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' Deb '

UJettQeieitaQ-

Starke Maistierkundgebungen r Sie Kommunisten zerreisten den Tag Ser Solidarität
ll̂ er 1. Mai ist im ganzen Reiche ruhig verlaufen . Aber
ptttH zeigten die Demonstrationen die Spaltung der A r-
? « iterschast ' durch die Kommuni sten . Sozialdemo-
^ ten und Kommunisten marschierten nebeneinander und ge-
Meinauder . Auch die kommunistische Opposition veranstaltete
^ einigen Städten eigene Demonstrationen .
yßo wurde die diesjährige Maifeier die Kundgebung der
?kacht der einigen und geschlossenen Arbeiterschaft, der Ge¬
meinsamkeitderKlasseninteressen und desStrebens allerArbei -

dank der Spaltungsarbeit der Kommunisten und dank
j les Hasses gegen die Sozialdemokratie und der freien Ee-
^ rkschaften zu einem Abbild der Uneinigkeit und

Spaltung in der Arbeiterklasse. Vereinzelt seid ihr nichts,
peinigt alles !

Die Kommunisten haben diese Mahnung zur Einigkeit
M Füßen getreten . Ihnen gebührt die Schuld , daß dem
^ u r g e r t u m das Schauspiel der Spaltung so sinnfällig ge¬
sagt wurde , wie nachfolgende Darlegungen des SPD . mar -
^ dartun :

: schärfsten trat die Spaltung bei der Demonstration
^ Berlin hervor . Die Kommunisten hatten ihre Anhänger
Jen 11 Uhr in den Lustgarten gerufen . Freie Gewerkschaften

o"d Sozialdemokraten gegen 1 Uhr . Verspäteter Anmarsch der
^ munisten, kurzes Halten und Abmarsch . Dann lag wohl
&

n * halbe Stunde lang der gewaltige Raum des Berliner
Augartens in der Erwartung nur von einzelnen diskutieren -
^ Gruppen ruhig . Langsam verschwanden die Enden der ab -
^ stchierenden Kommunisten unter wehenden roten Fahnen ,
o ? dann von der Gegenseite unter den Klängen der Inter¬
zonale wieder wehende rote Fahnen . Der Anmarsch der
lu erkjchaften und Sozialdemokraten . Proletarier hier , Pro -
i ^ rier da . Aber die einen verlassen den Platz , weil die an-

anmarschieren. Gegen 50000 Kommuni st en und
jSen 100000 Sozialdemokraten und Eewerk¬
ält l e r demonstrierten , aber nicht miteinander , sondern
^ einander . Etwa 150 000 Demonstranten insgesamt . Trotz

Druckes der Wirtschaftskrise ein ansehnliches Heer
Maidemonstranten . Wahrhaft genug, um dem Bürgertum

^ 'gen , daß die Arbeiterschaft für ihre Ziele eintreten will .
1̂ " ^ as Verbrechen der K o. m munisten am Gedan -

der Arbeitersolidarität hat dem Bürgertum gezeigt, daß
st .^ paltung selbst am Maitag die einige und geschlosseneVer-
Ien

(li
{j8 , die Macht der Arbeiterschaft hemmt. Wer den Eedan -

~ oer Arbeitersolidarität tief in sich trägt , mutzte dieses
iel mit tiefem Ingrimm über das Verbrechen

». «Palter ansehen.
.̂ Mlich ist es, wenn man den Blick auf das Reich lenkt,
dkx ^Zweifel, datz der Eindruck der Geschlossenheit
^jj.^ laifeier dadurch zerrissen werden mutzte , denn das
" ' ihr

" um sieht nur diese gespaltenen Kundgebungen , es sieht

Oft

bie imposante Geschlossenheit der Maikundgebungen in

"Wfil ^ ölehnung des zerstörenden Treibens gegen die Ge-
övstl^ uftssolidarität , die sich dort kundgegeben hat . Es schöpft
dft jungen aus der sinnfälligen und gewollten Kundgebung

der Einigkeit .
'en «

® Ärbeitsruhe a«ew ^ roeirsruhe am Maitag war in den Ländern , in
oer 1 . Mai gesetzlicher Staatsfeiertag ist, eher etwas

IiHj ) als im Vorjahre . Der Druck der Erwerbs -
^ fd? ^ it und die Wirtschaftskrise lasten schwer
«ätl

®l Arbeiterschaft. InBerlin trat die Arbeitsruhe
besonders durch das Fehlen der Zeitungen . Zn

Zeh " ausgesprochen industriellen Gegenden jedoch war die
" » •ton? et Arbeitenden ziemlich stark . So haben die
Sn1 1? "all gearbeitet . Im Ruhrgebiet feierten etwa
SSeftcn ^ ^?Zent der Arbeiter . Die Städte des industriellen"

»h d - zeigten eine Beteiligung , die nur zu deutlich den Ein -
l Ai « j Wirtschaftskrise verrieten .'eh , >ji ag im Zeichen der Wirtschaftskrise und der Sparsam -

? /otz allem, die roten Fahnen der Arbeiter -

b?" d.^ av Spaltun
Arbeiterso

überwunden werden im Zei-' ibarität und des Sozialrs -

Oie Leier im Reich
s^ llnil^ Aeklin , 1 . Mai . Ter Aufmarsch der sozialdemokratischen

Maifeier im Lustgarten erfolgte in den ersten
gemäß dem vorher vereinbarten Pro¬

eine möglichst weitgehende Trennung der kommunisti-
Nachmittags

ÄNb £»
cine möglichst „ . . . . . . .

tjoft t, sozialdemokratischen Kundgebung vorsah. Die Mit -
.sozialdemokratischen Verbände hatten sich ab 10 Uhr

den 23 größten Sälen Berlins versammelt und leh-
aus allmählich in einzelnen Abteilungen in Marsch .

\ > n
' beschränkte sich auf den Ordnungsdienst vor öffentlichen

Of,), Monumenten und die Regelung des Verkehrs , die
^ lebten Schlrßvlatz nicht unerhebliche Schwierigkeiten

bot . Sobald ein Zug mit Musikkapellen und Fahnen den Schloß -
vlatz passiert hatte , flutete von beiden Seiten die Woge der aufge-
stautcn Autobusse, Kraftdroschken und Geschäftswagen über den
Damm , um wieder angehalten zu werden, wenn ein neuer Zug der
Demonstranten erschien . Von der Rednertribüne vor dem Alten
Museum aus sprach der Bundcsvorsitzende des All-gemeinen deut¬
schen Gewerkfchaftsbundes, der Reichstagsabgeordnete Peter Eraß -
mann , der gegen das Kabinett polemisierend u . a . eine Verkürzung
der Arbeitszeit sowie den Ausbau der Arbeitslosenversicherung als
notwendige Forderung bezeichnete . Der gesamte An- und Abmarsch,
der mehrere Stunden in Anspruch nahm , verlief bis auf kleinere
Zwischenfälle reibungslos . Kurz nach 1 Uhr mußte am Vülow -Platz
die Polizei gegen kommunistische Gruppen vorgehen, die einen so¬
zialdemokratischen Demonstrationszug belästigten . Im Anschluß
an die Kundgebung im Lustgarten veranstaltete die SPD . Abend¬
feiern in zahlreichen großen Sälen Berlins .

Das Programm der kommunistischen Maifeier sah im Anschluß
an die Kundgebung im Lustgarten einen Demonstrationsmarsch
nach dem Schauplatz der Zusammenstöße des Vorjahres , der Kös-
liner - und der Wiesenstrahe im Norden Berlins vor . Der Anmarsch¬
erfolgte vom Lustgarten aus teils über die Vrunnenstraße und dem
Gesundbrunnen , teils über die Oranienburger Straße und die
Chausieestraße, wo beide Kolonnen zusammentrafen . Die Anwoh¬
ner hatten rote Fahnen , Transparente und zwei riesige mit roten
Rosen besteckte Totenkränze au» Lorbeer an den Häusern ange¬
bracht. Die Demonstranten marschierten unter dem Ruf „Rache für
die Toten vom Mai 1829". Zu Zwischenfällen ist es nach den vor¬
liegenden Berichten , obwohl sich große Menschcnmassen in dem
verhältnismäßig engen Mertel koNzentilcrtrn , beim Anmarsch wie
bei der Auflösung der Züge nicht gekommen. Eine weitere Kolonnö
marschierte vom Lustgarten an die Stelle der vorjährigen Zusam¬
menstöße in Neukölln. Der Zug u>ar von Svrechchören und Laut ,
sprecherautomobilen begleitet . Der Zug teilte sich in Neukölln in
kleinere Gruppen , die sich bald ganz auflösten . Die Polizei war
kaum sichtbar . Zwischenfälle sind auch hier nicht vorgekommen.

Köln , 1 . Mai . Nach den bisher vorliegenden ' Meldungen ist der
1 . Mai in Köln ohne jeden Zwischenfall verlaufen .

Bochum , 1. Mai . tEig . Draht .) Im Ruhrgebiet ist der
1. Mai würdig und ruhig verlausen . In Essen beteiligten
sich an der Kundgebung der Sozialdemokraten und der Kommu¬
nisten ungefähr 1500 Personen . In Bochum waren es 2500 So¬
zialdemokraten und 1100 Kommunisten. In Duisburg auf bei¬
den Seiten je 3500 bis 1000 Personen . In Dortmund marschier¬
ten etwa 2500 Sozialdemokraten und 1200 Kommunisten in ge¬
trennten Zügen auf. In Düsseldorf waren die Züge mit etwa
2000 Personen gleichstark .

Wie der Bergbauverein mitteilt , find von 105188 Mann Beleg,
schaft der Morgenschicht 18 980 oder 12,7 Prozent wegen Beteiligung
an den Maifeiern nicht eingefahrcn . 25 000 Mann oder 15,50 Proz .
mußten wegen Absatzmangel feiern . Der Essener Betrieb der Firma
Krupp beteiligte sich an den Maifeiern nur mit 5,12 Prozent der
Belegschaft, gegen 7,2 Prozent im Vorjahre .

Salle , 1 . Mai . ( Ei-g . Draht .) Im Regierungsbezirk Merseburg ist
die Maifeier ohne Zwischenfälle verlaufen . Die Belegschaft des
Leunawerkes hat im Gegensatz zu den Vorjahren gearbeitet .

Dresden , 1 . Mai . (Eig . Draht .) Die Maifeier der Dresdener
SPD . wurde am Vorabend >des 1 . Mai auf dem Wilhelmsplatz
durch eine Jugendkundgebung des proletarischen Jugendkartells
eingeleitet , zu des- Reichstagspräsident L ö b e als Redner gewon¬
nen war . Der 1 . Mai ist hier bis in die Abendstunden in vollkom¬
mener Ruhe verlaufen . Die SPD . veranstaltete nachmittags in der
dritten Stunde auf dem Tbeatervlatz eine Kundgebung , an der nach
polizeilicher Schätzung etwa 8—10 000 Personen teilgenommen
haben . An dem Demonstrationszug der Kommunisten nahmen etwa
3500 Personen teil . Weder bei den Veranstaltungen selbst nochbeim Abmarsch der Teilnehmer brauchte die Polizei einzuschreiten.

Stuttgart , 1 . Mai . ( Eig . Meldung .) Die Maifeier ist in Stutt¬
gart , wo ihre Veranstaltung in den Händen der freien Gewerkschaf¬ten und der Angestelltenverbände lag , programmäßig und unter
sehr starker Beteiligung vor sich gegangen. Am Vormittag zog ein
nach Berufsorganisationen geordneter Demonstrationszug , dem sich
auch die kommunistische Opposition als besondere, aber recht
schwache Gruppe angeschlossen hatte , durch die Straßen der Stadt .Seine Teilnehmerzahl wurde auf mindestens 7000 geschätzt. Die
Linkskommunisten hatten zu einer besonderen Demonstration auf¬
gerufen , deren Teilnehmerzahl jedoch kaum 3000 betrug . Die Ver¬
anstaltungen verliefen überall ohne die geringste Störung .

München , 1. Mai . lEig . Draht .) An der Maidemonstration der
Münchener Arbeiterschaft nahmen rund 25 000 Personen teil .
In allen groben Betrieben ruhte die Arbeit . Die kommunistischen
Kundgebungen waren in geschlosienen Räumen . Etwa 200 Mün¬
chener Kommunisten , die am Donnerstag vormittag zu demonstrie,
ren versuchten, wurden von der Polizei auseinandergejagt .

Die Deutsche Stunde in Bayern hatte es abgelebnt . den Vor¬
trag des sozialdemokratischenZ^ stredncrs . T a r n o w <Berlin ) im
Rundfunk zu übernehmen . Sie verbreitete jedoch die von der deut¬
schen Welle weitergeleitete Ansprache des Festredners der Berliner
sozialdemokratischen Kundgebung , des Reichstagsabgeordneten P .Eraßmann .

Hamburg, 1 . Mai . Die Maidemonstrationen sind bis zum Mittagbei völliger Feiertagsruhe und begünstigt vom schönsten Wetter
ruhig verlausen . Der Aufmarsch der Kommunisten erfolgte vormit¬
tags . Die Sozialdeinokraten hatten ihre Kundgebung um 3 Uhr
nachmittags im Stadtpark .

Oie Leier im ÄusianS
Brüssel, 1 . Avril . ( Eig . Draht .) In Belgien wurde die Maifeier

in traditioneller Weise überwiegend durch Arbeitsruhe begangen.
Von kommunistischen Demoirstrationen war kaum etwas zu spüren.Rur in Lüttich machte eine Hand voll Kommunisten einen vollkom¬
men mißglückten Versuch , die Maifeier zu stören. Es kam zu Zu¬
sammenstößen mit der Polizei . Sechs Kommunisten , darunter zwei
Ausländer , wurden verhaftet .

In den Industriegebieten ruhte die Arbeit vollständig. Die Kund¬
gebungen der Arbeiterschaft nahmen insbesonder in Beriuuge und
den übrigen Kohlenrevieren den Charakter von Volksfeiern an . In
den größeren Städten Brüfiel , Antwerpen , Gent , Lüttich usw . war
ebenfalls der größte Teil der Betriebe geschlosien . lleberall fanden
gewaltige Umrüge statt . Der Eisenbahnverkehr mußte rvegen der
Beurlaubung zahlreicher Eisenbahner zum .1 . Mai eingeschränkt

Regierung Lrick und das Reich
'

Ergebnislose Verhandlungen
Ueber die Besprechung des Staatssekretärs Zweigert

vom Reichsinnenministcrium mit der thüringischen Regie¬
rung wird amtlich mitgeteilt , daß in Weimar zunächst erörtert
wurde, ob 8 3 , 1 des thüringischen Ermächtigungsgesetzes mit Ar¬
tikel 129 der Reichsverfassung vereinbar sei, wonach die wohlerwor¬
benen Rechte der Beamten unverletzlich find . Eine Einigung darü¬
ber wurde nicht erzielt . Die Frage wird deshalb gemäß Artikel
13, 2 der Reichsverfasiung dem Reichsgericht zur Entscheidung
mit Gesetzeskraft unterbreitet werden.

Ferner brachte Zweigert Mitteilungen zur Sprache, die dem
Reichsfinanzministerium von verschiedenen Seiten und aus der
Prcsie bekannt geworden find und politische Strömungen in der
thüringischen Landespolizei betreffen . Soweit Aufklärung
der einzelnen Fälle noch nicht möglich war , hat die thüringisch« Re¬
gierung Nachprüfung zugesagt, deren Ergebnis sie dem Reichs-
finanzministerium Mitteilen wird . Ueber Veränderungen in der
thüringischen Schutzpolizei hat die thüringische Regierung
nochmals auf ihre dem Reichsminister Dr . Wirth abgegebene Er¬
klärung verwiesen, daß seit dem Dienstantritt des Ministers Dr.
Frick irgendwelche Neuanstellungen oder Entlassungen von Polizei¬
beamten nicht vorgenommen worden find, mit Ausnahme
derjenige », die schon vor seinem Amtsantritt in Aussicht genom¬
men waren .

Sieht man sich das amtliche Kommunilfus über die¬
ses Ereignis näher an , dann fragt man sich verwundert ,
warum Staatssekretär Zweiger überhaupt
nach Thüringen g e r e i st i st . Er hat nicht etwa be¬
stimmte Dinge kontrolliert , sich nicht von diesem oder jenem
Uebel persönlich überzeugt, sondern im Auftrag von
HerrnWirthnurgefragt , ob diese oder jene Behaup¬
tungen in der Linkspresse stimmen. Soweit die thüringische
Regierung gewisse Behauptungen nicht sofort bestritt , hat sie

eine briefliche Antwort in Aussicht gestellt. Wie die ausfallen
wird , ist nicht schwer zu erraten . Soweit Herr Frick neuer¬
dings wieder als Nationalsozialist gehandelt hat , wer¬
den die Spuren verwischt werden und dann wird alles wieder
in bester Ordnung und die Behauptungen der Linkspresse
werden böswillige Verleumdungen sein .

Frick wird unterdessen weiter „nationalsozialistisch" regieren .
Nach dem „Gegenbesuch" des Staatssekretärs Zweigert in
Weimar — mit dem Segen des Verfasiungsministers Wirth .

Zwischenzeitlich hat der thüringische nationalsozialistische Innen¬
minister Frick die Neue Zeitung in Jena , das Organ der KPD .
für Mittel -, Nord- und Südthüringen , und die Ostthüringer Arbei¬
terzeitung in Gera auf die Dauer von drei Wochen , vom 29. April
bis 19. Mai dieses Jahres , auf Grund des 8 5, Ziffer 1 , 13 und 11
des Gesetzes zum Schutze der Republik , verboten . Wie man
siebt , weiß der „Staatsminister " Frick sich sehr schnell in seine Rolle
als Gesetzeshüter zu finden , nachdem er als nationalsozialistischer
Abgeordneter im Reichstag die heftigsten Schmähreden gegen d --
Gesetz gehalten und auch gegen seine Annahme gestimmt bat .

Diskontfenkungen
London , 1. Mai . Die Bank von England bat den Diskontsatz

von 3 )^ auf 3 Prozent herabgesetzt.P a r i s , 1 . Mai . Die Bank von Frankreich hat ihren Diskontsatzvon 3 aus 2 'A Prozent herabgesetzt.
Brüssel , 1 . Mai . Die Nationalbank von Belgien hat den

Wechseldiskont von 3X Prozent auf 3 Prozent herabgesetzt.Neuyork , 1 . Mai . Die Bundesreservebank reduzierte den Dis¬kont von SA auf 3 Prozent .

Verständigungsrede Prof. Butlers im Reichstag
Im Rahmen der Veranstaltungen des Komitees für internatio¬

nale Aussprache hielt der Präsident der Colnmbianniverfität undder Carnegiestistung Professor Nicholas Murray Butler , im voll¬
besetzten Plenarsaal des Reichstags einen Vortrag über die Im¬ponderabilien der Politik .

*



Seite 2 Volksfreund . Freitag , den LMai 19 3 0 ütr . 102

werden . Zahlreiche Züge und Lokomotiven waren mit Blumen ,
Baumwerk und roten Jahnen geschmückt .

Amsterdam , 1 . Mai Die Maifeiern nahmen in Lolland bei ziem¬
lich starker Beteiligung einen glänzenden Verlauf . In Amster¬
dam beteiligten sich über 20 000 Menschen an einer Kundgebung im
Stadion , wo die Arbeiterjugend u . a . in verschiedenen Teilen des
Platzes fünf Maidäume pflanzten . Mit einem groben Fackelzug
fanden die Amsterdamer Beranstaltungen abends ihr Ende .

London , 1. Mai . ( Eig . Draht .) Anläßlich des 1 . Mai hat Ram -
say Macdonald dem Daily Herald eine Botschaft gesandt , in der es
u . a . heiht ^

„ Im vorigen Jahre fanden unsere Maifeiern am Vorabend eines
groben Sieges statt . Wir sind jetzt dabei , die schwere und verant¬
wortliche Aufgabe durchzuführen , die dieser Sieg uns aufgcbürdet
hat . Mehr als jemals zuvor benötigen wir heute jene unermüdliche
Begeisterung und die kameradschaftlichen Beziehungen , die die Par¬
tei zu ihrer Machtstellung emvorgehoben haben .

"

Paris , l . Mai . ( Eig . Draht .) Der 1 . Mai ist in Paris ohne nen¬
nenswerte Zwischenfälle verlaufen . Die kommunistischen Provo¬
kationen wurden verhindert , da sich in St . Denis sehr wenige Kom¬
munisten eingefunden hatten . Abgesehen davon wurde die beabsich -
tigre Provokation dadurch unmöglich gemacht, dah die Arbeitgeber
die Betriebe für den l . Mai stillgelegt hatten . Eine für 9 Uhr mor-

, gens nach Et . Denis einberufene „kommunistischen Massenversamm¬
lung " wurde wegen Mangel an Interesse ebenfalls abgesagt .

In Paris selbst waren etw 7» Prozent der Droschkenchauffeure
der Arbeit scrngeblieben . Dadurch erhielten die Straben einen be¬
sonders stillen Anstrich. An den wichtigsten Verkehrspunkten waren
starke Polizeibereitschaften zusammengezogen wrden .

Bern , l . Mai . ( Eig . Draht .) In der Schweiz herrschte am 1 . Mai
teilweise Arbeitsruhc . Sozialdemokraten und Kommunisten hielten
überall getrennte Feiern ab , die ohne Zwischenfälle verliefen .

Wien , I . Mai . ( Eig . Draht .) Die Maifeier der Wiener Arbei¬
terschaft nahm bei auherordentlich starker Beteiligung einen glän¬
zenden Verlauf . Aus den einzelnen Verwaltungsbezirken zogen
stundenlang ungeheure Mais en zu «, Rathausplatz , der reich¬
lich geschmückt war . Auffallend grob war die Zahl der Trans -
varente mit Inschriften gegen die Anschläge der Regierung auf die
sozialen Errungenschaften und die Putschabfichten der Heimwehren .

In Ober - Hollabrunn , wo die Maifeier zunächst verboten
war , war die Beteiligung an der sozialdemokratischen Kundgebung
gröber als je zuvor.

Warschau, l . Mai . ( Eig . Draht .) Die Maifeier verlief in War¬
schau züm erstenmal seit mehreren Jahren vollkommen ruhig . Ver¬
suche kleinerer kommunistischer Trupps Unruhe »u stiften , konnten
von der Polizei im Keime erstickt weiden . In der Provinz wurde
die Ruhe ebenfalls nirgends gestört.

In den Versammlungen der Warschauer Sozialisten wurden Ent¬
schließungen gegci; die Diktatpr Pilsudskis und die Wiederherstel¬
lung der Rechts - und Verfafsungsherrschaft in Polen angenommen .

Prag , 1 . Mai . Der 1. Mai wurde in Prag im Sinne des gemein¬
samen Maiaufrufs der tschechischen und deutschen Sozialdemokratie
gefeiert . Die grobe Beteiligung an den Umzügen zeigte , dab die
Sozialdemokratie immer stärkeren Aufschwung nimmt und die Ar¬
beiterschaft von den Kommunisten enttäuscht zur Sozialdemokratie
zursickkebren .

Bukarest , l . Mai . ( Eig . Draht .) Auf Anordnung der Regierung
waren sämtliche Maidemonstrationen unter freiem Himmel verbo¬
ten und untersagt worden , sodab die. sozialdemokratischen Arbeiter
s ch. in den ihnen zur Verfügung stehenden Sälen zu schlichten Mai¬
feiern zusammenfanden . Die Veranstaltungen sind überall ruhig
verlaufe » .

Athen , 1. Mai . ( Eig . Draht . ) Dem Beschluß eines von nicht-
kommunistischen Arbeitern eingesetzten Ausschusses folgend , feierte
die griechische Arbeitepschaft in Athen und den gröberen Städten
Griechenlands den Maitag bei ' fast völliger Arbeitsrub « in ge¬
schlossenen Versammlungen . Die Eisenbahner lieben am Vormittag
sämtliche Züge 10 Minuten halten , während die Hafenarbeiter in
dön groben Häfen um 12 Ubr mittags sämtliche Sirenen in Ak¬
tion setzten . .

Der von der nichtkommunistischeit Arbeiterschaft eingesetzte Aus¬
schub halte am Vorabend des l . Mai gegen etwaige kommunistische
Störungsvevsuche scharfe Abwebrmahnahmen : beschlossen .

Tokio , 1 . Mai . (Eig . Draht .) Schätzungsweise haben in Tokio
3 0 0 0 1) Personen an der Maifeier teilgenommen . Die Demon¬
strationen verliefen ohne Zwischenfälle . Die Behörden hatten als
Borbcngungsiimhnahmen 150 Kommunisten in Schutzhaft ge¬
nommen .

Sofia , 1 . Mai . Der heutige Tag ist hier ruhig verlaufen . Die
Stadt bot den gewohnten Anblick. Ueberall wurde gearbeitet . Ein
einziger , unbedeutender Zwischenfall ereignete sich , als Kommuni¬
sten im Zentrum der Stadt versuchten, eine Kundgebung zu veran¬
stalten . Auch in der Provinz wurde die Ordnung nirgends gestört.

Budavest , l . Mai . Der 1 . Mai ist in Budapest und ganz Ungarn
ruhig verlausen .

Moskau , 1 . Mai . ( Telegravbenagentur der Sowjetunion .) An der
Maifeier in Bioskau baden über 850 000 Menschen teilgenommen .
Auf dem Roten Platz fand in Anwesenheit der Mitglieder der Regie¬
rung . des diplomatischen Korvs , einer Reihe von Arbeiterdelega¬
tionen aus dem Auslande und aus verschiedenen Städten der
Sowjetuniion die traditionelle Parade der Roten Armee statt , die
Woroichiloff abnahm . Die gesamten Feierlichkeiten sind auf zwei
Tage berechnet.

Oie Maifeiern in va - en *
Soweit bis heute früh Meldungen vorliegen , nahmen die Mai¬

feiern in den Orten , in denen die Feier am gestrigerr 1 . Mai ad -
gchalten wurden , « inen ausgezeichneten Verlauf . Der Besuch der
Veranstaltungen war ein guter . Die Maifeier ist aus den Herzen
der Arbeiter nicht mehr herauszureiben .

*
Durlach , 1 . Mai . Die diesjährige Maifeier bedeutet hinsichtlich

Verlauf und Beteiligung gewisfermahen einen seit Jahren nicht er¬
reichten Höhepunkt. Schon der von den Kinderfreunden und Jugend ,
genossen organisierte Kinderfackelzug am Vorabend zeigt« eine über¬
aus starke Beteiligung . Am Vormittag des 1 . Mai strömten die
Fesernden nach dem Schlohgarten , wo , nach Vortrag eines begei¬
sternden Gesamtchors durch die vereinigten Arbeitersänger Genosse
Reichstagsabg . Roftmann - Stuttgart in gehaltvoller und zündender
Rede das kapitalistische System in einigen klaren , knavven Sätzen
vor Augen führte , und die Forderungen , für welche die organisierte
Arbeiterschaft am 1 . Mai demonstriert , scharf umrih . Der daran an¬
schließende Demonstrationszug , unter Vorantritt der Reichsbanner¬
kapelle , der Arbeiterradfahrer und der Jugend war ein wirklich
imposanter . Er stand vor allem durch seine Ruhe und Geschlossen¬
heit , durch die bewiesene Disziplin in wohltuendem Gegensatz zu der
lärmvollen provokatorisch aufgezogenen Hitlerdemonstration am letz¬
ten Sonntag und es ist nicht zu viel behauptet , wenn wir die über¬
aus starke Beteiligung an dem Demonstrationszug als eine un¬
mittelbare Folge des Hitlcrrummels , allerdings von diesem nicht
beabsichtigt, betrachten . Rur ein kleiner Zwischenfall ergab sich dar¬
aus , dab ein als „Manschettenbauer " bekannter ehemaliger Land -
tagsadgeordneter mit seinem Auto unbedingt den Zug durchbrechen
wollte . — Die Maifeier der religiösen Sozialisten in der Stadtkirch«
batte dagegen nicht den starken Besuch, wie im Vorjahre auszu¬
weisen und wie es die tiefschürfende Maipredigt des Gen . Pfarrer
Kappes verdient hätte . Eine starke , jung und alt umfassende Zu -
bör.er- und Zuschauerschaft batten die Kindersreunde zu ihrem nach¬
mittags im Weiberhof veranstalteten Kinder - und Jugendspielen
angezogen . Der Höbevunkt der diesjährigen Maiveranstaltungen
war; zweifellos di« Abendfeier in der Fcstballe . Die Lindnerkavelle
utldf der ' Männergesänkivercui hatten die musikalischen und gosange
lichen Darbietungen übernommen und in vorbildlicher '

Weise dürih-

gefübrt , während die Turngemeinde durch vorzüglich und präzis
ausgeführt Stützhantelübungen erfreute . Im Mittelpunkt der
Abenddarbietung stand aber unzweifelhast der Svrech - und Bewe¬
gungschor „Heute ", ausgeführt von der Jugendorganisation unter
Beihilfe der Naturfreunde und Turngemeinde . Dieser Chor , in
dessen Rahmen Gen . Pfalzgraf eine kurze , aber wirkungsvolle An¬
sprache hielt , erzielte tiefen Eindruck bei der außerordentlich zahl¬
reich erschienenen Zuhörerschaft . Die Abendfeier stand auf einem
hoben Niveau neuzeitlicher Festkultur .

Auch die Kommunisten hielten „natürlich " eine Maifeier ab . Land¬
tagsabgeordneter Böning hielt an eine etwa 200— 230 Personen
starke Zuhörerschaft , wovon etwa 170 von Karlsruhe , eine „don¬
nernde " Ansprache. —r—

Weingarten bei Durlgch . Die Maifeier fand am 30. Avril , abends
in der Festhalle ( Löwen ) statt und nahm einen würdigen Ver¬
lauf , wie wir ihn noch nie besser zu verzeichnen hatten . Die Festrede
hielt Een . Dr . T b o m a - Karlsruhe . Es braucht wohl nicht beson¬
ders Hervorgeboben zu werden , dab die Rede sowohl nach Inhalt
und Form hochstehend genannt werden darf und einen tiefen Ein¬
druck bei allen Anwesenden hinterlieh . In gewohnter Weife batte
sich weiter die Kapelle des vereinigten Musikoereins , der Arbciter -
geiangvercin Vorwärts und die Theatergemeinde des Arbeiterturn¬
vereins in den Dienst der idealen Sache gestellt . Wie die Leistungen
der Musikkapelle sowie des Arbeitergeiangvereins Vorwärts zu
bewerten sind, ist hier allbekannt . Den Höhepunkt der Feier bildete

jedoch nach allgemeinem Urteil das von der Tbeatergemernde
Turnvereins vorgeiührte Theaterstück „Freie Bahn dem Tüchtig
Die Vorführung lag in den Händen der Turngenossen Hartl«“ '

Karl Künzel , Aug . Wolf , Bartbolomä , Albert und Karl Lau«"

fchläger sowie Karl Kärcher und Fäulein Erethel Hartmann »
Lydia Keller . Die Leistungen der Mitwirkenden gingen wert. «
das hinaus , was man sonst bei Theatervorstellungen auf dem . La
zu sehen bekommt. Sämtliche Mitwirkenden spielten ihre Rolle »

j
“

radezu meisterhaft . Es herrschte nur eine Stimme des Lobes uraoezu meiiiernair . evs veiriwie uui eine ouiiimt ucs
das Gebotene . Das Stück selbst ist fo recht aus dem Leben
und geeignet , leibst Schwerblütige aufzurütteln . —Möge dasBe uu - ; s
iammengebörigkeitsgefühl der Volksgenossen immer mehr y, ^
greifen , dah endlich allen Bedrängten ein neuer Mai erblühe : ^
Mai der Völkerfreibeit und Völkerverföhnung .

. ui*
-t . Freiburg , 1 . Mai . Eine „gewaltige " Demonstration . ^

Freiburger und auswärtige Kommunisten traten beute vorn" '
einen „Massenumzug " durch die Stadt an . Gut gezählt nan “’

j|
daran einschließlich der Frauen und Kinder etwa 80 Personen >^ j
Einer der Teilnehmer , der in der Uniform der Rotfrontkämvst “ Jv
der Bildsläche erschien, wurde von der Polizei vorübergehend '
genommen . Der klägliche Demonstrationszug löste sich ohne weit“ „ ,
Zwischenfall im westlichen Stadtteil auf und fast wie ein ^
mutete es an , als vor dem Auseinandergehen in einer
die Redewendung vorkam , das kommunistische Proletariat "
hellte gezeigt , wie es zu kämpfen verstehe.

Sitzung - es Westarpflügels
Berlin , 2 . Mai . Donnerstag abend fand in einem Raume des

Restaurants Mitscher eine Zusammenkunft statt , zu der Graf
Westarp die Mitglieder der Reichstagsfraktion der Deutschnationa¬
len Volksvartci eingeladen bat , die bei der letzten Reichstagsab -
stimmung für die Vorlage des Kabinetts Brüning gestimmt oaben .

Die Besprechung endigte mit dem Ergebnis , ein Schreiben an
Hugenberg abzufenden , in dem das Recht auf Gewissensfreiheit be¬
tont wird .

Panzerkreuzer -Konkurrenz
Königsberg , 2 . Mai . ( Funkdienst .) Die Kreisvereins - und Orts -

vereinsvorsitzenden iowie Vertrauensleute des Wahlkreisverbandes
Ostvreuhen der Deutschen Bolksvartei nahmen am Donnerstag eine
Entichliehung an , in der zur Perteidigung der Provinz insbeson¬
dere der sofortige Neubau des Panzerkreuzer « 8 , der planmäßige
Ausbau der Flotte iowie die Einrichtung des passiven Gas - und
Luftschutzes für die heerloie Bevölkerung gefordert wird . Die Ent -
ichliehung kam unter der Konkurrenz der Deutschnationalen zustande
und ist insofern lediglich als Agitationsmanöver zu werten .

Oeirlfcher Protest gegen polnische
Flugzeuge

Wie gemeldet wird , wird die deutiche Regierung den Gesandten
in Warschau anweilen , mit allem Nachdruck gegen Grenzverletzungen
durch polnische Militärflugzeuge Beschwerde zu führen und daraus
binzuweiien , dah die deutiche Regierung es auf keinen Fall dulden
könne, dah eine Wiederholung systematischer Flüge in ostvreuhi -
sches Gebiet durch polnische Militärflugzeuge etwa wie im Vor¬
jahre auch in diesem Jahre stattfinden . Die polnische Regierung
wird gebeten , die Schuldigen zu bestrafen und cs sicherzustellen, dah
eine Wiederholung iolcher Grenzverletzungen nicht vorkomme.
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Seltene Ausnahme vom Todesslug des Akrobaten Huudertmark
Unser Bild hält den Todesflug des Luftakrobaten fest.

Hundermark hängt am unteren Ende des Seiles , in dem sich der
eine Arm verwickelt hat .

Letzrerkongrest gegen nationalistische
Verletzung

Schüler - und Lehreraustausch
Auf dem Kongreh der internationalen Lehrerföderation in

wurden die den Schulunterricht im Geiste des internationalen ^
Vernehmens betreffenden Fragen behandelt . Vor allem ®u ^
weitere Mahnahmen erwogen , durch die aus den Schulbücher« “

beseitigt werden soll, was zum nationalen Hasie führt . Eine “
^

sichtliche Aussprache war dem Kinderaustausch unter den
denen Nationen gewidmet . Für den Austausch der Lehrerŝ "

wurden einige zweckmähige Dispositionen getroffen .

Kölner llniversitätsrektor fordert Mitarbeit am heutig“"
Staat

Der Rektor der Kölner Universität Prof . Dr . Pl 011^
hielt anläßlich der Einführung neuer Studenten eine bedeut!"

Rede , der wir folgendes entnehmen : .
„Zum Dienst für das allgemeine Beste sind wir alle auffl“1« 'J

denen die Wissenschaft Macht und Autorität verleiht . Dem
Volke wollen wir mit ganzem Herzen dienen . Die deutschen "

versitäten stehen jedem Volksgenossen offen . Die Färber «^
minderbemittelten , aber begabten Studierenden aus jeder SB*!' !'

schicht ist für uns ein ernsthaftes Problem . Wenn auch bte n>>6'

liche Finanzlage uns beute stärker als je die Hände bindet , so „
den wir doch alles tun , was in unserer Macht liegt , um &*cLfi,
helfen . In der Ausgleichung der sozial gemengten Mitglied !^ ,,
sowie in der Erziehung der jungen Akadcmikergeneration jo «1
tigrn Staat haben die Korporationen eine bedeutende Auigad“

x
erfüllen . An dieser Aufgabe mitzuwirken , rufe ich Sie auk
wünsche, dah jeder von Ihnen zur Erreichung dieies hoben
seine ganzen Kräfte einsetzen möge .

"

Aufklärungspropaganda über französische Sozialversich«*^
Der französisch« Arbeitsminister will , nachdem jetzt dos

verfichcrungsgesetz vom Senat und von der Kammer angenaMV ,
ist , zunächst durch eine Progagandaaktion die Bevölkerung #c
mit dem Inhalt des Gesetzes bekanntmachen.

Die Verhandlungen des Sicherheitskomitees j,
Genf , 30 . Avril . Das Sicherbeitskomitee bat beute vormitta “'

{|
der Aussprache über eine allgemeine Konvention begonnen , “
die die kriegeverhütendcn Mittel verstärkt werden sollen .

Verhaftung eines kommunistischen Reichstagsabgeord «"^
in Hamburg ^

. Wie die Hamburger Volkszeitung behauptet , ist der
striche Reichstagsabgcorbnete Maddalena auf Grund einerDa '

(i
rUngsbefcbls des Untersuchungsrichters beim Reichsgericht >« 1
Wohnung in Hamburg verhaftet worden .

Kapitän Lohmann gestorben (
Kapitän zur See a . D . Waltber Lobman ist nach einer

der Deutschen Zeitung in Rom einem Herzschlag erlegen .
war vor seiner Verabschiedung vor mehr als zwei Jabren
der Seetransvortabteilung im Reichswehrministerium uni)
wie erinnerlich , tut Zusammenhang mit den sogenannten
Unternehmungen viel genannt .

König Makombes 6Kick und Ende
Am Dienstag mittag wurde in Berlin -Neukölln der

Schwergewichtsweltmeister im griechisch- römischen Ring -
kamvi Max Bambula beerdigt .

Am eisten Osteitag , nachmittags um 5 Uhr sollte der einstige
Schwergewichtsweltmeister im griechisch-römischen Ringkamvi ,

der Neger Mar Bambula
noch einmal aus die Matte gehen . In keinem Riesenzirkus sollte er
auitreten , sondern draußen im hohen Norden Berlins , aus einem
Rummelvlatz in der Kastanienallee . Dem bärenstarken , drei Zent¬
ner schweren Negerringer , strömte plötzlich der Schweiß aus allen

foren ; er schleppte sich noch bis zur Garderobe , brach zusammen.
eine Kollegen bemühten sich um ihn , trugen ihn in einen Kran¬

kenwagen , Bambula weinte wie ein Kind : „ Liebe Freunde , laßt
mich noch einmal ringen !"

„Max , das gebt nicht, Du gehörst ins
Bett , aber nicht aus die Matte "

. Als am nächsten Morgen ieine
Kollegen in der Charite Nachfragen, wird ihnen der Beicheid :
heute morgen um 3 Uhr ist Mar Bambula an Herzschlagader-
ocrkalkung gestorben.

Hätten 1895, einige Tage nach seinem 14 . Geburtstage die wil¬
den Weihen von Cbikago Bambula noch fassen können , dann wäre
er , wie sovicle seiner schwarzen Brüder , kaltblütig gelyncht wor¬
den , und in den kühlen Fluten des Michigansees hätte eine Neger¬
leiche mehr geschwommen. An jenem Tage lies Bambula um sein
Leben , erreichte den gerade ausiahrcndcn Kansaservreß noch an
der Kupplung und entwischte

unerkannt in die weit « schweigende Prärie
Seinen Vater , der heute noch einen Schlächtereibetrieb im i'keger -
viertcl von Ckikago besitzt , hat er seit dieser Zeit nie mehr gesehen .
Mar Bambula war der Feme des Ku - Klur - Klan verfallen .

Fünf Jahre später forderte in einer Rotterdamer Hafenkneipe
ein schwarzer Stevtänzer die damalige Elite der holländischen Rin¬
ger zum Kamvs heraus . Bambula meldete sich , er gefiel , wurde

zur Triivvc de « singenden Lär>-,«rs
dn

'
gagiert ! Ich Petersburg,

' wohin Man ' reiste," legte ' Bambula in

d fl"1
einem sensationellen Matsch Padubnv auf die Schultern . " ÄE
Lurich, Eberle und Koch gelang cs nicht , den schwarze « ^ § e>
klotz umzulegen . Ein Triumvbzug durch alle Staaten ^
gann . Der Neger konnte es sich jetzt leisten , jeden 50t *1 f!Üi
Schweinebraten von sechs Pfund Gewicht zu vertilge «
Flasche Kognak dazu zu trinken ; abend für abend stülpte siAg
bula seinen Zylinder auf den Kopf und stolzierte in die Ar

. .sch""''
Am Tage der amerikanischen Kriegserklärung an De«'

iah Bambula in Hamburg gerubiam bei Fra und Kind .
neu Wechte Zeiten . Woher sollte die Frau jeden ÜÄ
nur für das Mittagessen ihres Mannes beschaffen? f 1 ffött1"11!«?
erreichte den verfemten Niggersohn aus Cbikago die » “ Lu ,

»m
seines Konsuls , sich unverzüglich nach Amerika einzusch ' '

^
seinem Vaterland zu dienen . Bambula schrieb dem K«« !«^ Hae

'j
nicht daran , in ein Daierland zu fahren , dessen weiße Afflfl S*
batten lynchen wollen . Der - Ä — <‘" ra - ", f -
bessere Zeiten , aber als die
kehrten, da wollte sich kein _ . _ . , .
schweißtriefend und keuchend über die Matte stampfte ,
neue Svortreligion Boren und Breitensträter wurde >« et >

Resigniert verlieh Bambula die Matte , aber noch b«'
Lauibakn nicht beendet :

Der Film ^
holte sich de » riesigen Neger , der in dem großen P “" z,bel "'

Z
Herrin der Welt " den König Makombe ioielen durste . Aui «

„f!*
ist unsicherer als das Brot des Films . Makombes

^
K °

^ ,hc

fi'.'Ali

ist unsicherer als das Brot des Films . Makomves ^ t' ,hc W
infolgedessen nur von begrenzter Dauer . König v ,jrtc rtf *
Bambula , Bambula fing wieder an zu ringen , «de ^^ jd .
neen führten nicht mcbr nach London , Paris und Mo
nur nock, nach Güstrow , Dessau und Kottbus . 19ia «r
ersten Ostertag dieses Jahres die Cbikagoer Schlächte“
wackligen Zelt eines Vorstadtrummels zusammen , y . pe«
mittag hat ihm die internationale Ringergemeinde «
Neuköllner Kirchhof ein letztes Geleit gegeben .

di 1
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SewerKschaftsvewegung
SPD. Esse «, 29. Avril . (Eig. Droht.) Der Deutsche Metall -

" kbejter - Verband bat beschlossen, die Kündigung des Rah -
^ «ntarifs der Gruvve Nordwost der Eisenindustrie am 1 . Mai aus -
^ Ivrechen. Der Hirsch- Dunckersche Gewerkverein bat sich ebenfalls
™t den 1 . Mai als Kündigungstermin entschlossen , während der
Christliche Metallarbeiteroerband sich bisher über seine Stellung -
uabme noch nicht schlüssig geworden ist.

der Lohnftreit - er TerMarbeiter im Mblal
3um Lohnstreit in der Tertilindustrie des Albtals wird uns fol¬

gendes mitgeteilt :
Die Textilarbetterschaft des Albtals batte von jeher neben dem

Landestarif noch eine Sonderzulage von 10 Prozent (Ettlinger
Zulage ) . Schon so lange wie diese Zulage besteht , wird aber auch
schon um ihre Existenz gestritten . Die Arbeitgeber haben es jedes¬
mal bei schlechtem Geschäftsgang mit Hilfe des Schlichters fertig
gebracht , daß einige Prozent der Zulage abgebaut wurden . Seit
einem Vierteljahr gab diche Zulage erneut den Anlan zu Streitig¬
keiten. Ein Schiedsspruch vom Januar d . I ., der eine Krüzung von
weiteren 2 Prozent vorgesehen hat , wurde vom Landesschlichter lei -

nicht für verbindlich erklärt ; weil die Firmen angeblich auch
Rest von 6 Prozent nicht tragen könnten . Wenn der Schieds¬

spruch für verbindlich erklärt würde , mühten sie sofort die Stil -
kegung beantragen Der letzte Vorschlag der Arbeitgeber ging da¬
mals dahin , dab sie, um keine Härte zu schaffen , den Abzug von
^ konat zu Monat nur um ein Prozent vornehmen wollten , damit
*>ie Zulage bis Dezember 1930 abgebaut wäre . Diesem Vorschlag
bat damals auch der Schlichter das Wort geredet . So kam es dann
Mich, dah di « Firmen ausgangs März mit dem Abzug begonnen
baden . Diese Mahnahme hat natürlich bei den Belegschaften sofort
*me grobe Erbitterung hervorgerufen , die ihren Höhepunkt er¬
dichte , als auf Befehl des Arbeitgeberverbandes zur gleichen Zeit
vuh di « Akkordsätze um ein wesentliches gekürzt wurden . Besonders
&*) der Firma Spinnerei und Weberei Ettlingen bekam es die Ar¬
beiterschaft am meisten zu verspüren , und »war nicht allein nur des¬
halb , weil die Erfolge nicht di« waren , die man sich durch Einfüh¬
rung technischer Verbesserungen versprochen hatte , sondern weil auch
Mit dem Einzug der beiden Direktoren Zander und Eronbeim , Sa¬
nierung der Arbeiterrechte sowie die Lohndrückerei mit aller
« chärfe vorgenommen wurde . Die Belegschaft dieser Firma wurde
burch allerband Anschläge am schwarzen Brett auf eine schwere Ge¬
duldsprobe gestellt , ll . a . sei nur noch an den Revers erinnert , der
N Direktor Zander den Kranken zugestellt bat , in dem er sie er¬
achte , ihm umgehend mitzuteilen , wie lange sie noch gedenken ,
N «k , n sein ? Sollte ihre Krankheitsdauer eine längere sein , hätten
J
* mit einer fristlosen Entlastung zu rechnen ! Auch die Kalkula -

die mit der Berechnung der Löhn « beauftragt waren , haben
** ebenfalls gut verstanden , den Bogen so zu spannen , dah er beim
«Echtesten Druck einmal zum platzen kommen muhte .

Was die Beauftragten des modemen Kavitalismustes von dem
unnen Textilarbeiter »»!! alles verlangen , läht sich in Worten nicht
ium Ausdruck bringen . Aber als Beispiel sei nur folgendes er¬
mähnt : Wenn ein Fuhrmann sein Gespann derart überlastet , dah er

vorwärts kommen ständig die Peitsche braucht , dann wird er
bestimmt wegen Tierquälerei angezeigt . Wenn aber der Mensch
"uf Grund der Rationalisierung zum Sklaven der Maschine ge¬
macht, und durch di« gekauften Antreiber »uschande gerichtet wird,^ scheint das von Rechtswegen in vollster Ordnung zu sein . Me
Mss mitgeteilt wird , bat die gesetzliche Betriebsvertretung bei der
mrma Spinnerei und Weberei Ettlingen die Direktion früh genug

^vor gewarnt , die Sache nicht auf die Spitze zu treiben , da sie doch
M>ch an der Aufrechtcrhaltung des Betriebsfriedens das gleiche In¬
zeste und dieselbe Verantwortung zu tragen hätte , und dah mit
gefeit Maßnahmen die Volkswirtschaft nicht gefördert werden
»nnte . Die Betriebsräte lehnen es endlich einmal ab , dab man sie
endig nur vor den Wagen rein privatkapitalistischer Interesten zu

mannen versucht . Die Versuche der Gewerkschaften , den Konflikt
, gütige Verhandlungen aus der Welt »u schaffen , blieben eben -f«n,s erfolglos . Die organisierte Textilarbeiterschaft des Albtals
. " d somit keinen andern Ausweg , als die kollektive Kündigung
j

**8 dlrbeitsverhältnistes mit Wirkung vom 30. Avril , zum Ans »
J ” * auf 15 . Mai 1930 vorzunehmen , was auch bei der Urabstim -
jJ

,n* in den einzelnen Betrieben deutlich genug »um Ausdmck ge¬
recht wurde , denn weit über 90 Prozent der Belegschaften haben
^ die Kündigung gestimmt . Dah es »u diesem Schritt kommen

Ußt« , ist nicht alleinige Schuld der Arbeitgeber , sondern mitschul -
g ? unseres Erachtens ebenfalls der Landesschlichter , der den^ h' edssvruch vom Januar nicht für verbindlich erklärt hat .

*

h ^ aulbnrg , 1 . Mai . Der Streik in der Weberei Maulburg gebt
ein - Ändert weiter . Die Haltung der Streikenden ist nach wie vor
h- lehr gute . Die Zahl der am Kampf « Beteiligten vergröhtert

Tag zu Tag , weil aus den verschiedensten Abteilungen Ar -
Arbeiterinnen entlasten werden müsten , weil nicht mehr

b«n . n *> Zettel und Spulen vorhanden sind . Mittwoch früh wur -
*» tlntin* Anzahl männliche Weber aus andern Abteilungen fristlos
»eflr,,'. . " ' ">eil sie sich weigerten , Streikbruch zu begehen . Die Firma
**in v - BOn diesen , dah sie an die Automatenstüble gehen sollten ,

laufen zu lassen . Das wäre Streikbruch gewesen . Dazu
di« Weber der andern Abteilungen nicht hergeben wollen ,

tz^ euthin erfolgte die fristlose Entlassung . Di « Arbeiterschaft von
^ oii»! . 8 erwartet , dah die übrige Arbeiterschaft wie bisher streng «

Verität übt und den Zuzug fernhält .

Aus der Stadt Vurlach
munistifche 6toßmäulcr undkommunistische
.

p ' a - t »
" ebeiterkreisen wird uns anläßlich des Hitlerrummels in

I ,
* " och folgendes geschrieben :

a*i, „
'
„ommunistische Stadtrat Weinbrecht schrieb in der „Arb .-

nmn bamstag unter der Uebevichrift „Demonstrations -
i>i, revolutionären Arbeiter in Durlach " u . a . Während
l'*f,

die Arbeiter »um Aufmarsch gegen die Faschisten auf «
"Hb U, .. Bolksfreund " den Faschisten den,Weg freigemacht " . .

^eitrxs.^ eelauf des letzten Sonntag bat gezeigt , dah in der Ar -
MejDurlach die Hitlerbanden auch obne das hysterische Ee -
H ’tOo,

* *" stärke von einem Schock aus dem Bezirk Karlsruhe
tzb? L

^ ommelten kommunistischen Anhangs der Lächerlichkeit
Ebnung verfallen sind . Ebenso abgelehnt sind auch al »

i %Is rJ ^eg 27 . April die Methoden der Kommunisten .
15 bemerkenswert muh aber erneut festgestellt wer -
K.P .D .-Führer mit Energie immer bestrebt sind , di«

ig , ^ siebenden in Putsche und Provokationen zu Hetzen , ihre
,, Persönlichkeit aber bei Beginn der Tat wohl in Sicher -

V " erstehen . Das haben am letzten Sonntag
^ ^ . .

"
^ " istenhäupter Weih , Weinbrecht u . a . <

die Her¬
ebenfalls

r Arbeiterschaft gezeigt . Weinbrecht bat als Erster den
den Weg freigemacht . M» die Stunde des Hitleranf-

marsches berangerllckt war , ist er nach Feststellung der Tatsache ,
dah seine Getreuen vollzählig zur Stelle sind , von der Strafe ver¬
schwunden ! Sein Aufenthalt während der nächsten gefahrdrohen¬
den Stunden war der Sportplatz ! „ Heil Moskau " . Herr Weih ,
der Jmmerradikale und unbedingt „Linientreue "

, konnte dies nicht
so leicht nachmachen ! Aber bläh , wie ein Mensch , dem etwas in
die Hosen gefahren ist, verhielt er sich sehr schlotterig und ängstlich
beim Hintergrund . Nur besonders rührig im hetzen war , um¬
geben von einer Gruppe bekannter Durlacher Rowdies , der Herr
Abg . Böning ! JmunitSt schützt in der Regel vor allerhand Un¬
annehmlichkeiten , auch vor dem Gummiknüppel . Solche Ausnah¬
men zu genießen , macht stark . Das hat Herr Böning schon empfun¬
den , und diese Empfindung bat sich wohl auch auf die Hauvtschreier
übertragen , die sich immer in seiner dichten Nähe aufhielten .

Durch die Vernunft der Durlacher sozialistischen Arbeiterschaft
sind die Kommunisten um ihre Reklamctaten gekommen ! Auch in
der Folge wird die Durlacher Arbeiterschaft zeigen , dah sie ebenso
wie sie die Hitlerianer , auch eine solche kommunistische Führer¬
garnitur ablebnt .

*

Wunderbar ist auch die „Berichterstattung " der Mannheimer
„Arbeiterzeitung ", die in ihrem Schlußsatz etwa sagt , dah die Dur¬
lacher Arbeiterschaft unter „Führung der Kommunisten " schliehlich
das Feld behauptet hätte . In der Tat , nachdem die Polizei die
geplanten Abendveranstaltungen der Hitler verboten , den aus¬
wärts Wohnenden bedeutet hatte , dah sie spätestens um 8 Uhr
abends die Stadt verlassen haben mühten , und nachdem die Schau¬
lustigen sich verlausen hatten , konnten sich die Kommunisten un¬
gehindert auf der Strahe bewegen . Die Durlacher Arbeiterbevöl -
kerung dürste über diese „Berichterstattung "

, die die „Wahrheits¬
liebe " der „Arbeiterzeitung " bezw . ihres Berichterstatters wieder
einmal in ein glänzendes Licht rückt, groh erstaunt stein . Diese
Berichterstattung erinnert uns lebhaft an jenen verstorbenen Dur¬
lacher Bürger ^ der vor einigen 50 Jahren ein bekanntes „Soldaten¬
liebchen " heiratete und später , wenn er guter Laune war , erzählte ,
er hob « seine Frau mit List bekommen , er habe gewartet , bis sie
kein Anderer mehr wollte .

Ein Täuschungsversuch .
Mit welcher „Taktik " am Sonntag gearbeitet wurde , dafür ein

kleiner Ausschnitt . Am Dienstag wurde der Berichterstatter des
Volksfreund auf die Polizei gerufen und gefragt , ob er am Sonn¬
tag von der Alten Brauerei Eglau (dem „Stabs "quartier der

Hitler ) , aus die Polizei angerufen habe . Auf seine etwas ver¬
wunderte Verneinung wurde ihm Folgendes mitgeteilt : Am

. Sonntag nachmittag sei die Polizei von jemandem , der sich als
Berichterstatter des Volksfreund bezeichnete , angerufen und gefragt
worden , ob es was Neues gebe . Der das Telephon bedienende
Polezeibeamte , dem der Berichterstatter zufällig bekannt Ist, traute
der Sache nicht , gab eine nichtsbesagende Auskunft und stellte nach¬
her fest, dah der Anruf aus der Brauerei Eglau kam . Wir möchten
fast behaupten , dah wir denjenigen , der dieses Ding „gedreht " bat ,
kennen .

Abschiedsfeier . Unsere Genossin S t i e g e l e r , die am 1 . Mai in
Rastatt eine neue Tätigkeit ausnimmt , nahm in einer kleinen , von
unserer Frauenwerbegruppe veranstalteten Feier von den Genossin¬
nen und ihrem bisherigen Wirkungskreise Abschied . Recht zahlreich
waren die Genossinnen erschienen , um ihrer bisherigen Vorsitzen¬
den damit ihre Wertschätzung zu dokumentieren . Genossin Hetze !
leitete die durch gesangliche und deklamatorische Darbietungen ver¬
schönte Veranstaltung und versicherte unserer scheidenden Genossin ,
dah ihre Tätigkeit in unserer Frauengruvve unvergesien bleiben
werde . Genossin S t i e g e l e r dankte ihrerseits in bewegten Wor¬
ten , ihre Arbeit im Dienste der Partei am Orte habe ihr höbe Be¬
friedigung gewährt und es würde sie sehr freuen , wenn sie die Ge¬
nossinnen gelegentlich auch in ihrer künftigen Heimat begrüben
könne . Auf ihr neues Arbeitsfeld begleiten sie unsere besten
Wünsch« .

Volkswirtschaft
In der Generalversammlung der Sinne » A .-E . Karlsruhe -Erün -

winkel wurde der Aussichtsrat wiedergewählt und die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent beschlossen.

Auskünfte Ae\ *Hedaktio*
K. S . Die Ortsvolizei ist ermächtigt , selbst Bestimmungen über

die Entfernungen der Bienenstöcke von Wohngebäuden zu treffen .
In Karlsruhe bestehen keine derlei Bestimmungen .
Chefredakteur : Georg Schöpft ! » . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Nus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grllne -
baum : Bad . Landtag , Gewerkschaftliches , Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, Aus Mittelbadc » , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton , Die Welt
der Frau : Hermann Winter : Grotz -NarlSruhc , Gemeindepolitik,
Soziale Nundfcllau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat
und Wandern , Brieslasten : Joses Ciscle . Verantwortlich sllr den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . SSintlichc wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck » . Verlag : Verlagsdruckcrei

Volkssreund G .m .b .H . , Karlsruhe .
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Agfa - Travis Woch

Stoffe * Wäsche
Strümpfe

atu der feinfädigcn deutschen Qualitäts -Kunstseide Agfa -Travis
A^fa -Travis ist eine Qualitäts-Kunstseide von besonders feinen Einzelfasern . Je
feiner aber die Einzelfasern einer Kunstseide , um so weicher, schmiegsamer

I und seidiger sind die daraus hergestellten Fabrikate . Um einen Begriff von der
[ Feinfädigkeit der Agfa-Travis zu geben, sei erwähnt , dab die Einzelfasern, die

den Agfa -Travis Faden bilden , noch feiner sind als die Naturseidenfasern .
Aus dieser feinfädigen Kunstseide hergestellte Web-, Wirk- und Strickwaren
sind durch das bekannte

blaugoldene Agfa-Travis Etikett (Doppel -Rhombus im Kreis )
gekennzeichnet und bieten damit Gewähr für unübertroffene Weichheit
und hervorragende Haltbarkeit .

4nalleneinfchlggigenGe fchäften und in den Kauf- ondWarenhäufern erhältlich !



volksfreund . Freitag , den 2. Mal 188 >i

ati-

b° t
ten
St «1
So
W-
:nt «
jttc

[ic
inet
oll"
ne «-
der
(ft *
in«1

je »
»» '

che"
Vsie

eil '

per-
b-"'
Ei"'
iabr >
OflX

®c<
rtrfte
lbek '

lebte

yt
je

i -"- '
tre»e
TU" '
Vau»
Ol >"
Tot*'
u«r"

;
ei »e
.or*?1
e f"
abine
)»f*p
aW c;
ich«'
br »'

>o»e"

t ^

fyeUtaat fßadeH
Verhaftung nattonaftozialistijcher

Führer in Wiesbaden!
^ b«r Bob . Razi -Eauleiter Robert Wagner Mitwisser ?

Fall de» Wiesbadener Tschekafübrer N e u m a n n er -
? ">>», daß der Gauleiter Robert Wag ner . Backs i sch.
^ be , davon unterrichtet war , daß sich Reumann aut seiner
. Karlsruhe befand . Herr Wagner soll aenau gewußt

^ v » Reumann Unterschluvt genommen batte .
H uagen für beute ganz bescheiden an : Ist Kauleiter

Wagner Mitwisser ? Hat sich Herr Wagner

, .
" ' rbilte schuldig gemacht ? Was meinen Sie ,

Staatsanwalt ?

Verurteilung - er Äibeiter-Ieitung
K̂ im , 30. April. Die gestrige Nachmittagsverhandlung des

nichts dachte eine Verhandlung wegen Aufforderung zur
kMrndlung gegen behördliche Verordnungen . Angeklagt
K,?chnftleiter H e y m a n n von der Arbeiter - Zeitung , der am

in dem Blatte einen Artikel veröffentlichte , der sich mit
^ Abeimer Zusammenstößen zwilchen Nationalsozialisten und
testen beschäftigte . An das i . 3t . erfolgte Umzugverbot

Bezirksamt waren Ausführungen geknüpft worden , die
£ Anklage als Aufforderung zur Zuwiderhandlung gegen die
k?»ung angesehen wurden . — Der Staatsanwalt beantragte

Gefängnis , während der Verteidiger Freisprechung for -

^ Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von zwei

^
Der Fall Mönch

^ ^ toatsanzeiger schreibt :
l

*?1 Mannheimer Volksstimme und im Mannheimer Tage -
die Direktion des Landesgefängnijses Mannheim ange -

>».! veil sie gegen den Strafgefangenen Gottlieb Mönch
M unnötigerweise Strafanzeige wegen Beleidigung des An -
s?Mes erstattet habe . Diese Angriffe geben fehl . Der Sachvcr -

^
" >n Kürze folgender :

^ !sch hatte sich wiederholt bemüht , Strafaussetzung zu
|Ä und als ihm dies nicht gelang , in bestimmter Weise die
>j

°>Ung ausgestellt und wiederholt , der Anstaltsarzt habe für
'
x einem früheren Verfahren Strafunterbrechung beantragt ,

damals seine (des Gefangenen ) Schwester ihm hingegeben
s liegt auf der Sand , daß ein derart schwerwiegender Vör¬
den einen Beamten nicht einfach unbeachtet bleiben konnte ,
^ .Untersucht werden mußte und daß , wenn er . wie hier , sick

unbegründet erwies , gegen den Verleumder strafrechtlich
lA

^ngen werden mußte . Dies um so mehr , als mit der Mög -
rechnen war , daß der Gefangene seine Behauptung nach

s,, Entlassung wiederholte .
^ „ Justizministerium hat daher , nachdem ihm von der

des Landesgefängnisses Mannheim pflichtgemäß über
gefall berichtet worden war , gemäß 8 196 RStGB . Straf »
L^ wegen Verleumdung gegen den Gefangenen gestellt . Ein

des Anstaltsarztes war hierzu nicht erforderlich . Der
2 ?.ne selbst hat — aber erst im Verlauf des Strafverfahrens
iS*« , daß sein « Behauptung jeder Grundlage entbehre . Das
fahren endete mit der Bestrafung de« Gefaugeue « zu sechs

^ Gefängnis . Inwiefern bei dieser Sachlage gegen die Di »
Landesgefängnisses Mannheim oder gegen einen Be »

amten dieser Behörde ein Vorwurf erhoben werden kann , ist un¬
erfindlich .

Neichssparkommiftar fordert Verein¬
fachung der württ. Landesverwaltung
Aus Stuttgart wird uns geschrieben :
Der von der württcmbergischen Regierung im März 1926 ange -

rusene Reichssvarkommisiar bat sein Gutachten über die Verwal¬
tung de» Landes Württemberg schon vor einiger Zeit abgeschlossen
und der wttrttembergilchcn Regierung übermittelt . Der erste Teil
desselben ist heute in einer 184 Druckseiten umfassenden Denk¬
schrift zur Ausgabe gelangt . Die darin enthaltenen Vorschläge für
eine Vereinfachung der Staatsverwaltung decken sich in weitem
Umfang mit den von der Sozialdemokratie stets vertretenen Forde¬
rungen auf Verringerung der Zahl der Oberamtsbezirke , deren
Neugliederung von dem Gutachten ausdrücklich als das „Zentral -
problem der Verwaltungsorganisation " bezeichnet wird . Die sich
aus der Neugliederung ergebenden Ersparnisse werden im einzel¬
nen für die Staatsfinanzen schlüssig nachgewiesen . Sie werden
aber noch eine sehr wesentliche Steigerung durch ihre Auswirkung
auf die Neugestaltung der Selbstverwaltnngskörper im Lande er¬
halten , deren Leistungsfähigkeit eine wesentliche Steigerung er¬
fahren soll . Die hier zu erwartenden Ersparnisse werden auf 37
Prozent der bisher von ihnen verausgabten Summen gleich 11,2
Prnent der Eesamtumlage der württembergischen Amtskörper¬
schaften beziffert .

Maßgebend für die Vorschläge des Reichssvarkommissars für die
Neugliederung des Landes war sein Bestreben , die Voraussetzun¬
gen für einen Lastenausgleich zwischen den beiden stärksten Wirt »
schaftsgruppen des Landes , dem Mittel » und Kleinbauerntum
einerseits und der dezentralisierten Industrie andererseits zu schaf¬
fen . Er stellt drei Bedingungen für die Auswirkungen dieses
Lastenausgleiches :

1 . Die mittleren und großen Städte müssen im Amtskörperschafts »
verband verbleiben ;

2 . die Amtskörverschaften müssen an den Reichssteuern beteiligt
und mit eigene « Besteuerungsrechten ausgestattet werden ;

3 . die Pflichtaufgaben der Amtskörverschaften müssen erweitert
werden .

Seine Vorschläge münden aus in die Forderung , an die Stelle
der 61 bestehenden nur noch 23 Oberamtsbezirke mit entsprechender
Gliederung zu schaffen.

Dieser Vorschlag , neben dem noch zahlreiche Einzclvorschläge für
die Reform der Zentralinstanzen des Landes nebenher laufen ,
iibertrifft an „Radikalismus "

, sofern dieses Wort hier überhaupt
anwendbar ist, alles , was bisher im Lande selbst vorgeschlagen
und von den in der Regierung maßgebenden Rechtsparteien aufs
schärfste bekämpft worden ist . Der Vorschlag des Reichssparkommis »
sars ist eine schallende Ohrfeige ins Gesicht der Agitation , mit der
die Herren Bazille , Dehlinger und Körner ihre politische Macht »
stellung im Lande erobert haben .

18. ordentliche Lerbandstagung des Badischen Verbandes ge¬
meinnütziger Bauvereinigungen . Am Samstag , den 10 . und Sonn¬
tag , den 11 . Mai 1930, wird im Sitzungssaale des Badischen Land¬
tags die 18 . ordentliche Derbandstagun « des Badischen Verbandes
gemeinnütziger Bauvereinigungen abgehalten werden . Dem Ver¬
band gehören insgesamt 98 Banvereingungen mit rund 30 000 Mit¬
gliedern an , die sich auf das ganze badische Land verteilen .

'Die Sto&gei AehicMit :
Berkehrsunfälle

Am Donnerstag abend gegen 7.30 llhr ereignete sich Eck« Kriegs¬
und Ritterstraße ein Zusammenstoß zwischen einem PersonenLoaft -
wagen und einem Motorradfahrer mit Soziusfahrer . Di « Schuld
an dem Unfall dürste der Motorradfahrer tragen , da er die Rit -
terstraße überqueren wollte , obwohl der Personenwagen im Zug der
Ritterstraße die Kriegsstraße schon zu zwei Dritteln passiert batte .
Die beiden Kraftradfahrer wurden erheblich verletzt und mußten
ins Krankenhaus eingelicfcrt werden . Lebensgefahr besteht nicht .
Auch der Autofahrer erlitt Verletzungen an beiden Armen . Beide
Fahrzeuge wurden schwer beschädigt .

vergangene Nacht brach an einem Personenkraftwagen , der sich
auf der Fahrt durch die Schlachthausstraße befand , einer der vor¬
deren Federbolzen . Der Wagen kam dadurch ins Schleudern und
fuhr mit voller Wucht gegen xinenBaum , so daß er stark beschädigt
liegen blieb . Der Fahrer blieb unverletzt . Der Materialschaden be¬
trägt etwa 500 JL Der Wagen mußte abgeschleppt werden .

Am Mittwoch aben ^ fuhr ein Radfahrer an der Kreuzung Hofs¬
und Westendstraße in vollem Tempo in eine Elektrische hin -
e i n und wurde einige Meter weit geschleift . Wie durch ein Wun¬
der blieb er unverletzt . Sein Fahrrad wurde demoliert .

Außerdem ereigneten sich am 1 . Mai vier leichtere Derkebrsun -
fälle .

Unfälle
Am Donnerstag vormittag fanden spielende Kinder an der Ab »

Bruchstelle der ehemaligen Reithalle Ecke Wolfartsweierer » undEot »
tesauerstraße einige Sprengkapseln von Handgranaten .
Ein 15 Jahre alter Junge wollte eine der Kapseln auf einem Stein
zerschlagen , wobei sie explodierte und die Splitter ihm ins
Gesicht gingen . Er erlitt erhebliche Verletzungen an beiden Augen
und an der Stirne und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Die Polizei nahm den Kindern noch 3 Sprengkapseln ab .

Diebstähle
Aus einem Vorgarten in der Hübschstraße wurden in der Nacht

zum Donnerstag etwa 30 Blumenstöcke entwendet . — Einem alten
Herrn wurde in einem Hausgang in der Nelkenstraße eine Brief¬
tasche mit 30 Mark Inhalt von unbekanntem Täter gestohlen . —
Von einem in einem Hofe der Belfortstraße untergestellten Fahrrad
kam eine Aktenmappe abhanden .

Blitzschlag in ein Fuhrwerk
Schlatt ( Am Staufen ) , 30. April . Gestern nachmittag gegen 5

llbr entlud sich über unserer Gegend ein kurzes aber heftiges Ge¬
witter . Der Blitz schlug in das Fuhrwerk des Landwirts Doren -
bach, der sich gerade anschickte, die Heimfahrt anzutreten . Die vor¬
gespannten Tiere , ein Pferd und ein Ochse wurden sofort getötet ,
während der Landwirt das Gehör verlor . Sein ebenfalls mitfah -
render Sohn kam mit dem Schrecken davon .

Autounfall
Malsch (Ettlingen ) , 30. Avril . Auf der Straße von Völkersbach

her ereignete sich gestern an einer stark abfallenden schweren Kurve
infolge Versagens der Bremse ein Automobilunglück . Die Len¬
kerin des Wagens , eine Dame aus Bielefeld , trug mehrere Verlet¬
zungen davon . Der Wagen wurde stark beschädigt .

AtUkSUtfU de\ 'UedahüoH
Sedanstraße . Selbstverständlich können Sie Scheidungsklage ein¬

reichen .
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Alle Fett *, Saucen * und Speisenreste nimmt es im Nu von

Platten , Schüsseln , Tellern , Bestecken / einfach herrlich in wun »

dervollem Glanz strahlt alles wieder wie neu ! Wie Diamanten

glitzern und funkeln die wertvollen , silbernen Sachen . O macht

Silber — und auch Kristall und Porzellan — nicht nur blendend

sauber / es pflegt und verschönt sie zugleich .

Lassen Sie alle feinen Silbergedecke , Ihr edles Kristall und

kostbares Porzellan auf neue bessere Art mit 0 reinigen !

Der Erfolg übertrifft alle Erwartungen : Auch Ihre Gäste

bewundern den herrlichen , festlichen

0 * G (anz !

pflegt Silber ,
Kristall , Porz<
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Aufwasch * Spül • und Reinigungsmittel
• : . ; - für Haus * und Küchengerät aller Art



Bolksfreund . Freitag , den 2 . Mai 1930

Partei -Nachrichten
Stiljfelb . Die Maifeier findet kommenden Sonntag in der Bier¬

brauerei Weigert statt . Sie wurde deswegen auf Sonntag verlegt ,
um sämtlichen Ortsgruppen des Steindaueroerbandes der Umgebung
GelegeEeit zu bieten , an der Feier teilnehmen zu können . An die¬
sem Tage soll unseren Gegnern gezeigt werden, dah die Arbeiter¬
schaft sich nicht knechten lassen will . Mitwirken wird dxr Arbeiter ,
«esangverem Sulzfeld .

Sulzfeld . Hier liegt der Bolksfreund in folgenden Wirtschaften
auf : Gasthaus „zum Badischen Hof" , Wirtschaft „zur Krone" und
ab 1 . Mai im Gasthaus „zum Hirsch" . Wir empfehlen den Partei -
und Sportgenossen, sowie der gesamten Arbeiterschaft, bei ihren
Ausflügen diese Lokale zu berücksichtigen , zumal für guten Mittags -
und Abendtisch gesorgt ist .

Bietigheim . Die hiesige Arbeiterschaft begeht ihre diesjährige
Maifeier am Sonntag , 4 . Mai . Die Maidemonstration findet unter
Führung des hiesigen Sportkartells statt . Zusammenkunft um 2 Ubr
im Gasthaus zum Hirsch , von wo auch *43 Uhr der Umzug beginnen

. wird , mit dem Endziel Gasthaus zum Kreuz. Hier werden gesang-
, liche und musikalische Borträge gehalten , die Ansprache hält Gewerk¬

schaftsführer Philipp von Karlsruhe . Wir hoffen, dah sich die
gesamte politisch und gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft an

. dieser Maifeier beteiligt .

Zehn Jahre Singener Bolkswille
Zum 1 . Mai feierte unser Singener Parteiblatt „Der Bolkswille "

seinen 10 . Geburtstag . Aus diesem Anlatz hat das sich in guter
Aufwärtsentwicklung befindliche Blatt eine Festnummer heraus -
gegeben, zu der eine Reihe namhafter Mitarbeiter wertvolle Bei¬
träge lieferte . Der geschätzten Mitkämpferin zu ihrer Feier unsere
herzlichsten Glückwünsche !

Spork
Länderfuhballspiel Deutschland — Oesterreich am 3. Mai

im Stadion zu Frankfurt a . M .
Am Samstag , den 3. Mai , abends 6 Ubr , treffen sich in Frankfurt

a . M . die Ländermannschaften von Deutschland und Oesterreich , um
im friedlichen Kampf für den Arbeitersport zu werben . In dankens¬
werter Weife bat sich der Arbeiterradiobund , Ortsgruppe Karls¬
ruhe , bereit erklärt , diese Begegnung , die im Rundfunk übertragen
wird , mittelst zweier Erotzlautsprccher aus dem Platze der Freien
Turnerjchaft Karlsruhe den Svortinteressenten , die nicht Augcn-

' zeugen von diesem Spiel sein können , zu übermitteln . Es ist Vor¬
sorge getroffen , dah bei guter Witterung Tausende von Sportlieb¬
habern im Freien dieses Ereignis verfolgen . können. Bei schlechtem
Wetter wird die Uebertragung im Dereinsheim der Freien Turger -
fchaft erfolgen . Von grotzem Interesse wird es sein , die Mann¬
schaftsaufstellungen zu wissen . Es spielen :

Deutschland :
Mayer (Erünwinkel )

Fletsch (Gera) Lauer (Nürnberg -Ost)
Neubauer (Schönebeck) Sesselmann ( Steinach ) Fichtner (Gera )
öiriixk Päibke Schmerle Weickmann Bebne

> (Döbern ) ( Costebrun) (St .-Ost) (Nürnberg ) ( Magdeb .)
Oesterreich :

Wittner
Rauvnihar Patzak

Eorinaldy Kinninger Prinz
Wächtermayer Eigner Männer Broucek Karvfl

28er Zeuge sein will von diesem Treffen und sei es auch nur durch
die begrübenswerte Errungenschaft der neuzeitlichen Technik , wird
gut daran tun , sich vor 6 Uhr nachmittags auf dem Sportplatz der
Freien Turnerschaft einzufinden . Weiter sei mitgeteilt , dah auch
im Bereinsbeim des Futzballvereins Erünwinkel das Spiel am
Radio zu verfolgen ist.

Soziale Rundschau
Landestagung der Arbeiterwohlfahrt

Unter Leitung von Gen. Bürgermeister Böttger (Mann¬
heim ) findet nunmehr am 3 . und 4 . Mai o. I . in Baden -Baden im
Gasthaus „Zur Laube"

, Jagdhausstr . , die fällige Landeskonferenz
der Arbciterwoblfahrt statt . Die geschäftliche , geschlossene Tagung
beginnt bereits am Samstag , 3 . Mai , mittags 2 *4 Uhr mit einem
Geschäfts - und Kassenbericht des Geschäftsführers Gen. W . D ü s e -
da u (Mannheim ) . Um 4 Uhr besichtigen die Teilnehmer und Dele¬
gierten den ob seiner Lage und Ausstattung bekannten Kinder¬
sonnengarten auf dem nahegelegenen Hardbergabhang . Die Füh¬
rung übernimmt Stadtoberrechtsrat Dr . Beck (B .-Baden ) . Nach
der Besichtigung erfolgen Weiterberatung der Anträge und Wahl
des ' .ändesausschusses. Abends 8 llbt : besuchen die AW.-Delegier-
ten bei crmähigten Eintrittspreisen die orchestralen Darbietungen
im Kurgarten mit gleichzeitiger Schau des Kurhauses . Am zwei¬
ten Bersammlungstag , Sonntag , 4 . Mai , morgens 8 *4 Ubr , spre¬
chen Bürgermeister Gen. Blumenstock ( Offenburg ) über »Für¬
sorgeerziehung und Arbeiterwohlfllhrt " und Hauvtlebrer Een
La üble (Mannheim ) über „Erundsätzlichrs und Praktisches zur
Jugendpflege ." Diskussion wird angeschlossen . Am Samstag kön-

. nen nur Mitglieder der SPD . an den Beratungen teilnehmen ./ Am
Sonntag können besonders dazu eingeladene Gäste den Vorträgen
zuhören. Es darf erwartet werden, dah insbesondere die mittel -
badische sozialistische Wählerschaft an dieser Landestagung sich zahl¬
reich beteiligen wird .

vorlüuftge Wettervorhersage
-er Vadilchen Landeswetterwarte

Unter Sochdruckeinflutz haben wir heute wieder vollkommen bsi-i — - :- und trockenes Wetter , nachdem gestern nochmals vorüber -
r- l' Bewölkung aufgetreten ist und in Südbaden strichweised^-gen gefallen war . Die Druckoerteilung über Europa scheint uns
noch für einige Tage heiteres und trockenes Wetter in Aussicht zustellen.

Borausfichtltche Witterung für Samstag , den 3. Mai :
Fortdauer der Schönwetterperiode , zunehmende Erwärmung .

Tageskalender Mt
der Sozialdem .parkei Karlsruhe

Sozialdemokratische Vürgerausschuhfraktion
Montag , 5. Mai , abends 8 Uhr, im Stadtratssitzungssaal Frak¬

tionssitzung . Es wird um vollzähligen Besuch ersucht .
Bezirk Miihlburg

Am Mittwoch, den 7. Mai . abend» 8 Ühr, öffentliche Be «
zirksversammlung , in welcher Gen. Direkter Prall
(Lebensbedürfnisverein ) sprechen wird über „Das neue Steuer «
und Zollgesetz mit seiner Wirkung auf die Konsumenten."Kommt und Iaht euch von einem erfahrenen Praktiker über die
Brüningsche Steuerpolitik und seine Auswirkung informieren !
Kommt insbesondere auch ihr Frauen ! Kommt alle Bolksfreund -
leser und Parteimitglieder in die Versammlung .

Der Bezirk 1 (Mühlburg ) beteiligt sich ebenfalls an der Ver¬
sammlung.

Aua aliek Wett
Tornado - Katastrophe in Nebraska auf Ohama

Ein Tornado von ungeheuerer Heftigkeit richtete in einer gröhe-
ren Anzahl von Städten Nebraskas riesigen Schaden an . Die Zahl
der Toten und Verletzten ist infolge der Unterbrechung der Verbin¬
dungen noch nicht kestzustellen . Doch werden schwerste Verletzungen
befürchtet.

Blinde Passagiere
An Bord eines deutschen Dampfer in Messina wurden 42 blinde

Pasiagiere entdeckt und festgenommen.
Flieger Espenlaub abgestürzt

In Wesermünde ist das Raketenflugzeug des Fliegers Espenlaub
abgestllrzt. Der Pilot wurde nur leicht verletzt.

Unwetter
Aus Frankreich und Italien kommen Meldungen über

empfindliche Unwetterschäden.
Unruhen in Brasilien

Bei einem örtlichen Aufstande in Brasilien sollen 50 Polizisten
getötet worden sein .

Einbruch ins Düsseldorfer Annastift
D L s s e l do r f , 1 Mai . Zwei junge Burschen drangen kurz vor

Mitternacht in das Annastift ein . Eine Frau , die durch da« Ge¬
räusch erwachte und ihre Zimmertüre öffnete, wurde von den Ein¬
brechern mit Pistolen bedroht und aufgefordert , ihr Geld »nd ihre
Wertsachen berauszugeben . Die Einbrecher durchsuchten alle Be-
hältnisse dieses und eines andere» Zimmers . In der Kapelle, in die
sich die Einbrecher von der Frau führen liehen , sollte sie das Taber¬
nakel öffnen, was sie jedoch verweigerte . Hierauf entfernten sich die

Ale
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Haftentlaffungsautrag für die Brüder S«& .

l »

I Verbrecher. Das Ueberfallkommando streifte sofort di«
jedoch ohne Erfolg .

Berlin , 1 . Mai . Schon in de» nächsten Tagen toiH
scheu Zeitung zufolge der Verteidiger der Stüber Safe
Haftentlassung stellen mit der Begründung , dah akn stra - rMxj

ergehennichtvorliege .
pttn

Verhaftungen wegen der ittpitö **
Bluttaten tDäi

Wegen der Vorkommnisse an den Osterfeiertagen in | $ [i Et
wurde auf Ersuchen der Leipziger Staats anwaltsH ^ Ja!
Arbeiter Mathey in Berlin , der eine SchuhverletzunS
batte , unter dem dringenden Verdacht der Beteiligung \ >mj
Schuvomord nach seiner Entlassung aus dem Krankenbb ^ «btiatet . Er wird der Leipziger Staatsanwaltschaft zugefüb » ^ JaitWeiter wurde ein Arbeiter aus Düsseldorf , der W . Jjten
Demonstration in Leipzig beteiligt und Verletzungen erln« } ,
in Bräunschweig verhaftet . Er wjrd ebenfalls nach die ,,in 4cuuuii | uju ’eiu uenjunei . cuuuuu ? uuuj ^ • Ü
geführt werden . Auch gegen einen jungen Kommun 'D,Annaberg in Sachsen ist das Strafverfahren wegen off* Stoi
teiligung an einer Menschenzusammenrottung eingeleitet J %fx„j
Die Arbeiter Prätorius und Vahrs aus BurS - ^,Samstag verhaftet wurden^ sind jetzt der StaatsanwwsA ^ >
Leipzig »ugefübrt und bereits vernommen worden . Sie
an der Mordtat beteiligt gewesen zu sein , geben aber fruu uct iuimuiui vucuiut » tunken . ou | Ciu , uvwii ” *0#unmittelbarer Nabe der Vorkommnisse befunden zu habe"-

Aua Aem ^ eucMddaai c
“ Hfl

J“Uti
Der Dieb und Hehler

fm . Karlsruhe , 30. Avril . Das Grobe Schöffengericht unter dem
Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Straub verhandelte in seiner
heutigen Sitzung gegen den vorbestraften 23 Jahre alten Hilfs¬
arbeiter Lorenz Alexander aus Rohrbach und den 29 Jahre
alten mit mehrjähriger Zuchthausstrafe vorbestraften Schlosser
Bernhard D i t s ch von hier wegen Einbruchsdiebftahls und Heh¬
lerei im Rückfall . Nach der Anklage hat Alexander am 14 . Januar
dieses Jahres im Haufe Luisenstrahe 57 in Karlsruhe das Wohn¬
zimmer eines Arbeitskollegen mittels Nachschlüssel geöffnet und
daraus einen Herrenanzug , einen Herrenmantel , sowie ein Paar
Lederhandschuhe entwendet . Am 7. Februar stahl er aus der Kücheeines Schuhmachers im Hause Entenstratze 12, in die er sich mittels
Nachschlüssels Zugang verschafft batte , eine Herrenuhr mit Anhän¬
ger. Am folgenden Tage stiegt Alexander gemeinsam fit dem Mit¬
angeklagten Ditsch in dessen elterliche Wohnung ein ; sie entwen¬
deten aus dem mit falschen Schlüsseln geöffneten Vertikow einen
Betrag von 4,50 M. Ditsch bat den von Alexander gestohlenenMantel im Tauschwege erworben , wobei er zehn Mark aufzablte .
Die Angeklagten leugneten auf das hartnäckigste. A . behauptet , dau
Mantel in der Herberge gekauft zu haben . Den Anzug hat er , wie
unzweifelhaft nachgewielen werden konnte, bei einer Trödlerin
verkauft . Die Ubr des Schuhmachers will A. in dessen Abort „ge¬
funden" haben . Der Zeuge, dem 1>er Anzug gestohlen wurde , war
mit den - Angeklagten bekannt . Sie hatten ihm vorher einen Be¬
such abgestattet , offenbar in der Absicht , bei ihm nachzusehen , ob
etwas zu holen ist. Der Angeklagte D. will über die Herkunft des
gestohlenen Mantels nichts gewubt haben ; obwohl er sich, da er
über die Naturgeschichte des A. informiert war , sagen muht«, dah
dieser ihn gestohlen hatte .

Staatsanwalt Emsheimer beantragte gegen A. wegen er¬
schwerten Diebstahls in drei Fällen , obwohl er Zuchthaus verdient
hätte , eineinhalb Jahre Gefängnis und gegen D . wegen Hehlerei
im Rückfall zehn Monate Gefängnis . — Nach längerer Beratung
verurteilte das Schöffengericht A. wegen mehrfachen erschwerten
Diebstahls zu einer Eesamtgefängnisstrafe von einem Jahre unter
Anrechnung von einem Monat der erlittenen Untersuchungshaft , D.
wegen Hehlerei im Rückfall zu drei Monaten Gefängnis abzüglichzweieinhalb Monate Untersuchungshaft . Straferschwerend wurde
die grobe Gemeinheit berücksichtigt , die darin liegt , t« h di« Ange¬
klagten . Leute, die ihr Brot sauer verdienen müssen und selbst
nicht viel besitzen, geschädigt haben .

Heutige Jugend
fm . Karlsruhe , 29 . Avril . Einen törichten und folgenschweren

Streich beging der 24 Jahre alte , bisher unbescholtene Schuhmacherund spätere Reisevertreter Johann K . aus Altdorf , Bezirk Nürn¬
berg . Wegen geringfügiger Meinungsversichedenheiten verlieh er
das Elternbäus und die väterliche Werkstatt — sein Vater ist
Schuhmacher und Lederhändler — , wo er Arbeit und Brot batte ,um in die Fremde zu geben. Nachdem er mit Mühe seinen Unter¬
halt als Provisionsreisender zu verdienen versucht hatte , wurde er
mittellos . Anstatt für die wobl vorübergehende Zeit seiner Ar -
beits - und Mittellosigkeit angebotene Fürsorgeunterstützuns anzu«
nehmen, wollte er lieber durch Stehlen zu Geld kommen . Am 22.
März , nachmittags zwischen 1 und *42 Ubr öffnet« er in einem
Anwesen in der Adlerstrahe in Karlsruhe die Lattentüre , um fich
Zugang zu einer Mansarde zu verschaffen . Dabei wurde er von
einem Hausbewohner betroffen , so dah er den beabsichtigten Dieb¬
stahl nicht ausfübren konnte. Er wurde wegen »ersuchten Dieb¬
stahls angeklagt und hatte sich beute vor dem Einzelrichter beim
Amtsgericht zu verantworten . Er gibt zu , dah er in den Mansar¬
denstock eindringen wollte, um zu stehlen. Vom Richter wurde
energisch gerügt , dah der Angeklagte ohne triftigen Grund feinen
Eltern weggelaufen ist und dann lieber stehlen als die Fürforge -
unterstützung annehmen wollte . So fei die heutige Jugend ! Wenn
sie 10 Pfennige verdiene , verbrauche sie 30 Pfg . für Zigaretten .
Auf die Frage , was er stehlen wollte , antwortet der Angeklagte
voller Wurschtigkeit: »Das ist mir ganz gleich "

. Richter : „Etwas
rum Essen , einen Mantel »um Versetzen und am liebsten Geld,
nicht wahr ?" Angeklagter : Selbstverständlich !" Richter : „Das
ist alles selbstverständlich für Sie ? !" Das Urteil lautete im Sinne
der Anklage auf zwei Wochen Gefängnis . Die erkannte Strafe gilt
durch die seit 23 . Mär » dauernde Untersuchungshaft als verbüht .

Ein Unverbesserlicher
fm . Karlsruhe , 29. Avril . Am 6 . Avril vorigen Jahres aus dem

Zuchthaus in Bruchsal, wo er eine mehrjährige Strafe wegen
Eigentumsoerbrechens verbüht hatte , entlassen, wandt « sich der 37
Jahre alte , schon wiederholt vorbestrafte Schneidergesell« Theodor
Pfister aus Eolmar nach Stuttgatt , wo er einen Bortrag Über
seine Erlebnisse in der französischen Fremdenlegion bielt . Mit sei¬
nen Ausführungen verstand er es Mitleid ru erwecken , so dah sichein gutmütiger junger Mann bereit erklätte , ihm Nachtquartier
zu gewähren . Die Gutmütigkeit des Menschenfreundes wurde
schlecht gelohnt , denn am 20 . Mai stahl Pf . aus einem Zimmer
des Eduard Pieifer - Sauses in Stuttgart aus dem gewaltsam ge¬
öffneten Schranke eines Bierbrauergehilfen , dessen Ersparnisse von
4 0 0 M a r k , eine goldene Armbanduhr , zwei Eheringe , ein Hemd,eine Geldmapve , sowie Schokolade und eine Schere. Drei Tag«
später tauchte er in Bruchsal auf , wo er '

sich bei seinem Schwa¬
ger einlogiert « . Als er mit den beiden Kindern seines Schwagers

allein in dessen^ Wohnung war ^ schickte er di« Kinder S
Vorwand
ger eine

fort , Brot zu holen. Währenddem stahl er
Taschenuhr, einen Rasieravarat , sowie ein^ st^schentuch. Darauf erbrach er mit einem Meihel das 23or

(o tam Easautomaten und stahl daraus einen Betrag von 1^<H

(

in Zehnpfennigstücken. Ebenso wie in Stuttgart ^
auch in Bruchsal aus der Wohnung seines Schwagers,
verabschieden. ,Sein Schwager batte sofort Verdacht auf ibn und
der Polizei an. Nach seiner Verhaftung wurde gegen i*

j
rt A

wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rücksou
Heute hatte sich Pf . vor dem Karlsruhe Schöffe " ^
( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller ) »u »
ten . Trotz eifrigen Zuredens blieb der Angeklagte «
hartnäckigen Leugnen und luchte Dritte zu verdächtiges Jj*
stöhlen« Bierbrauergehilfe aus Stuttgart ist recht wütem^ i
den er als „Hund" bezeichnet , so dah ihm der Vorsitz«^legen muh, sich in seinen Ausdrücken zu mäbigen.
Täter nicht überführt und verurteill ist. Seine •
auch diejenigen des Schwager» und seines Kindes
Zweifel an der Täterschaft de» Angeklagten . Sein Sck"A
gesehen , wie er die gestohlen« Armbanduhr und einen
Ehering am Finger trug . Aus der Beschreibung, di« ct . fAnnibanduhr gibt , erkennt der Bierbiauergebilfe , dah J
seine Ubr handelt . Der Angeklagte sucht glaubhaft ^dah er die Ubr von einem Dritten in einer Stuttgarter ^ i
gekauft habe. Den Ebering will er aus Afrika mitgebra^Siit seine reiche Phantasiebegabung spricht übrigens auw » '
halt ans den Akten, dah er ftüber einmal in der Un >^ ,
Ulanenoffiziers auftrat , den Leuten das Geld abnahm,
angeblich — aufs Rathaus zu bringen .

Erster Staatsanwalt Hofmann erklärte , wenn der
nur einen Funken von Anstands - und Ehrgefühl bättt , ,
die beiden Diebstähle zugegeben haben . Die fünfjäb ^ zjl
baussttafe hätte bei ihm keinen bessernden Einfluh
sei ein unverbesserlicher Verbrecher, der keine Mild ^ ^ tz
verdiene . Der Sttafantrag lautete auf eine empfindlE
zuchtbaussttafe. Der Angeklagte beantragte Freispre^ »,
Schöffengericht verutteilte Pf . wegen erschwerten D« ^wiederholten Rückfall in zwei Fällen zu einem
nuten Gefängnis abzüglich ein Monat Untersuchunŝ ,
Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
von fmtf Jahren aberkannt . Das Gericht hat noch
dernde Umstände angenommen unter Berücksichtigung, .^ ^

'
geklagte von^ Haus aus eine haltlose Persönlichkeit
allzugrohen Werte — rund 500 Mark — in Frage st«"

AnS nochmals - er vran - in Wei..» ^
Auf den von uns unterm 19 . April 1930 gebmchte"

den Brand in Weingarten am 2 . Avril 1930 batwm ‘«jvuivv m «twuikfuiivu um 6 . «lfm laou m*i . «ijyr ,
d irektor Wilke unterm 22 . ds . Mts . eine
bracht, die die Tatsachen derartig entstellt , dah diest^ sê
widersprochen bleiben kann. Zum ersten bedauern i, TA
Herr Wilke nur zwei Schlauchleitungen von auhen svtl « (haben will . Er muhte nämlich, um zu den zwei von ' vm p \
Leitungen #u gelangen , über 5 andere hinwegichren^ -^,^hätte Herr Wilke, falls er das Brandobjekt ganz umlm
unbedingt zwei weiter« von rückwärts durch die »öS
Leitungen bemerken müssen . Unsere Behauptung ,
Schlauchleitungen in Tätigkeit waren , entspricht dovei
beit . Was die Vorsvrache Leim Herrn Bürgermeister
behaupten wir nochmals, dah eine solche nicht mH '1
sei denn , dah Herr Wilke in den lakonischen Worten ' ' ME
noch fünf Minuten " « in« solche darunter versteht. W>r

^schon bemerken, dah dies « ine recht eigenartig « t ’s °}rn
ist. Zum andern schreibt Herr Wilke, dah er " ' t ftinem^ ^Feuer nach Norden abgeriegelt habe, während dessen -
fen der Berufsfeuerwehr ^ as Feuer von uns bereu
Herd beschränkt war . Eine Bestätigung unserer ® ^ , ,1«wir auch darin , dah unser Herr Bürgermeister dem iitretet gegenüber erklärte , dah er die nun einsetzenve f
Berufsfeuerwebr für höchst überflüssig halte . 2 m "
wir uns sehr, dah Herr Wilke von der geschilderten S"
bemerkt hat , zeigt doch dies , dah die Weingartener .» -
» liniert und fest in der Hand ihres Kommandanten ‘ .„ (ii
Besveneit anbetrifft , so bat Herr Wilke in gew ' sŝ rt pi<
nur hat er sich in der Wehr geirrt , nicht wir , i0? 0; ‘
feuerwebr ist um die fragliche Zeit »um Belvern >ns
Adler abgerückt . Herr Wilke wird dies wobl nicht
ja selbst mit dabei war . Wir können es ja nicht
unsere Wehr bereits um 7.15 Ubr eingerückt war . ^ p
es nun dem geneigten Leser, selbst zu entscheiden , » o M
Wilke zur Legendenbildung hinneigen . jgciDer Derwaltungsrat der Freiw . Feuerwehr

Kraftfahrer fahre vor!
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Kleine badische Lbranift
*
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Auf den Schienen tot ausgefunden
vj

Cntel . Oberhalb des Bahnhofgebäudes wurde auf den Schie -
Leiche des verheirateten 27 Jahre alten Fabrikarbeiters

i Wittner mit einem Schädelbruch ausgefunden . Die Ilr -
^ nte noch nicht festgestellt werden .

0

^
' ksloch . Nach einem schwülen Wetter gingen über dem lüd -
. ^ " wald und Kraichgau schwere Gewitter nieder . Am

jc e,ei bei Leimen schlug der Blitz in die Leitung der &ei >
. »er Straßenbahn ein , was eine einstündige Verspätung der

-. 7 öur Folge hatte . — In der verlängerten Kaiserstrabe in
od ) traf der Blitz auf einen Leitungsmast und entzündete

Erdkabel . Dabei entstand ein Schaden von etwa 10 000
Außerdem hatte dieser gefährliche Blitzschlag zur Folge ,

^
« rend der ganzen Nacht die Gemeinde ohne Strom war .

n m

ut

bau} * Herrichten des Grabes des Vaters beschäftigtes

er»
Dalldorfer Straße schlug der Blitz in das Pumpwerk und

' »blreiche Ziegel vom Dache .
lisi ^ "ksheim ( Buchen ) . Ein auf dem außerhalb des Ortes gelege -

Mt & % [
8cs Dkädchen von hier wurde hinterrücks von einem aus der

« A irf nCttf .mtrftowiMt '̂ mrrtincirVrtTtttft mux Wrtm .ftern tm OTI+äi» « nn 1Qsich
rlitte "

Idvf
n 'L
t
itet l
rs .

'ten
entwichenen Zwangszögling aus Bamberg im Alter von 19
angefallen . Die Ueberfallene setzte sich energisch zur Wehr

i, belang ihr , sich von dem Burschen zu befreien und nach dem

Q, 5U entkommen . Der Wüstling wurde von Ortseinwohnern
« und nach dem Ortsarrest verbracht . Die Gendarmerie

sortierte ihn sodann in das Untersuchungsgefängnis nach
ab .

valtA ^ ' drlberg . Dienstag vormittag kurz nach 10 Uhr , wurde ein
je ^ Radfahrer , dessen Personalien noch nicht festgestellt sind , von" r

n. « “ toomnibus der Strahenbahngesellschaft überfahren und
t ^ kährlich verletzt . Die Schuld : trifft den Motorradfahrer ,

iiner anderen Strabe kam und unmittelbar auf den Om -
, auffuhr . — Ein eigenartiger Unglücksfall trug sich am Mon -

Uuweit von Dossenheim zu . Der 26jährige Putzer Alvhons
it |

* r aus Seidelbcrg - Rohrbach , der einen Langholzwagen
ih!E

^ ang dort von seinem Wagen ab und unmittelbar auf den
fc>nes aus entgegengesetzter Richtung kommenden Personen -

ti^ ans , der von Sauter nicht bemerkt worden war . Das
^ Aeuderte den Mann auf die Seite und verletzte ihn schwer ,

^ er Heidelberger Klinik zugeführt ,
f Ä H ^ ^ annheim . Die sozialdemokratische Partei und die Freien

alten marschierten gegen Mittag im groben Zuge — es
toflTC n, >.̂ der 4000 Personen daran teil — durch die Innenstadt nach

Rote Fahnen und Transparente mit Forderungen
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^aldemokratifchen Partei wurden im Zuge getragen , der mit

einer Kundgebung abschloß , bei der Stadtrat Trumpfheller die Fest¬
ansprache vielt . Die kommunistische Kundgebung fand im Laufe des
Nachmittags statt .

Oberkirch . Zurzeit hält der unerbittliche Schnitter Tod reiche
Ernte in hiesiger Stadt . So starben gestern Herr AndreasVogt
im 60 . Lebensjahre , Herr Emil Dirische im 73 . und Frau
Franziska Kovv Wwe . im 77 . Lebensjahre .

Böhrendach . Donnerstag früh wurde der Breghiiusle -Wirt
Hummel vom benachbarten Langenbach unweit seines Hanfes auf
der Strahe tot ausgesunden . Er war offenbar von seinem Fahrrad
gestürzt . Ueber den Hergang ist noch nichts Nähere » bekannt .

Sinsheim . Der seit Ostermontag vermisste , hier bedienstet ge¬
wesene Anton Sauer aus Balzfeld , wurde in der Elsenz er¬
trunken aufgefunden . Die Leiche wurde ins Bezirkskrankenbaus
verbracht .

Mannheim . Am Dienstag abend gegen 7 Uhr stürzte sich die
Ehefrau des Kaufmanns Franz Menses , wohnhaft in Mannheim
M 7 , 9 , aus dem 4. Stock ihrer Wohnung in den Hof . Die Frau
war sofort tot . Der Grund ist in einer Nervenkrankheit zu suchen .

Riedöschingen . In den Oekonomiegebäudendes Landwirts Mar¬
tin Scheu brach ein Brand aus , der einen Schaden von etwa
15 000 RM . anrichtete . Die Entstebungsurfache ist noch unbekannt .
Bereits vor 4 Jahren war dos Haus schon einmal einem Brand
zum Opfer gefallen .

Elchesheim . Am Sonntag abend ertrank der 29jährige Schreiner
Heck von hier beim Paddeln im Rbein .

höhere Lehranstalten und praktisches
Leven

Einführung von Abschluhklasfen
Vom Unterrichtsministerium wird uns geschrieben :
Auf Grund eines Landtagsbeschlusses hat die Unterrichtsverwal¬

tung das Bedürfnis für den Fortbestand einer Anzahl von Klassen
an Höheren Lehranstalten nachgeprüst . Zwei Ursachen sind es . die
als Mihstand des Höheren Schulwesens immer drückender empfun¬
den werden , einmal die starke zahlenmäßige Steigerung der Abi¬
turienten und das andere Mal , es klingt dies fast widerspruchsvoll ,
die verhältnismähig geringe Frequenz der oberen Klassen an
Höheren Schulen kleinerer Städte , gegenüber welcher sich die damit
für Staat und Gemeinden » verbundenen hohen Ausgaben kaum
rechtfertigen lassen .

Die Zahl der Abiturienten ist im Lause der letzten Jahre unver¬
hältnismäßig höher nngewachsen , als die Zahl der Stellen , die
Abiturienten offen stehen . Drese Entwicklung ist die Folge der
Tatsache , daß leider vielfach mehr Stellen für den gehobenen Dienst
in der Staats - wie in der Privatwirtschaft ohne die Nachweisung
der Abiturberechtigung nicht mehr zu erlangen sind . In den klei¬

neren Städten des Landes baute man infolgedessen in den letzten
Jahren der Reihe nach die Höheren Lehranstalten zu Bollanftalten
aus . Aus Realschulen machte man Oberrealschulen oder man baut «
sie zu Realgymnasien um , und die Folge ist nun , daß vielfach seitens
der Schulleitungen selbst , Schüler zum Besuch dieser Anstalten ge¬
sucht werden müssen . Trotzdem weisen in manchen Städten die
oberen Klassen nur eine ganz geringe Schülersrequenz auf .

Die Unterrichtsverwaltung kam bei der Prüfung der Bedürfnis¬
frage zu dem Ergebnis , daß die Unterprima und die Oberprima
der in den letzten Jahren aufgebauten Anstalten gekündigt werden
sollen und »mar so , daß im Jahre 1931 die Unterprima und im
Jahre 1932 die Oberprima in Wegfall kommt . In den gröberen
Städten des Landes kommt ein Abbau in dieser Weise im allge¬
meinen nicht in Frage , weil es sich durchweg um ältere Vollanstal¬
ten bandelt , an denen sich lediglich die Parallelklassen der Ober »
stufe vermehrt haben . Aus naheliegenden praktischen Gründen läßt
sich eine Kontingentierung der Klassen der Oberstufe dieser Anstal¬
ten nicht durchführen . Es kann aber nicht angehen . daß die Unter¬
richtsverwaltung in den größeren Städten des Landes der Ent¬
wicklung ihren freien Lauf läßt . Sie ist daher in Erwägungen da¬
rüber eingetreten , wie auch dort die Zahl der Abiturienten ver «

mindert werden kann . Als ein Weg hierzu kommt die Einführung
von Abschlußklassen auf der Unter - und Mittelstufe in Frage . Hier -
bei würden die für die Wetterführung weniger geeigneten Qoor ,
taner (Schüler mit vorwiegend praktischer Befähigung ) in der
Untertertia zu einem lebrplanmäßigen Abschluß geführt , der mit
der Beendigung der Bolksschulpflicht zeitlich zusammensallen
würde . Eine weiter « Abschlußklasie könnte dann für Obertertianer ,
die sich gleichfalls für den Beiuch der Oberstufe einer höheren
Lehranstalt nicht eignen , in der Untersekunda gebildet werden . Der
Unterricht in der Untertertia und in der Untersekunda in der
Form von Abschlußklassen würde lehrvlanmäßi -g so gestaltet wer¬
den . daß der Lehrgang einen gewisien Abschluß erkält . Letzteres
wäre gegenüber dem bisherigen Zustand für den llebergang in den
praktischen Beruf und in die Fachschulen ein nicht,u untersckätzen -
der Vorteil . Die Beratungen über die Ausgestaltung und Durch -
fjjhrbarkei ^ ie^es ^ lanes ^ ind ^ edo ^ noch

^
n^ t

^ abgE ^

Berliner Devifennorierun zen . Mittelkurs ,

Amsterdam . >00 Ft
Italien . 100 S.
London . 1 Bsv .
» clvhvrk . 1 Doll .
Paris . 100 Fr .
Prag . 100 Kr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien . 100 Pef .
Stockholm . . . . • . . 100 ttr
«Oien >00 Schilling

79 April 28 . April
' ,id Brie Ge !- Brle >

168 .41 16875 168 35 168.69
21 92 21 .96 21 .94 21 .96
20 343 20 383 .0 .837 . 0.377

4. 184 4. 192 4 1886 4. 1915
1641 16.46 16 40 16 .44
12 399 12.4 i9 12399 12 .419
81 . 105 81 265 81 12 81 28
51.76 51 .85 61 .92 6202

11244 112 66 112 .44 112 6«
^M99'j 59 117 »>0 00 f 9 12

Jll
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f#
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UCCtoe uföoufä/jekhSikfäei dUwM & h
^ Mnv*tt VKfit — torMkiHM M

Malzkaffee . . . . « Pfand 75 #
Tafelsalz . . . . ao Pfand 95 #
Kaffee tigI .elg.R8sfang,f4»on 2 - an
Haferflocken >o »* . Pfand 28 -?
Frühstöckskakao £2j£? 72 .?
Qemflse -Nudeln d 48 ?
^ier -Suppeneinlage « 55 #
Bruchreis _ 1 Pfand 95 <?
Tafelreis msf 2a# 25 #
^ Opfelzucker spfd .-p«k. 1 .85

Woigahöhner . . . Pfand 1 .40

l
^ sfweln . uter 30 #

Bdenkobener wB . uter 58 #

<4 >V i
® ® p Khelmer rot . Liter 58 #

-

Neue matles 45 #
Neue Hertonein and . 55 ?
Neue zwiebeln - p» . 35 #
Eisbein mit Spitzbein p» . 68 #

Frischer Spargel e»
Pfund ÖW

Frise », schinden g5
H Pfund Wtf

Frisch. Rhsbarber ,
2 Pfund

Frisco. Sommerspinat „3 Pfund Z

Citronen . . . . out»nd 50 ^
Eier irisch . . . . «» stuck 68 -2

'M "

lüutst / JCäse
Bierwurst . . . H Ptund 75 '-9

Rotwurst . . . .. . . Pfund 90 ^

Krakauer . . • Pfund 1, -—

Leber wurst,Rotwurst
Mettwurst in Enden . . 50 -̂

Emmentaler . h Pfund 75 #

Tafelbutter . H Pfund 85 #

- Margarine . . . PfomJ 50

Rohschmalz . , . Ptund 70 $

Limburger . . Pfund 45 #
SUdrussisch . Gobius
in Tomaten Dose OO 'V

Blockschokolade % 45
Zwieback 3 Pakete 40 #
Balda - Schokolade ^ , gs #

Palast-Lichtspiele
11 Heri ’eimr » » » 11

NouM . den L . -tainssag . den 3 . ,
snnrrtag . « . »mal . autnos 11 Uhr

HaclBt-HopsteEfBüng
mit dem bedeutenden UFO - Fllro

mm an ■ i

(Pros itution urd c he ) mit Uortrag
Kur tur Erwacnsene Ober 18 Jahrs

Jn allen guten lebensmüteios.
sttidhm taql , frisch ßlastlPfo .
MILCHKUH AM STAU MA¥1R .

StJascobs -Baisain
„ Echter " an Mk . ti . - . s

von Apoth C . Trautmann Basel Haus¬
mittel ersten Langes tUr alle wunden
Stellen,Kramptadein .offeneBelne Bi and
Hautleide » . flechten , Wolf , frostbeuien
Sonnenbrand Kuchalimuutm xnritck -
wrfeen . In d " n Av » ' he » en ru nai er ».

‘
ff k

cd

«N .
J - Nur mit
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r Zurück !
Dr . Pawlowsky

Schillerstraße 55 , 4*

Motorrad
UT , 560 ccm . Licht
und Horn , Zftndapp ,
fast neu , zu verkaufen .
Scheffelst ». 88 . n,«u

Kinderfahrrad
für Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter St . 394 an dar
BolkSfreundbüro . !M |

RSIIlfPII 1- HasenstSlle ,nouicll la verzinkt u.
ifabtl , liefert von 30^ (an
LugwlgSMh .Msse »-
stur« , Bahnhoistr . 27

But erhaltenes Lese» u
Realienbuch s. 4 . Schul¬
fahr zu kaufen geiucht .
Offert , mit Pi eis unter
S 408 a .d .Volksfreunbb .

Herren - Markrn -Rad ,
gut erh . v Prid zu kauf
ges Angeb unt . B407 an
das BolkSfreundbüro .

sohnensiscken
ebenso Rvseuhfähie ,
BaumpfSHIe Zaun -
Pfähle und sonst. Ein -
friedignugsmateriat
billigst bei Dolzhandlg .
Uav . Schm Id . außer -
halbEttl -Unlertührung .

LestdenBlMsreimd

r Zurück !

Dr.
Nervenarzi

Stefanienstraße 71
Fernruf Nr . 3

ujiniMiiniiiimiiiiiiimiimitiiiiiiiiinTimliiiiiiiiimiiMiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiniiin ?

Unserem großen

Mutter - und KranKennausneubsu
will auch der

■Rim BfiZfiR
in den RKumen unseres nounsrhausss . Sotflanslraße SS

dienen . » ton
pbp Bazar isl heuig noch den Bangen Tag aeartnot .

Zum Ausk ’arg :

KirchenmusiKallsche Abendleler
houia Freitag , abends • Wir . In unserer Kapelle .

Jeder Beitrag ist dankbar willkommen .
Herzlich ladet alle ihre Freunde ein die

Evang. Diakonissenanstalt Karlsruhe.
smiiiiidiiiiiiTitiiininmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimio

Täglich

BfitDerofrtieuf
Große Auswahl spott .
billig . Math . Gat ,
Bruvven ' tr . ä .

BiumenkUhei / Biumenkaiten
Ufaschzüber - Kübel
in je i . Größe zu verkauf

m. Blron ,
K

K
ü
u
fÄ

Hiirgerstraße 18
Beoartturen ««

werden schnell besorgt

PfennigEintrittspreise

itung lücht . Schreier
sucht Stelle Empfiehlt
sich auch als Partettvo -
oenleger Off u . Nr 3304
an d . Bolkssreundbüro

iciip^flüe , Ä u 3*
lür , eiche
u . poltert

verraut « oiiiia vifch -
mann . 'fdiirine .en'tr 28

SM utobl. Zimmer
an solid Herrn zu ber *
miet . Schillerstr L3 1V.1

Mi . Zimmer
mit ,ep. Eingang sofort

zu vermieten .
Frühlingsstr . t3 , IV . t

Möbl. Zimmer
m . 2 Bettso ' . zu vermiet .
» riegSftr . 4 « » , Part .

« rohe » Zimmer mit
Küche von ruhig . Ehe¬
paar sofort zu mieten
gesucht . Goethestr 4, III .

Mödl. Zimmer
mit elektr . Llcht sep zn
berm . Ablerstr . 28, ptr .

Gut « Sbl . Zimmer sof.
zu vermieten auch vor¬
übergehend Lenzstr .S .
II . r , Ecke Roonstraße .

tlniietr . Benossenschaft m . D. halipii .

Mitglieder !
Jetzt Ut die günst ge Zeit zum

Eler-Eltlep
Wir empfehlen :

60 61 sr schwäre Flandern
per si. 12 Pfg.

Schwere Bulgaren
Steierer

Sim.-ltaiienerp . SLio Pfg.
Bei Mehrabnahme entsprechend

billiger
Am Lager Weihei Straße 18 haben

wir 8- 4 Meter lange

Bohnenstecken
( Erdstümmchen )

abzttgeben zum billigst Tagesprei »

Mitglieder !
Kauft nur im eigenen Geschäft 1

IM - Abgabe nur an mitgüsder !
Der Vorstand i s#

I



Sette » Volksfreund Freitag , Len 2 . Mai 1880
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Oer Hantel
aus bestem Material,
in dem Sie immer

„angezogen" sind .
29- 35 .- 45 .-
55 . - 65 .- bis 145 .-

Oer Anzug
für die Straße, modern

und gut sitzend
24 .- 32 - 42 .-
56 - 68 .- bis 175 .-

Oer Anzug
für den Sport, strapa¬
zierfähig und doch ge¬
fällig in Formu .Muster
32 .- 45 .- 55 .-
65 .- 75 .- bis 125 .-

zu Preisen
die Ihnen den Kauf

leicht machen .

Stern & Co
.

Marktplat ; Karlsruhe Kaiserstr . 74

Kein Laden!

4 . Händelfest
in Karlsruhe 30. maM .juni

Veranstaltetvon der Deutschen HBndelpesellschaft , der Stadt -. ~adis • - ■Verwaltung Karlsruhe und dem Badischen Landestheater.
Musikalische Leitung : GeneralmusikdirektorJosef Kripsund Kapellmeister Dr Heins MnBII
Orchester : Badisches oandestheater. Chöre : Karlsruher Chor-

Vereinigung , Volassingakademie Karlsruhe .
Aus dem ProBramm : Orchesterkonzert(30. V .)

M tgliederversammlungmitFestrede
Oratorium Esther (31. V .) <31 . V )
Kammerkonzert in der Badischen

Hochschule fllr Musik ( t . VI.)Oper „Alcina“ kl . VI.)
Ausführliches Programm und Näheres Uber Eintrittspreisebeim Verkehrsverein Karlsruhe . Rathaus . 3501

Ob Mantel
Ob Kleid

DURCH MEINE"
preise

SPAREN SIE!
Daniels

Konfektionshaus

Wilhelmstr. 36
1 Treppe

Ratenkaufabsommen ,

Zahlungserle ebterungen

Ulanzen-Tod

Wollwaren

vollständig geruchlos
tötet sos. uni Garantie
Nugez. Bern . Anstalt

F . HöNstern
tzerreustr.S,Tel .S791

Sdjlafiimmcr
ca . 25 Stück zu jedem
annehmbarenPreis zu
verkanten . 3503
Günstige Gelegenheit

für Brautleute
Hain &KUnzier

0 WaldstraBe tt
Kein Laden

und Weingarten ,
Jöhlinger .Stratze 11 .

Rätselhast billig!
Ein Posten einfarbig

blaue Anzüge , rein
Kammgarn , z. A . 66.- u
70.- abzugeven. So viel
sind Stost und Zutaten
allein säst wert. 348 .

Hermann
Hans-Sachs-Str . 1 I.
am Mühlburger Tor.

piano
kaum überspielt, weit
bekannte Marke , wie
neu , zu dem staunend
billigen Preis von
A « 40 .- zu verkaufen
StShr » Pianosabrik
Ritterstr . 30 . 3477

Motorrad , s. gut erh .I75cem., f. 80 A z . verk.
Anzuseh . ab 8 Uhr abds
Ehr . Bayer , Hirsch,
skr. 26, l.Stb . lll 3487

Kind © r- PullOV6 r Baumwolle m . Kunst - _>—
seiden -Effekten . Größe 40 bis 50

Kinder - LumberjackmitArm . . *■ ne
Größe 60 2 . 80 . Größe 50 2 .26 Größe 40 liWll

Kindaf ' WaStön rolnoWollom .Kragen O Qf |
Größe 40 ViwU

Jede weitere Größe 80 Jf mehr
Kinder - Lumberjack r»m . woii . ß nn
ganz vorzügliche Qualität . Größe I Wiwü

Jede weitere Größe 70 ,Jf mehr
Knaben -Anzug r»>— wen« . moder - fn on
ne Melangen . Größe I lUiOU

Jede weitere Größe Mk. 1 .- mehr

Waschblusen u . Sporthemden
Knaben -Waschblusen heiigestr . 2 0 Qm . Matrosenkragen Gr . I 2 .00 dunkel gstr . Gr.

Jede weitere Größe 60 # mehr .
Waschanzüge hell gestreift rn. Matro - Ä
senkragen . . . Größe !

Jede weitere Größe 80 .5? mehr .

Schillerhemd Zefir ^ "o2 .6V ü ® 2 .20
Schillerhemd Zefir TÄ ’

-bo’
Lg. ro 2 .40

Schillerhemd Panan , auw
ro 3 .2o'

Lg. ro 2 .90

Kinder - Schürzen

Unterwäsche
Kinder - Schlupfhosen
Baumwotl -Trikot mit doppeltem Zwickel
Gr . 50 u. 55 MJf Gr . 40 u . 45 78Jjr Gr . 30 u . 35 55*
Mädchen - Hemdhosen 2 *| Qecht Mako , Pagenform . Größe 60 i

Jede weitere Größe 80 Pfg. mehr

Mädchen - Hemden kräftiger wische-
alolf mit hübscher Stickerei , TrSgerform .

Lg , 701 .20 Lg . 60

Mädchen - Hemden aus krätt. wische-
Stoff mit hübscher Gitterstickerei , angeschn . Achsel 1 fl f l

Lg. 651 .80 , Lg. 60 lifw

^ •
•liali
’lttt
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g
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Mädchen - Prinzeß rock Äc *."*“*?
Träger , mit hübscher Stickerei , Lg. 65 1 .9S , Lg. « 1.80
Knaben -Taghemd kräftige Ware , vierteil CA
Arm . runder Hals-Ausschnitt , Lg. 65 1 .70 , Lg . 60 I . Wv

uSt
Phi

Knaben - Hosen Knieform , makofarbig , H AfS
i l «,#vGröße 1 1 .98 , Größe 0 (für 6 Jahre )

Ä «
f

t1

Strümpfe

Mädchen - Schürze Hängeform , Zefir
mit kariertem Unterteil . Gr . 60 . « IIV

Mädchen -Schürze Hängeform , gestr . ^ 0gmit roter Paspel . Gr . 80

Kinder - Söckchen mit buntem Wollrand
Größe - 10 9 8 7 6 5 4

tfc dr >Ni
Nt
Sst,
W

Preis : 1 .10 1 .— 90 ? 8OJf 70 Jf BSJf 80 .57 Gr 3

Kinder - Söckchen durchgemustert , mit
Wollrand . Größe 3

Jede weitere Größe 10
Knie - Strümpfe durchgemustert
Größe 11 10 9 8 7 6

55 ?
70*
Jf mehr

Preis : 98 Jf 88 Jf WJf 7BJf 78 Jf MJf 6r . 5

Knie - StrÜmpfe zum Aussuchen
verschiedene Größen und Farben . Paar

Kleinigkeiten :
Matrosenkrag . u . Manschetten

Garnituren von IWl an

Knaben - Ledergürtel . 50 #
Kinder - Taschentücher aller Art !

Schillerkragen
weiß Pique .
Knaben - Hosenträger
Gummiband mit Lederpatte .

70?
607

Burchar

f .

ij|
E bo

S
\ e":
s :v .-t.

<w ?
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SlaaMriel
Die Erneuerungsfrist zur 2. Klasse

der 3497

35./261. Preumscu-sud-
deutscheti Klassenioiierie

läuft am 16. Mai 1930 ab . Bei der
Erneuerung ist das Los der

1 Klasse vorzulegen .

Es sind noch einigs Hautlose vorrätig
Dia staatlichen Lotterie-
Einnehmer in Karlsruhe

ommer -
grossen

auch in den hartnäckigsten Fällen , werden in
einigen laten unter Garantie durch das echte
unschädlichcTeintvcrschönerungsmittel .Veuns '
Stärke B beseitigt , « eine Schäikur . Pr . A2 .7ä

Gegen Pickel, Mitesser Stärke A
Drog. (1 . 91otf), .getrennt . 26/28 ; Drag. Th .Walz,
Follystr 17 ; EngeI <Drog. Apoth . H . Reicharb ,
Werderplatz 44. In Karlsruhe » Mühlburg :
Merlur - Lrogerie W. Hofjneister . ts«

:
- A- .

-y

' * * -.-5

ftefetMl
Audi Du sollst es erfahren ! Im Schuh¬
haus B a d e n i a , Kriegsstr .72, gelangen
tausende Paare Herren - Halbschuhe
und Stietel zum Einzelverkauf , in Jeder
erdenklichen Form , Farbe und den
verschiedensten Lederarten , vom ein¬
fachsten bis zum rassigsten Modell .
Einige Preisbeispiele : Mk. 14.50
12 50, 11 60, 8 .90 (bis Größe 48 lagernd )

3498

Gut erhalten. Stuben¬
wagen zu verlausen
Marieustrahe 70 411 ,links . H . 404

Gut erhalt Junker &
Ruh » Gasherd billig
zu verlaufen. Philipp
ftratzeLOtllr . S4U1

GuterhaltenerKinder -
wagen zu iverkaufen
Ligg , Zähringerstr. 60
Hinth ., 2 . St . @. 102

4 Paar Portieren zu
verlaufen. Anzuseh . von
8- 10 » 4-7 mir. K4Gi
Porholzstr . 86 , 2. St .

icinafzimmer
in guter Qualität zu

illUienorm billigen Prei¬
sen . Kompi. Zimmer
von RMk . 325 an

Hain & KUnzler
uiaiösip. 6 r n

ad eil
n. WeiBgarten, Jöhlinjer Sir. II
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Un $*r« Dnjck «r*if«rtigtDrud ^ _
g *di«g « n *r wirkungsvolle ^ . ! UgvotB^tntrwirKunQSYO"” 1
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Kab«n durch di« weit «
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JA . DA KANN MAN LACHE^
Zuc iacheadm Samte lachende Qesichtecl
So geht es auch Ihnen , wenn Sie, wie so viele Tausende, Ihre

Frühjahrs -Kleidung
bei uns auf A

TEILZAHLUÜP

Sä
S
3>»>

Beamte, Festangestellte
und alte Kunden ohne
Anzahlung

7azu stadtbekannt günstigen ^
Bedingungen kaufen

b !D^ S<

Herren-, Damen-,
KinderKonlektion
SClIUlie , Bett-,Tisch- , Leibwäsche
Teppiche , Gardinen

Linoleum , Läuferstoffe usw .

Debege
itsche Belli

m . b. H .

Karlsruhe Krone n # ,r

Das große Kaufhaus mit
Zahlungserin ich *» 1

$S
*

!i ?
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>»
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haupwerjammlung der SPD
Hlj auf Mittwoch abend angesetzte Hauptversammlung des

^ „tischen Vereins im Saale des „Fliedrichshof " war
m -11' !101 äU gleicher Zeit stattfindendcn anderen Veranstaltung

>M "tzig besucht . Dafür nabm sic aber einen böchst interessanten
^ s^ rreichcn Verlauf . Vortrag und Debatte standen auf einem
^ Niveau. Auf der Tagesordnung stand das Referat des
l^ agsabgcordneten Een . Stefan Meier ( Frciburg ) über das

» „Die Brüningsche Steuerreform "
w r ^ ncr ging davon aus , dag die hohen Lasten, die der Staat
L : den Steuerzahlern auferlegt , nicht in dem Wechsel in der
^ »lsverfassung ihre Ursache haben , sondern im Krieg und in der

Aber zieht man von der öffentlichen Last den Teil ab,
^ d» r auf Grund des Versailler Vertrages in Form von Reva -
ii, ?!.*» an das Ausland abzuführen haben , das sind jetzt und für
tt Wltcii Jahre 1,8 Milliarden Mark jährlich , so haben wir doch
Matsache vor uns , dag 16 Milliarden öffentlich kontrollierter
an ^n irgend einer Form der Wirtschait wieder zugeführt wer-

die Bedeutung dieser Summe als volkswirtschaftlichen
i, ?* richtig werten zu können , mutz man dem die Ausfuhrziffer
putschen Wirtschaft gegenüberstellcn. Sie betrug nach den Er -
ZMN des Jahre 1929 rund 13,5 Milliarden Mark . Wenn man
^ welche Bedeutung dem Export sowohl für den Arbeitsmarkt ,
^ °uch für die gesamte deutsche Wirtschaft zukommt , so kann man
t,

* * volkswirtschaftlichen Wert , der durch die öffentliche Sand
l,^ sabten Gelder ermessen . Bcamtengehältcr , Renten und so-
i, Ausgaben beeinflussen ganz wesentlich die Kaufkraft des Vol-
Mmn kann fast sagen : die sozialen Aufwendungen sind nichts
H wie eine Einkommenverschiebung, die der Staat durch ge-

Frische Matznabmen zugunsten der bedürftigen und notleiden -
^Mchichten erzwingt . So gesehen ist die Belastung der deutschen
Mchait nur eine bedingte . Die Steuerlast mutz nur so verteilt

di,ä sie lähmend auf die Wirtschaft wirkt,
i, ^ nnanzvolitischen Schwierigkeiten werden gröber werden und
Müssen mit neuen Belastungen rechnen . Was wir ubter allen

M ^ dcn verlangen , ist , datz die Lasten gerecht verteilt werden.
M ^ nhold ist allein schuld an den letzten Schwierigkeiten. Dann
^ M ^sabund, der errechnet, datz wir Svarmatznakmen von 509
lt

’°Hcn durchführen können. Die sozialdemokratische Fraktion
MUch Bedenken gegen das Silferdingsche Steuervrogramm zum
Muck gebracht. Wir waren der Meinung , datz nicht an Steuer¬
oasen gedacht wetten kann,- solange man keinen Ueberblick über
sMlwicklung des Arbeitsmarktes hat . Heute ist eine Steuersen -
i>iä vorläufig überhaupt illusorisch geworden. Wenn es nun

«atz nichts anderes übrig bleibt , wie eine Drosselung auf
^ " iitischem Gebiet so sagen wir , datz cs da für uns kein Nach-

int weiteren Verlauf seiner Ausführungen kam Redner dann
Hli * • brüningsche Steuerprogramm selbst zu sprechen , das nicht
l 'Atf ’Tt. sondern politisch. Der Redner behandelte sachkundig die

> " Positionen und sparte nicht mit seiner Kritik . Diese neue
wird nach seiner Meinung der Arbeiterklasse mehrere Mil -

' “'n kosten und unserer Autzenpolitik Prügel zwischen diet werfen . Die sozialdemokratische Fraktion hat immer ver-
we auhcnvolitischen Möglichkeiten zu halten . Aber die klare
putsche Linie hat durch Brüning einen harten Stotz bekom-

Folgen hat die deutsche Arbeiterklasse zu tragen .
H? Echlusie seiner Ausführungen kam dcr> Redner auf die um«
3 j

' 1’« Frage unseres Austritts aus der Regierung zu sprechen .-
,3M >ritt den Standpunkt , wir hätten aus den oben angeführten
Ni, ;

cn den Austritt nicht so leicht nehmen sollen . Man hätte
'?,!nSctan, sich auf eine Kompromitzfornn" —

die Arbctcrklasse zu riskieren .
■( it <' ronc wurde in der nachfolgenden Diskussion,

sich auf eine Kompromitzformel zu einigen , als das
Ä . ■

lI R
<' iuhc wuroc

Vi , 31 liefert , Schulenburg , Rotzbach und Rem -

"n i? m< wurde noch über die einaelaulenen Anträge »um badi-
i ^ ^ srtcitag in Offenburg abgestimmt und folgende Anträge

^ desvorstand überwiesen :

an der sich

; ls i beteiligten , eingehend behandelt ,
k,

'N ablehnendem Sinne .
teils in zustimmcndem,

>. ^ badische Parteitag wolle beschließen :
Zwecke der Rationalisierung und Verbilligung des Schul-

^ beantragt die SPD . . Bezirk Baden , in den Schulen ledig-« ‘ » ‘UlUHl yil . -v »U9Ul l Ul UCIl WU/UKIl ItUlU 3
tb i ,

ne Schrift , nämlich Lateinschrift ( Antiqua ) schreiben
v' ru lehren .
■Ä m 5u verhindern , datz die höheren Schulen in wachsendem

Stande sschulen für die bürgerliche Klasse
h Tx? '

,
^Eln, fordert die Sozialdemokratische Partei Beseitigung

\ f
*
'
faelbs und seine Ersetzung durch eine allgemeine Schul-

X ^^ btsprechend den Sätzen der Einkommensteuer ) .
^ Ekämvfung der schweren Auswüchse des Berechtigungs -
wirb gefordert , datz für den Eintritt in den mittleren

" bienst in Staat und Gemeinde im mittleren Beamtendienst
.Wn

' ? Stellen in erster Linie den Bewerbern Vorbehalten

wurden gewählt :
D e i tz l e r , Hell -

- c Volksschulreife Nachweisen .
I
*

ls Witter Antrag wurde zurückgestellt .
l eg ie r t e für den Parteitag

h „
1’ Schulenburg , Rotzbach ,

Lang .
^ li ' vvnte der Vorsitzende Genosse Koch die Versammlung

Uhr schiietzen.

^ ®otn lahrmarkt für Jung und Ult
Ä u «? ber Jahrmarkt am Donnerstag wieder sehr gut besucht
Hi üiiti *

m °n bem Jahrmarkt dauernd wachsendes Interesse ent-
' scheint cs angebracht, etwas näher einzugehen auf

: Jahrmarkt sicher ' auch
Die Kapelle , die unter

lu#

n» -ual , agonnI ) 5 , oie tur oc
^ e’W en Anziehungspunkt bedeutet.
Mr ^ von Herrn Karl Haas steht , leistet ganz Vorzügliches,

n,,
*v er ist ein Künstler von hoher Qualität , was ja am

», l>>>- C 1,1 ein ^cunucer von oooci lluaciiai , raus ja am
^ ifnir -5n bolodarbietungen hervorgebt , die stets den ungeteil -

hx^. .^ r Allgemeinheit finden .
* Freitag bringt auf dem Jahrmarkt wieder ein ganz

V
encs Tanz -Turnier , zu dem die allerbesten Paare ge -

Samstag stattfindenden Boxkämpfe in der Ausstel-
30^ biermit nochmals verwiesen. Ferner wird am Sonn «

M ^ " u für Bade - und Strandkleidung mit neuen Dar -
Ei^ . .wderbolt . Auherdem haben am Freitag alle Kinder

. Ein Besuch des Jahrmarktes für Jung und Alt
bur wiederholt sehr empfohlen werden.

sitz »^^usall. Am Mittwoch nachmittag kurz nach 3 Ubr er -
Wald - und Kaiierstratze ein schwerer Verkeürsun -Wald - und Kaiierstratze ein schwerer Verkeürsun -'!(£. 'V MftV tf IVV V| V«| WJJV VMb WV4-V*

Sfe 'n 'Sc5r
f)rc aIte bt . von hier überquerte unmittelbar vor

' Richtung fahrenden Strahenbahnzug die Kaiser -
. ie >i , " " ch Norden und wurde dabei von einem Liefer -

^ cMb?kh^ ^ ^iahren , der den Stratzenbahnzug in diesem Augcn-
bie erlitt verschiedene Rivvenbrüche und Kopf«

^ud mutzte ins Städt . Krankenhaus gebracht werden.
Vp - bes leitenden Arztes besteht vorläufig keine Lebens-
stxsi Urferwagenführer soll nach Aussagen von Zeugen keine

lVafferftanS des Rheins
3g ; Waldsbut 297 , gef . 17 : Schusterinsel 173, gef.' 8eft . 2 ; Maxau 481, geft . 34 ; Mannheim 357 , gef . 14

Maifeier in Karlsruhe
Eine mächtige Vemonftration gegen die Soriatreaktwn und für den Völkerfriedet

Ein kühler SRaientag war cs, der gestern bei bewölktem Sim¬
mel eine machtvolle Demonstration der sozialistisch denkenden und
weltpolitisch fühlenden Arbeiterschaft in Karlsruhe 's Mauern er¬
leben liefe . Um es gleich vorweg zu nehmen, kann gesagt werden,
datz di« Demonstration in ihrem Ausmah grotz und eindrucksvoll
war , wie in den vergangenen Jahren . Wenn man dabei noch den
Koefizient der allgemeinen wirtschaftlichen Depression mit der un-
gel>euren Arbeitslosigkeit sowie die gegen die .sozialistische Arbeiter¬
bewegung in der letzten Zeit von allen Seiten einsetzende Hetze in
Rechnung stellt, so ist dieser Erfolg umso höher anzuschlagen. Wer
gestern den langen Zug Männer und Frauen mit entschlossenem
Eesichtsausdruck durch die Stratze marschieren sah , oder warten
mutzte , bis er die Stratze überqueren konnte, der mutzte es empfin¬
den, datz hier eine zujammengcballte Macht vorüberrieht , mit der
etwaige Spekulanten bolschewistischen oder faschistischen Couleurs
zu rechnen haben .

Was die von den Arbeiters inaugurierte Arbeitsruhe an¬
belangt , so kann gesagt werden, datz in den grötzeren Betrieben der
Maschinen- und holzbearbeitenden Industrie und den Druckerei¬
betrieben usw . die Arbeit allgemein ruhte , bei den handwerks-
mätzigen Betrieben und auf den Bauten wohl nur teilweise . Zwar
hätten auch viele Frauen wie Männer , die sympathisierend am Geh¬
weg standen, mitmarschieren könnetz . Sache der ständig fortschrei¬
tenden sozialistischen Erkenntnis wird es sein , datz auch sie bald in
Reib und Glied treten , um mitzudemonstrieren , für ein besieres Los
des werktätigen Volkes und eine bessere Zukunft der Menschheit!

- Der Feftzug,
Vormittags 1410 Ubr zogen von allen Stadtteilen , zum Teil mit

Musik , grotze Grivven Demonstrierender nach dem Festplatz , der
bald fast vollkommen zur Aufstellung in Anspruch genommen wurde .
Die Masie der roten Fahnen bot ein imposantes Bild . Etwa um
19 Ubr setzte sich der Zug in Bewegung . Voraus die Arbeiterrad »
fabrer mit rotbeflaggten Rädern , dahinter der schmucke Spiel¬
mannszug der Freien Turner mit der ersten Musikkapelle, dahinter
die Kinder mit den blauberockteiuJungfalkcn und Roten Falken an
der Spitze. Dann folgten Gruppe um Gruppe mit weiteren Musik¬
kapellen, im ganzen 5 an der Zahl . Sehr stark war dieses Jahr
erfteulicherweise die Frauengruvve vertreten . Auch der Be¬
trieb Junker L- Ruh rückte in imposanter Geschlossenheit mit
eigener Musikkapelle an . Auch andere Betriebe stellten grotze Kon¬
tingente . Die Kinder trugen rote und schwarz -rot -goldene Fähnchen
und Plakat « wie „Für Arbeiterschutz und gleiches Recht " deuteten
den Sinn der Demonstration an . Der Zug marschierte durch meh¬
rere Strotzen der Süd - und Innenstadt und kam etwa um 11 llbr
wieder zum Festplatz zurück. Die Polizei hat in vorbildlicher Weise
für Ordnung und den ungestörten Verlauf des Zuges , wie der gan¬
zen Demonstration gesorgt , so datz an keiner Stelle Störungen vor¬
kamen .

Auf dem Festhalleplatz
angekommen stellte sich die Masie der Demonstranten auf dem Platze
vor der Festhalle auf , wo auf dem Balkon ein Lautsprecher
installiert war . Rach Widergabe des Chores „Empor zum Licht "
ergriff Gen. Schulen bürg das Wort durch den Lautsprecher und
begrübte namens der Gewerkschaftsverbände die stattliche Versamm¬
lung . Di« organisierten Arbeiter , Angestellten und Beamten , so
erklärte er, haben mit dieser Demonstration bewiesen , datz das werk¬
tätige Volk zu marschieren versteht. Am 1 . Mai demonstriert das
arbeitende Volk für die bekannten Ideale der Internatio¬
nale . Die Demokratie und die soziale Idee sind es , der
wir zum

' Siege verhelfen wollen. Und denen die links und rechts
neben uns stehen , sagen wir , datz wir im Kampfe um den Bestand
der sozialen Republik auf dem Posten stehen . Einigen wir uns in
dem Schwur : „Nie wieder Krieg !"

Alsdann hielt Reichstagsabgeordneter Gen . Rotzmaun-Stuttgart
die ,

Festrede,
aus der wir die folgenden Hauptgedanken widergcben:

Allethalben herrscht unter den Völkern der Dran « nach Recht und
Gerechtigkeit. Seit 2999 Jahren wird gepredigt : „Friede den Men¬
schen auf Erden ! " ohne datz von diesem Frieden bis heute etwas
zu bemerken ist . Ein Zeichen , datz an die Stelle der alten Ideale
etwas Besseres, Vollkommenes treten muh. Der Sozialismus
verkörpett das Ziel dieses Desieren und Vollkommenen. Alles was
der Mensch ist und bedeutet , kommt in der Gemeinschaft »um
Ausdruck . Alles was er braucht an Kleidung und Brot , hat ma¬
terielle Arbeit » ur Voraussetzung . Heut« noch verwal¬
tet aber das Kapital die durch Arbeit entstandenen menschlichen
Güter und macht die Arbeiter , die diese Güter erzeugen ,
zu abhängigen Individuen .

Der Sozialismus kämpft in erster Linie um dt« gerecht«
Verteilung der Güter . Wir sagen es mit allem Nachdruck : Auch
der Arbeiter bat einen Anspruch auf Wohlergehen in der Welt . Die
kapitalistische Produktion bestand nicht vom Anfang der Zeiten an
und wird auch nicht in Ewigkeit bestehen .

Was wir angesichts der heutigen vorzweifelten Lage der Arbeiter¬
klasse fordern , ist zunächst Verkürzung der Arbeitszeit . Wenn wir
früher den Achtstundentag als bescheiden« Forderung aufstellten , so
ist diese heute überholt . Nicht nur in Deutschland, sondern überall
wird um diese Forderung mit der Bourgeoisie gerungen . Dasselbe
gilt auch für die soziale Gesetzgebung . Angesichts einer gefestigten
politischen Bewegung mit dem Ziel« des sozialen Rechtes wagt man
nicht mehr diese Forderung einfach zu negieren .

Wenn die Bourgeoisie sich heute besonders ereifert , das jüngste
Kind der sozialen Gesetzgebung , die Arbeitslosenversicherung zu
schmähen , oder gar aus der Welt zu schaffen , so muh sie gewärtig
sein, datz wir uns solchem Beginnen bis zum letzten Atemzug « ider-
setze» werden. Auch die anderen sozialen Errungenschaften werden
wir uns nicht schmälern lasien. Sagen wir der Bourgeoisie,

Kaufmanns-Lehrlinge !
Kommt am Sonntag » 4 . Mai , abend« 5 Uhr,
in den Festsaal de» „Friedrichbhof" zur

Werftseierder 3W»r«kWe d«ZkftrMrfteftr
iw Aigesltlllre .
Eintritt frei ! Abwechslungsreicher Programm
sorgt für gute Unterhaltung! 3485

datz in erster Linie die Bourgeoisie die Schuld trägt an den
Zuständen , die gekommen sind , die Bourgeoisie, die rbedem

vor dem Despotismus platt auf dem Bauche lag.
Jetzt liegen durch die Rationalisierung der Produktion Millione ..

von Arbeitern auf der Stratze und sind dem Elend überantwortet
und diesem Umstand möchten die Kapitalisten jetzt dazu benutzen ,
die Arbeitsbedingungen zu ihren Gunsten zu revidieren . Sie schielen
dabei liebäugelnd mit den sog. Nationalsozialisten , den faschistischen
Banditen des Unternehmertums . Mit den Umtrieben der Faschisten ,
mit Bölkerbah und Rassenhaß, möchte man eben zu gerne die Oef-
fentlichkeit von den Nöten der Zeit ablenken. Diesen Umtrieben
stellen wir laut und deutlich unsere Ideale Demokratie und Repu¬
blik entgegen. Es ist nicht möglich die Interessen des arbeitenden
Volkes ohne diese Ideale zu wahren . Wir werden dazu übergeben
müssen

eine zielbewutzte und osscnc Aktion für diese Ideale ei
zuleiten gegen die Revolverromantik links und rechts.

Vor allem sollte das arbeitende Volk begreifen , datz es jetzt Zeit
wäre , den Bruderzwist zu beenden. Wie könnte anders die Arbeiter¬
schaft einmal reif werden Lenkerin der Menschheit zu werden.

In diesem Sinne entbieten wir den Arbeitern aller Länder brü¬
derliche Grütze . Heute vor 49 Jabrcn wurde der Maigedanke ge¬
boren . Es wäre falsch , dem Gedanken nachzugeben , datz der gigan¬
tische Kamps um das , was er will , bis jetzt vergeblich gewesen wäre .
Die Zeit bisher war die Borbereitung und die Erfüllung nabt .

Brausender Beifall erschallte über den weiten Platz . Der Redner
trat auf den Balkon und brachte ein Hoch , auf die allgemeine
Bölkerverbrüderung aus .

Der Lautsprecher übermittelte dann noch das russische Volkslied
„Brüder »ur Sonne , zur Freiheit !" , worauf sich die Demonstration
mit dem Sozialistenmarsch auflöste.

Zum Schlüsse dürste es noch am Platze sein , allen denen, die
dienstlich bei der Veranstaltung zu tun hatten , zu danken, den Ar-
beitersamaritern und den Samariterinnen , die die Kinder betreuten
sowie lden Polizcimannschaften . K .

Auf dem Platze der Freien Turnerschast
fanden sich nachmittag recht viele ein , wo bei Konzert und sonstiger
Unterhaltung die Stunden rasch vergingen . Besonders die Kinder¬
freunde batten mit ihrem „Kasperle" « rohe Beachtung geiunden.

Auch im Vo l k s h a u s , wo ebenfalls Konzert stattfand , war
reger Betrieb , so datz also jeder auf seine Rechnung kam .

Die Kommunisten
hatten natürlich ihre eigene Mai -Feier , die aber nicht etwa unter
dem Motto „Kampf dem Kapitalismus , Kampf der politischen und
sozialen Reaktion " stand, sondern Kampf den Sozialdemokraten !
Schon ihre Einladung dazu lieh darauf schließen und die „Feier "
selbst bestätigte es . Besonders die Abendveranstaltung war so eine
richtige Hetze gegen die S .P .D . und stand rum Teil aus einem der¬
art niederen , ordinären Niveau , datz man nur die Leute bedauern
konnte, die ein derartiges Schmutzwerk anhörten und sogar noch
bejubelten . Folgende klein« Blutenlese aus dem Programm soll
unserer Leserschast nicht vorenthalten werden :

Sang der S .P .D .-Bonzen, pol . Couplet .
Vorführung und Dressur des Polizeihundes S —Eoering (soll

heitzen Severing . Die Red .) , pol . Satire KIP .
Der fromme Mann , J .S .B . Karlsruhe .
Kampf der S .P .D .-Bonzen, pol . Satire KID .
Die „Maifeier " der K .P .D. bestätigt , datz die hiesige Moskauer

Filiale sich immer mehr und mehr zu einer Sammclstelle fürs
Lumpenproletariat entwickelt .

Nie Äbendfeirr
Aufführung der „Neunten " durch die Polksfingakademie

in der Festhalle
„Seid umschlungen Millionen " hat der Massenchor am ersten Mai

in der Karlsruher Festhalle gejubelt ! Kanu man sich eine herr¬
lichere , volkstümlich-fortrcitzendere Freudenweise denken ? „Freude
schöner Götterfunke" ist es nicht ein Siegesgeiang des zur ganzen
Freiheit und Schönheit gelangten Menschen ? Lange hat das Volt
gebraucht, bis es ihm selbst Odem geben konnte. Früher hat es sich
gescheut , diesen Sang , der angeblich nur für die geistig überlegene
Kaste ausersehen war , anzuftimmen . Heute hat cs die Erkenntnis ,
datz er Gemeingut der ganzen Welt ist . Es singt ihn , trotz des
Elendes und der Trostlosigkeit der Zeit , mit einer machtvollen
Kraft , aus tiefstem Herzen, getragen von innerster Begeisterung ,
weil es den Glauben und die Zuversicht hat , datz der Tag kommt ,
an dem sich in reiner Freude Millionen umschlingen. Weil sie ein
Hauvtstück des Testaments der Masten in sich trägt , erobert sich die
3keunte immer mehr und mehr die Masten . Für die ungeheure Be¬
sucherzahl , die am ersten Mai die Feftballe füllte , war die Ausiüh-
rung der Neunten durch die Polksstngakademie ein unverlöich-
liches Ergeignis . Wir haben bis jetzt in Deutschland erst drei Ar-
Leitergesangvcreinigungen . die sich zur Aufgabe machen , die Erste-
ma :-Feier mit der Auftührung der Neunten zu beschliehen . Wo
sind in Städten von der Größe Karlsruhes bürgerlich gemilchte
Chöre, die mit einer vierhundertkövfigen Sängerschar die Neunte
verlebendigen können? Es war in dieser für die Ärbeiterdevälke -
rung ungemein kritischen Zeit überaus schwierig , einen Chor zuiam-
meuzuschweitzen , um mit ihm die fast unlösbare Aufgabe zu bewäl¬
tigen . Bis zur Aufführung gab es viel Arbeit . Es galt das Mate¬
rial zu sichten , Gegensätze zu überbrücken, Zweifler zu überzeugen,
Verständnis für die künstlerische Arbeit zu wecken, klar zu machen ,
datz die Arbeiter gegenüber der Kunstpslege die gleichen Pflichten
haben , wie jede Gesellschaftsschicht , datz sie sogar die Pflicht , baden,
langsam eine Bereinigung vorzunebmen und allen Unrat auszu¬
rotten , der sich auf dem großen Gebiet der Kunst eingenistet hat .
Aber Mühe , Derdrub und jahrelange aufopfernde Arbeit haben sich
ganz herrlich gelohnt . Aus der jungen Karlsruher Volkssing-Aka -
demie bat Dr . Knöll dank seiner fabelhaften organisatorischen und
künstlerischen Kraft ein Instrument geformt , mit dem er in der
Lage war , eine Aufführung der Neunten zu erreichen, die in ihrer
chorisch vollendeten Wiedergabe olle bis jetzt hier gehörten , selbst
die Mannheimer unter Schattschneider mit inbegriften , in den Schat¬
ten stellt. Dr . Knöll verstand seine Sängerinnen und Sänger mit
dem stark volkstümlichen Zug in Beethovens Kunst vertraut zu
machen . Er wies auf die Naivität und Urwüchsigkeit , auf das tief¬
gründig Demokratische hin , von dem das gigantische Wesen Beet¬
hovens zeug , und das sich vornehmlich in seinen beiden « rohen Wer¬
ken Fidelio und der Neunten dokumentiert . Dr . Knöll als ausge¬
zeichneter Beethovenkenner weckte bei seinen Sängerinnen und
Sängern Begeisterung für den großen Seher Beethoven , wies auf
den Menschenadel hin als seine vornehmste Charaktereigenschaft,
die seinem ganzen Schäften den Untergrund abgab . Die Begeiste¬
rung und das wirkliche Verstehen und Erfasien des tiefen Sinnes
der Schillerschen-Beetbovenschen Ode klang aus der prachtvollen
Wiedergabe der Neunten heraus . Ihr war es zu verdanken, daß
der Geist Beethovens über der andächtig versammelten Erstenmai -
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Hörerschaft schwebte , sie erschütterte, vom Alltag befreite , sie in die
Welt reiner Freude entrückte , au dem Vater , der über dem Sternen -
»elt wohnt , als Quelle und Ziel der menschlichen Sehnsucht nach
Freude .

Der Neunten hat Dr . Knüll die dritte Leonorenouoertüre vor¬
angestellt . Man sagt von ibr , dah sie keine Ouvertüre in landläu¬
figem Sinne ist, sondern eine „sinfonische Dichtung"

. In ibr ist
alles „Energie , Wille und Tat "

. Es spiegelt sich in ihr des Men¬
schen Kampf gegen verderbliche Mächte, menschliche Tücke und Ver¬
worfenheit , es klingen auch ihr seelische Erschütterungen und plötz¬
lich : ein Trompetensignal aus der Ferne , aber veiheihungsvoll ,bringt Erlösung .

Das erste grobe Chorkonzert der Volkssing-Akademie war eine
imposante Leistung, der uneingeschränktes Lob gezollt werden muß.
Die Leitung der Lermoren-Ouvertüre und der Neunten durch Dr .Knöll war voll Temperament , voll gehäufter dramatischer Steige¬
rungen , voll feurig frischer Tempi ( zweiter Sinfonie -Satz ) und
ousgleichender Dynamik . Nirgends vermihte man die klare , künst¬
lerisch verlebendigende Linie , die letzte Feile an der sorgfältigen
Ausführung . Dem Cbor ist ganz vorzügliche Schulung zuteil ge¬
worden . Die höchst anerkennenswerte Kultur der Stimmen zeugt
von rastlosem Fleiß und Hingabe der Sängerinnen und Sänger
wie auch für ihre Musikaltät . Die Tcnöre und Soprane , die sich
lange in den gefürchteten Höben bewegen müssen , haben nicht , wie
da, sonst fast immer der Fall bei der Wiedergabe dieser Stellen ist.detoniert , esi hielten kräftig durch . Die Bässe klangen schön rund ,voll und gesättigt , die Altstimmen füllten mit voluminösem Klang .
Es kam so eine ideale Cborklangmischung zustande, die das Ohr
erfreute . Die Einsätze waren peinlich genau , rhythmische Schwan¬
kungen blieben dank der präzisen Stabführung aus . Das Solo¬
quartett stellte das Landestehater . Es waren die Kammersängerin¬
nen Else Blank , Magda Strack und die Kammersänger Wil¬
helm N e n t w i g und Franz S ch u st e r . Mit mächtiger Eindrucks¬
kraft sang Franz S ch u st e r dos Einleitungsrezitativ , dem er ein
ganz einzigartiger Interpret war . Seine Kunstgenossen bewährten
sich ebenso ausgezeichnet. Sie sangen Beethoven — die schwierigehohe Sovranvartie mit inbegriffen — mit bewundernswerter musi¬
kalischer und stimmlicher Kultur . Auch das Landestheaterorchesterbatte einen Tag aller erster Ordnung . Man spürte am Ende der
Erstenmai -Feier die innerste Teilnahme der Feiernden an Werkund Wiedergabe . Die Begeisterung über di« prachtvolle Aufführung
äuherte sich in ungewöhnlichem Beifall , für den sich Dirigent und
Ausübende wiederholt bedanken konnten. Blumen und Lorbeeren
waren das sichtbare Zeichen einer tief gefühlten Dankbarkeit. Die
erbebend« Feierstunde wurde durch den Rundfunk vermittelt . St.

Religiöse Leier auf den ersten Mai
Die Feier , die die religiösen Sozialisten und viele ihrer Freundeund Anhänger am Vorabend des ersten Mal in der vollbesetzten

Stadtkirche zusammenführte , gestaltete sich zu einem machtvollenMahnruf an alle arbeitenden Menschen , gleichviel ob sie dem grobenKreis des Proletariats angcbören , oder ob ihnen ein glücklicheresLos sorglose Lebensführung gestattet . Bedeutet das Weibnachtsfestden religiösen Sozialisten das Fest der Gemeinschaft, der Dölter -
vereinigung und des Friedens , io die Andacht für den ersten Maieine Stunde der Einkehr , der Selbstbesinnung und der Erkenntnisder Verantwortlichkeit , die auf jedem Einzelnen lastet.Der in seiner eindringlichen Symbolik die Tiefe des Menlchen-
berzens aufrüttelnde Aufbau der Feier , die unter dem Leitgedanken
„Proletarisches Schicksal" stand, gestaltete in Dichterworten , im Ge¬sang der Gemeinde, im Männerchor , der von der Orgelempore in
geschlossener Wucht berabklang , in den Worten der Bibel , die Pfar¬rer K a v v e s von der Kanzel sprach , den Aufschrei aus der tiefenNot des Proletariats , das vom Widersinn einer grausamen Wirt¬
schaftsordnung zu Boden gedrückt , Rechenschaft fordert für sein Los :
„Schicksal steh Rede" und „Aus der Tiefe rufen wir Herr zu Dir ".In den Worten des Dichters zeichnet sich das mühsame und sehn¬
suchtsvolle Leben des Fabrikarbeiters , das unter der MaschinenZwang zermürbt und die trostlose Oede und Mutlosigkeit des Ar¬
beitslosen , >der von allem ausgeschlossen ist , was das Leben sinnvollund lebenswert macht . Aus grenzenloser Verzweiflung leuchten dieWorte der Bibel auf : „Gott will , dah allen Menschen geholfenwerde" und diese noch unwirkliche Hoffnung verdichtet sich in derMitreisenden Dach -Arie , deren aufmunternder Ruf von der Vio¬line unterstützt und begleitet wird : „Hört ihr Völker GottesStimme " .

In gewohnt tiefschürfender und gedankenreicher Werse gab Ge¬
nosse Pfarrer Kavves in seiner Predigt der Feier des ersten Mailieferen Sinn und Gehalt . Ers eierte den ersten Mai als Kampftagfür die Befreiung der Arbeit und als Wcltbuhtag für diejenigen ,die mitschuldig sind an der allgemeinen Not . Vier Eedankengruv -
v«n sind es , die am Weltfeiertag die Menschenherzen bewegen sol¬len : das eindringliche Bswusitsein und Jnnewerden der proletari¬
schen Not , das persönliche Verantwortungsgefühl auch des Nicht -vroletariers , die Erfassung des Sinnes der Zeit und das Ringenum eine bessere Gerechtigkeit. Die Arbeit ist heute auf ihre tiefsteWertschätzung gesunken . Der ungeheure Reichtum, der von den ar¬beitenden Händen geschaffen wird , kommt nur wenigen zu gut.Kainsgesinnung erfüllt die Welt . Die Gemeinschaft ist zerstört, dieSpannungen mehren sich . Die Rationalisierung wirkt sich gegen denMenschen aus . Er ist ein Höriger geworden der eigenen Werke .Der Arbeiter ist nur ein Kalkulationsvosten im Betrieb , der mit¬leidlos ausgeschaltet wird , wenn er nicht mehr rentiert . Alle VölkerLaben an der Arbeitslosigkeit teil . Und überall mehren sich dieGruppen , die die Verantwortlichkeit abschieben wollen. Das dro¬hende Gespenst kommender Kriege taucht auf . Das Einzelschicksalist eng verbunden mit dem Menschenschicksal, das in seiner Furcht¬barkeit niemand ertragen kann. Diese grausmae Wirklichkeit muhvon allen erfaßt werden. Die Gesunden und Starken und die in««sicherten Verhältnissen Lebenden müssen die Verantwortung tra¬gen für diejenigen , die Ovser der heutigen Wirtschaftsgestaltunggeworden sind . Aus der Besinnung auf die tiefe Not der Zeit undihrer Erkenntnis mutz der Wille entstehen zum Aufbau einer neuenGerechtigkeit. Aus diesem Willen und diesem Geist, der allen unfernsozialen Matznahmen , unferm Arbeitsrecht und den Verhandlungenzur Völkerverständigung Würde verleibt , spricht Gottes Stimme .Niemand kann sich aus de-m Gehorsam Gottes ausschalten, wenn ernicht ein zielloser unglücklicher Mensch werden will . Die Erlösungvom heutigen Sch !ck>al des Proletariats hängt ab von dem immerumfassenderen gemeinsamen Ringen um eine bester Gerechtigkeit.Der Sängerbund Vorwärts sang unter der sicheren Füh¬rung seines bewährten Chormeisters Josef Fuchs zwei machtvolleUlbmannsche Eboriatze. Der gut disziplinierte wohlklingende, aufd,e leiseste Regung seines Führers reagierende Stimmkörver gabbe« beiden Choren ein eindrucksstarkes Gepräge . Luise Müller -Brun i sch mit ihrem klaren wohltuenden Sopran und einer gutgepflegten Reklamation sang die Mendelssohn -Arie „Höre Israel "

und die Bach -Arie mit innerer Anteilnahme . Georg Panzerspielte mit vollem Ton und gefühlsstarkem Vortrag eine Pastaga -clia von Samartini . Hans Vogel meisterte die Orgel . Die Feierbinterlietz bei allen Anwesenden einen nachhaltigen Eindruck, e . st .

Kaufmännische lugend
Ostern liegt hinter uns und schon bat wieder das grobe Rennenum d,e Seele der Jugend begonnen . Allenthalben denkt man wiederm,t der Parole : „Wer die Jugend bat , hat die Zukunft"

. Wennman nur überall und immer auch so der Jugend gedenken würde ,«'«" n 'Ni Reichstag , Landesparlament , in der Jugendwohlfahrt , ind«r Wirtschaft und wo überall noch Jugendfragen zu besprechenfind, Mw es gilt , für sie einzutreten . An allen diesen Orten wirdaber recht oft über unser« „heutige Jugend " bitter gescholten , sie seinicht mehr s» wohl erzogen, hätte keine „Zucht " mehr usw . Nur nachOstern , wenn es gilt , d !« Jugend für die verschiedensten politischenund wirtschaftlichen Zwecke beranruzirben , gedenkt man ihrer auf diedenkbar herzlichste Weis« .

So hat z. B . ein bürgerlicher Reichstagsabgeordneter vor nicht
allzu langer Zeit behauptet , die gesetzliche Festlegung des Mindest -
Urlaubs für Lehrlinge sei nicht notwendig , da die werktätige Ju¬
gend genügend Urlaub hätte . Sieht man sich aber in der Praxis um,
Io bekommen viele Lehrlinge entweder überhaupt keinen Urlaub ,oder nur einige Tage , die wirklich nicht ausreichen, dem noch nichr
ausgewachsenen Körper des jungen Menschen die Ausspannung zu
geben , die er notwendig bat , wirklich gesund zu bleiben . So wie der
genannte bürgerliche Reichstag-abgeordnete gedacht und gesprochen
bandeln die meisten bürgerlichen Jugendorganisationen . Sie werden
dazu vom Unternehmertum gezwungen, wenn sie manchmal auch
anderer Ansicht sein sollten. Deshalb kann ein werktätiger junger
Mensch sich nie und nimmer einer bürgerlichen Organisation an -
schlietzen, will er sich nicht selber aufgeben.

In unserem wirtschaftlichen Leben herrscht heute nicht der Mensch ,sondern der Besitz. Nicht der Fleitz oder die Tüchtigkeit des einzelnen
entscheidet , sondern derjenige ist mahgebend, der über die wirtschaft¬
lichen Machtmittel , über Kapital und Produktionsmittel verfügt .
Demzufolge regieren im wirtschaftlichen Leben einige wenige, ihnen
haben sich Millionen Arbeiter und Angestellte zu unterwerfen .
Deshalb kann es für diese nur eine Parole geben, sich gewerkschaft¬
lich zu organisieren und so ein Gegengewicht dem gewaltigen Un¬
ternehmertum zu bieten . Für alle männlichen und weiblichen Hand¬
lungsgehilfen und Büroangestellten in Handel , Verkehr, Gewerbe,Industrie und Landwirtschaft , für die Angestellten der öffentlich-
rechtlichen Versicherungsträger , der privaten Versicherungsgesell-
schasten , der Rechtsanwälte und anderen freien Berufe , für die
Bllroangestellten der Behörden , auch für die Schüler von Fach - und
Handelsschulen, die sich für einen kaufmännischen Beruf vorbereiten ,
ist die sreigewerkschaftliche Organisation der Zentralverbandder A n g e st e l l t e n . Er schützt seine Mitglieder nicht nur vor den
vorgenannten Nöten des Lebens , sondern bat auch vorzügliche Unter¬
stützungseinrichtungen für den Fall der Krankheit , Erwerbslosigkeit ,Aussperrung , für das Alter und für die Hinterbliebenen im Falledes Todes . «

Die Jugendgruvv « des Zentralverbandes der Angestellten
veranstaltet am kommenden Sonntag , 4 . Mai , abends 5llbr , eine Werbefeier , zu welcher die gesamte kaufmännischeJugend Karlsruhes freundlichst eingeladen ist. Neben einem Re¬ferat über Weg und Ziel des Z .d.A. hat die Jugend durch ein ab¬
wechslungsreiches Programm für wertvolle unterhaltende Stunden
gesorgt und wird dort jeder auf seine Rechnung kommen . Deshalb
kaufmännische Jugend von Karlsruhe und Umgebung, insbesondereDu , neuer Lehrling des Kaufmannsstandes , komme am Sonntag inden F e st s a a l des „F r i « d r i ch s b o f" und schlietze Dich dem
freien Z .d .A. an .

Sasverwenüung erhöbt die Feuersicheichejl
Nom Gaswerk wird uns geschrieben : Die ŝ euerschutzwoche lenkt

unsere Aufmerksamkeit auf alle die Möglchkeiten, durch die Brände ,Explosionen und dgl . entstehen können . Wir werden uns bewußt,von zahllosen Gefahrenquellen umgeben zu sein , aus denen das
tückische Element , das Feuer , hervorbrechen, unser Eigentum ver¬
nichten und Leben und Gesundheit bedrohen kann. Sorgfältig zu¬
sammengestellte Zahlen zeigen aüch denen, die nicht schon durch per¬
sönliche Erfahrung sich ein Urteil über Feuer und Feuersgefahrbilden konnten, wie grotz die Bedrohung ist , unter der sie leben.Rund 8,50 dl Vermögensvcrlust sind jedem einzelnen Deutschen im
vergangenen Jahr durch Feuerschäden zugesügt worden, einerlei , ober das unmittelbar zu fühlen bekam oder nur dadurch , datz seineArbeitskraft oder seine Feuerversicherungsprämie zur Deckung frem¬den Schadens berangezogen wurde . Dieser Betrag reicht ungefähraus , um in bescheidenen Verhältnissen fast eine Woche lang die Ko¬
sten für das Esten zu decken .Nun hat es gewitz seinen großen Nutzen , Vorsicht zu empfehlenund zu erklären , was aller man zur Verringerung der Brandgefahrvermeiden muh. .

Aber bester Ist es , positive Maßnahmen zu emp¬fehlen und zu zeigen , was man tun kann, um die Fcuersicherheit zuerhöben. Ein Rat in diesem Sinne , der nicht oft genug wiederholtwerden kann, ist : „Verwendet mehr Gas und die Feuersgefahrenwerden kleiner !"
Das klingt im ersten Augenblick vielleicht paradox . Denn das Gasbrennt ja mit offener Flamme und vielfach werden ^ auch nochStreichhölzer verwendet , um es anzuzünden . Die Tatsachen bewei¬sen , aber , dah Easverwendung tatsächlich die Brandgefahren prak¬

tisch auf Null reduziert . In und an den Gasgeräten , die schwerund solide aus Metall gefertigt sind , kann ein Brand nicht entstehen,es sei denn , dah man mit unentschuldbarer Fahrlässigkeit Gardinen ,Wäsche , Kleider oder offenes Haar in die Flammen bineinhängenlähl . Vor allem aber verbannt der Gasherd oder -kochsr, der Gas¬ofen oder >der Seihwasterautomat , die Kohlenkästen aus derWohnung , in denen sich aus Erfahrungen der Feuerwehr ganzbesonders häufig durch fortgeworfene Zündhölzer Zimmerbrändeentwickeln . Auch ist das Gasfeuer vollständig ortsgcbunden , und eskann nicht aus einer offenen Ofentür oder eisier offenen Aschentüreine glühende Kohle berausfallen und den Fubboden in Brandsetzen . Die große Seizkraft des Easfeuers schränkt die Gebrauchszeitder offenen Flamme erheblich ein und gestattet besonders lange mitklein gestellten Flammen zu arbeiten . In der Mehrzahl der Fälle istdas Gasfeuer dem damit Hantierenden jederzeit sichtbar und tadel¬los zu überwachen. Die Versuchung, durch allerhand zusätzliche ge¬fahrbringend Brennstoffe die Leistung der Feuerstelle zu erhöbenfällt weg , denn das Gasfeüer bedarf zur Leistungssteigerung keiner
Etüden Zusätze . Die Aufstellungs - und Bedienungsvorschriften füralle Gasfeuerstellen sind so klar und einfach , dah man sie in Englandebenso drastisch wie richtig als „soll vroof" , d . b . sicher auch vorNarrenhänden "

, bezeichnet hat .Dah auch die Bedrohung des menschlichen Lebens durch Anwen-dung von Gas nur sehr gering ist, erhellt aus der Personalunfall -
statrstlk des Deutschen Reiches , die erweist, dah nur etwa 2 Prozentder tödlichen Unfälle aus Leuchtgas zurückzufübren sind . Und auchdiese sind unzweifelhaft fast sämtlich auf grob« Fahrlässigkeit zurück¬zufübren . Ueberdies bemüht sich die Gasindustrie unablässig, jeg¬liche Gefährdung bei der Verwendung des Gases unmöglich zumachen .

Die Konstruktion verschiedener Sicherungen gegen Easausströ -mung hat in den lebten Jahren erhebliche Fortschritt« gemacht.Prof . Grasberger in Wien hat ein Verfahren erfunden , um demGas durch Zusatz von Carbialin einen intensiven Geruch zu geben,der noch stärker als bisher auf unverbrannt ausströmendes Gas auf¬merksam macht und damit Vergiftungs - und Explosionsgefahren bc-fertigt . Di« Bemühungen um Herstellung ungiftigen Gases verlaufenaus einer so Erfolg versprechenden Bahn , daß man über kurz oderlang damit wird rechnen können , über vollkommen gift¬freies Gas zu verfügen.9lid) t nur Bequemlichkeit, nicht nur Wirtschaftlichkeit, auch derWunsch nach erhöhter Sicherheit führt uns zu dem Schluß : MehrGas zu verwenden in Küche und Haus , in Werkstatt und Fabrik¬raum , d. h . dem Fortschritt wahrhaft dienen.
( : ) Rlllglämpfe im Colosseum . Bei der gestrigen Eröffnunggroßen internationalen Ringkamvfkonkurrenz wurden beim Amanch die Ringer lebhaft begrüht . Als erstes Paar stellten sich dKampfrichter : B u d r u s - Litauen und Europameister W « h r aFrledrichshafen . Budrus entpuppte sich als Draufgänger , naseine Zuflucht zu häufig unerlaubten Griffen und muhte dieserhvom Kmnvfrrchter verwarnt werden . Der interessante Kampfbete nach 25 Minuten unentschieden. Die zweite Paarung G r u iwald . Deutscher Meister , gegen v . Dyck , Holland brachte zrzwei ungleiche Gegner auf den Teppich , aber dieser Kampf rsportlich sehr hochstehend . Der leichtere Holländer konnte sich aus 1eticrnen (griffen t>es deutschen Meisters infolge seiner fabelhafTechnik lange Zeit befreien , fiel aber nach 24 % Minuten dem 3tcratiff Erunewalds zum Opfer . Beide Ringer , namentlichBesiegte, ernteten lebhaften Beifall . Als letztes Paar heB a ch r a t y - Sudetenland den Jugoslavischen Ebamvion K o p z

Gegner. Der Verlauf des Kampfes zeigte, dah Kov ein
auhergewöbnlichem Format ist. Durch einen meisterhaft ^
fük» ten Ausheber mit nachfolgender Mühle legte Kov fei» ^ner schon nach 14 % Minuten auf beide Schultern . Der Si «4« - m"
für seine Glanzleistung stärksten Beifall . Der Verlauf der
des ersten Abends läßt erwarten , dah die Ringkämvfe einen
gesehenen spannenden Verlauf zu nehmen scheinen , w
Abend ringen : v . Dyck gegen Wehram , Budrus gegen 3 " ch.
wald gegen Kov und Bachraty gegen Stolzenwald . m

( :) 4üiähriges Dienstjubiläum bei der Reichsbahn. LEA ,
sübrer Karl Wolf von hier kann dieser Tage sein «w
Dienstjubiläum bei der Reichsbahn begeben. Aus diesem ^
gingen dem Jubilar vom Reichspräsidenten v . Hindenvur»
ron den Vorgesetzten Behörden Anerkennungsschreiben »u- ^

( : ) Das Donaueschinger Kinderkolbad im Film . AnläßnV
Kulturfilms , der Donaueschingen in seiner Gesamtheit '
die vorjährige Einweihung des Kärlsruher Kinderfolba»^ ,!
Donaueschingen im Film festgehalten. Neben sehr schönen ^aufnahmen siebt man die Einweihungsfeierlichkeiten und nw»

z;
gleichzeitig einen Blick in das Innere des Gebäudes werte «- ^der Jahrmarkt für Jung und Alt , der anläßlich jj:
weibung des Kindersolbads stattfand , ist zu sehen. Abschliesea »

ß
festgestellt werden , dah der Film sehr gut gelungen ist.
während der ganzen Woche zu jeder Vorstellung in den -
denzlichtspielen , Waldstrahe .

Veranstaltungen
Zum Händelfest 30 . Mal bl« 1. Juni . Die HändelgesellfSast <* f

bindung mlt der Stadtverwaltung und dem Badischen Landest «-»
^

sich die Aufgabe gestellt , den Grobmetster Händel in feinen Haupri°^ , «
gebieten zu Gehör zu bringen . Die breite Masse der Musiklievv ^ ^
ein starker eindringliches Gesamtbild von der schöpferischen ~
Meisters bekommen, dadurch, datz die einzelnen Gebiete
konzerts (Kammermusik) der Oper und der Oratoriums durch w 1
und hervorragend « Werke berücksichtigt werden , die aber gletchze" >
sich vielfach um Erstaufführungen bzw. Neuerweckungen handelt , >J
Fachmustier und Muftksorscher von grotzem Interesse sind . Das .F
theater erweckt die phantastisch« Zaubcroper . Aleina "

, eine der ve>
Partituren HändelS unter Generalmusikdirektor Krips zu neuem
Tie Karlsruher Ehorvereinigung unter Tr . Heinz Knöll bringt ° ° ° $
sch« Oratorium . Esther" und daS LandeStheaterorchester eine R«'» ft
gehörter Kammermusikwerk« zur Aufsührung , so daß die mustka " >°»

^ , t
ähnlich wie bei den vorangegangenen Händelscsten in Norddeutsa» n
dieser musikkulturellen Tat , di« im Zeichen der Hitndel-rcnaica ' ^
umfassenden Anteil nehmen wird . Ueber daS Programm gibt ®,c
tn der heutigen Nummer unseres Blattes näheren Ausschluß .

Meister der evangelischen Kirchenmusik . Veranlaßt durch einen , *
Tagen durch di« Bad . Hochschule für Musik durchgesührten » » ' '

[ J 1
evangelische Organisten und Chorleiter wird der Bad . Kamw V
unter Leitung von Direktor Franz Philipp und Mitwirkung » , [(i
versitätSmustkdirektor Professor Dr . Hermann M . Poppen aw
den 9 . Mai . abends 8 Uhr , in der Evang . Stadtkirche ein a *

ufil '
Konzert mit Werken von Meistern der evangelischen Kirchen »
zu I . D . Bach veranstalten . j(|t

Zum Spiel Slavia Prag gegen « SB . am 4 . Mai wird UNS g«
Nachdem eS seststeht , wie wir bereits unfern Lesern Mitteilen kon» /
Slavia Prag am 4 . Mat in Karlsruhe gegen den KFB . antrew ^
dürste es von Interesse sein, einige spielerisch « Daten über
nenten Gäste aus Prag zu erfahren . Schon zu der Zeit , flW

„ , rtttrFutzballfport in Deutschland nur sehr langsam durchzuletzen
bildete Prag schon die Hochburg tschechischer Futzballkultur . Kaum «
gelang , einem Gegner aus Prag ein- Niederlage beizubringen » ^
war der Anfangszeit der Deutschen Futzballmeisterschast, z . B.
Prag der gefllrchtetste Anwärter aus diese Metsterschast. Ein >-
wie eS im Jahre 1906 der KFB . zu Hause gegen Slavia erringe» ^eine knapp« 3 : 4-Ntederlage , bildete schon ein aussehen erregen»^nis . Mit Slavia Prag kommt nun ein Vertreter der Prager i
Hochburg hierher , der sich auf Grund seiner überragenden Spiel »»
verholt an die Spitz« der Prager Profivereine zu setzen versta »
Im vergangenen Jahr « konnte Slavia Prag di« LigamcistersoUx «
den tschechoilovakischen Pokal erringen und auch in diesem Sp >e>
Slavia wieder aus der Höh« seiner größten Leistungsfähigkeit »» f
zurzeit die MeisterfchastStabelle. Zuletzt konnten sie am vergangen ^
woch über den Mitropacupfteger Utpest Budapest mit 2 : 0 Tore» ^
bleiben. Wenn dann gesagt werden kann, datz Slavia Prag zum
spiel gegen Berlin allein 10 Spieler seiner Mannschast absicue » ^dann dürste mit der Behauptung , datz Slavia Prag zur konn
Extraklass« zu rechnen ist , nicht zu viel gesagt sein . — Vorher
^ -Mannschaft des K .F .B . gegen F .C . Germania Forst um den
zur KreiSliga . ,<« '

Quintett -Abend der Bad . Hochschule für Musik. Zwei Glanz^
'

kammermusikaltschen Schaffens der Romantik zieren das Prom ( »»
Luintett -AbendS, den die Lehrkräfte der Bad . Hochschule für .
der Leitung deS Konzertmeisters Josef P « i s ch e r am 2 aM»
3. Mai im Hochschulsaal veranstalten , das grotzangelegte Strei « «
F -Dur von Anton B r u ck n e r und dar als Forellen - Quintc -r ^
unvergängliche Klavier -Ouintett tn A-Dur von Franz Schubert.
Tiefe des Gemüts und eine warme melodienselig« Tonsprache ß ,
den wesentlichen Gehalt dieser beiden prachtvollen Quin 1cttwern -^ >>
beim kammcrmustkalischinteressierten Publikum mit Recht ein - ^ .
großen Beliebtheit erfreuen . In der Mitte des Programms ^ ^ i'j
geistvolle , von kontrapunktischen Einfällen llbcrsprudelnde Dtreum^
in C-Moll von W . A . Mozart , dar ursprünglich als Derenao- .^
Blasinstrument « komponiert wurde , aber in der Form des Dire>
bekannt geworden ist . ^ 6

Drei Tage Körper - und Gesundheitspflege ! In ibreMMCj
nützigen Wirken um die Hebung der Volisgelundbett trlir
Ortsgruppe des „K n e i v p b u n d e s" e . V . . Bad Worrsvw ^mal mit einer bedeutenden Veranstaltung an die V?n

inetIn einem dreitägigen Zyklus werden die Zuhörer mit - ' , „jy
leie wertvoller Hausmittel bekannt gemacht , deren Gevra> ^ its,f
Generation leider fast unbekannt geworden ist. Der
Veranstaltung liegt darin , weite Kreise mit der ge« ' », z>W
Handhabung oer naturgemäßen Heilwerse Kneivvs ** * *; ,,oi# $chen, wobei besonderes Gewicht gelegt wird auf die Br“ uti!> %
fchulung in der richtigen Ausführung der durch Kneipp . „g« J
ärztlichen Mitarbeiter und Nachfolger zu höchster Vollen»
wickelten Technik der hydrotherapeutischen Anwendungm.,jK« ^dah jedermann in die Lage gesetzt wird , diesbezügliche a»
ordnungen richtig und sinngemäh auszufübren . Als R.eo,» tzofem,»Ortsgruppe Herrn Bundesvorstand I . Lutz , Bad L
Wonnen , einen glänzenden und beliebten Redner , der ^lerer Stadt kein Unbekannter mehr ist. Di« Deranstan m4<u'
am Samstag , den 8 . Mai , Montag , den 5. Mai , und
6 . Mai . jeweils 8 Ubr abends im oberen Saal des
statt . Näheres siebe Anzeige.

Sefchichlskalender ^
2. Mai . 1471 »Albrecht Dürer . — 1857 IFranzösiM gi$Alfred de Müsset. — 1918 Preubischer Landtag besch ' ' „

klassenwablrecht. — 1919 Reichswehr besetzt ,Landauer ermordet .
Main eröffnet

1921 Akademie her Arbeit «n

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

^ ^Naturfreund«. Heute abend Monatsversammlung.
Teilnahme am Stiftungsfest in Bulach. 20 Uhr „Trau

Freier Schützenverein . Samstag , den 3 . Mai . findet ” ‘ (
Punkt 8 Uhr Mitgliederversammlung statt . flinke "^

Naturfrrundejugend. Heute Svrechchorvrobe , 8 Uhr, ^ J
Tor . Ä rl«*V

Solidarität Abt . Mühlburg. Samstag abend 8 Ubr ^im „Hirsch"
. Sonntag halb 9 Ubr Abfahrt nach Putter

Karlsruher « thletengelellschaft . Heute Freitag, JLtabends 8 % Uhr Mitgliederversammlung im Schrenipw „tz
ler (Beiterbeimer Allee 18) .

A.R.K. Solidarität (Stadt ) . Samstag . 3. Mai . * *
„Eiche"

. Ausschub 7 Uhr.

Hüte / Mützen / Herrenaj
Theodor Zenker
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Waschkleider- „

STOFFE
jetzt in großer Auswahl

Waschzelir gute Strapazierware . 0 »A5

Uiasctizelir ln Streifen und uni . . . . 0 .75 0*58
Baumuioilmussellne . o .°» 0.68

in vielen modernen Mustern | | AE
1.25 U . Va

Uioiimusseime lür ieden Geschm
2
ac

«o i .»51 .75
Crepe fieorosttes Blumenmuster . . 5 .50 6.95
AOfa-TraVtS Kunstseide . Meter 3.90
1 Posten Waschkleider

besonders preiswert , eingetroffen
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Danksagung -
Für die uns von allen Seiten so zahlreich zu

teil gewordenen , sichtbaren Zeichen herzlicher
Anteilnahme und Innigen Mitgefühls , beim Ver¬
luste meiner lieben Frau , unserer guten Mutter .
Tochter , Schwiegermutter , Großmutter . Schwä
Rerin und Tante

Fraumargareihauisel
geh . Kühn

sprechen wir alten , die uns tröstend zur Seite
standen , unsern tiefgefühlten Dank aus . Insbe¬
sondere danken wir Herrn Kaplan Margert für
seine trosti eichen Worte den Schwestern vom
hl . Bernhardushaus . Herrn Musikdirektor Jung ,sowie Herrn Violinvirtuose Rieth tür Ihre tief -
ergreitenden Soll , dem Gesangverein der Freien
bftckerinnung „Fldelitas '“ tür den erhebenden
besang , den Herren Mebne und Hammer für die• «greifenden Wotte und Kranzniederlegung am
tirabe . sowie allen Kranz - und Blumenspendern
jjnd allen denjenigen , die ihrer im Gebete ge¬machten und sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Oie Nimerbiieoenen.
Karlsruhe, den 80. April 1980
Rankestraße 14 . 8494
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!ft Gartenbesitzer
n , e alle künstlichen Düngemittel

Strichfertige Oeifarben u. Pinsel
Ungezlefe r -VertilgunvsmittelBaumwachs , Carbolineum , Teer

Pik Baumgürtelpapier , Raupenleim

ROTH, DROGERIE
i

raße 26/28 Telefon 6180,6181
jeder Menge mit meinen Autos frei Haus !

? Sie sparen
e und kaufen Qualität !

$ettfedern
580 4» IM 2M | 60 90 4

ganz besonders
preiswert

^airaizen
Üünmnd Wertheimer

Spanischen Weinhalle Kreuzstraße10

Amtliche VekMtWchungeil
Bekämpfung der Maul - u. Klauenseuche .

Auf Grund der 8 i9 der Vieh euchengesetzes
und 8 Rider Bollzugsverordnung dazu wird mit
forortiRer Wirkung ungeordnet , daß iämilich«
von Händlern nach Baden einqefübrteS Rind¬
vieh einer 7tägigen Polizeilichen Beobachtung
unterworfen wird . Ausgenommen hiervon ist
Schlachtvieh, dar unmltreldar In Schlachthöfe
verbracht und da'elbst zum verkaufe ausgesielli
wird .

Zur Durchführung obiger Anordnung haben
die Händler oder deren Stelldei treter sofort,
spätestens jedoch 12 Stunden nach der Ein .
iieUung der Tiere ln dem Stolle , wo die Tiere
der Beobachtung unterstellt werden sollen, der
Orispolizeibehörde (für Karlsruhe vnd Durlach
Polizeidirektion Abtig .B für die Landgemein¬
de« Bürgermeisterämter ) davon Anzeige zu
machen und dabei die Tiere nach Gattung .
Geschlecht , Farve . Abzeichen . Atter und etwai¬
gen besonderen Kennzeichen (Ohrmarke , Haut
vrand , Hornbrand , Farbzeichen, Haarschnitt
usw 1 genau zu bezeichnen , wenn und insoweit
für sie keine Ursprungs - und Geiundheitizeug
niste vorliegen ; gegebenenfalls sind diese der
Anzeige anschließcn.

Nach Ablauf der BeobachtungSsrist, die am
Tage nach der Einstellung beginnt , nimmt der
Bezirkstierarzt die Untersuchung der Tiere vor
und stellt darüber , iowelt über die erfolgte Be-
obachtung womöglich auf den entsprechenden
Ursprungs « und Gesundheitszeugnissen eine
Bescheinigung auS. Ehe die Untersuchung statt
gesunden hat und die Tiere für seuchen - und
feuchenverdachtsrel erklärt sind , dürfen sie nur
ur Schlachtung am BeovachtungSort aus dem

Statte entfernt werden.
Zuwiderhandlungen gegendieseAnoidnungen

werden gemäß 88 74 und 76 der Biehseuchen-
gesetzeS bestraft 6S0

Karlsruhe , den 29. April 1980. O.Z.27
Badiiche » Bezirksamt IV und

Polizeldirekllon 8 .

Nachversieuerung von Bier und
bierähnüchen Getränken .

Rach Artikel Ii des Gesetzes zur Aenderung
deS BiersteuergesetzeSvom1b. April l930lReichS-
geietzblatt l Seile 188), und nach 8 1 der Ber -
ordnung über die Rachversteuerung von bier -
ähnlichen Getränken vom 28. April 1930.
Relchrzollblatt Seite 2M, unterliegen Bier und
bierähnliche Getränke , die sich am l . Mai 1980
außerhalb der Erzeugungsstätte im Besitze von
Bterhändlern und Wirten befinden, der Nach -
versteueruag . Die Bierhändler und Wirte find
aufgrund der hier anwendbaren Verordnung
vom 18. Juli 1923, ReichSgeletzbiatt1 Seite 696,
verpflichtet, den gesamten Vorrat an Bier und
vierähnttchen Getränten , der stch am i . Mai 1980
n ihrem Besitze befindet, dir zum b. Mat 1980

schriftlich oder mündlich bet der für ste zu¬
ständigen Zollstell« (Hauptzollamt oderZollamt )
zur Nachversteuerung anzumelden , fasern dieser
Vorrat mehr al» 2 hl betragen hat.

tzauptzollamt .

Karlsruher Mastviehmarkt .
Jeden Montag (bei Feiertagen am

Dienstag ) Hauvtmarkt für Großvieh ,
Schweine und Kleinvieh . Grobe Zusud
ren erstklastiger Masttiere . Eigene Bahn
abferligungsstelle . 657

Stadt . Schlacht » und Biehhosamt

Gewerbeschulenl . II it. III Karlsruhe
Adlerstrabe 29. Fernruf 7800—7801.

Zur Einweisung in die Fachklaffen und
zur Entgegennahme des Stundenplanes
haben im Eewerbeschulgebiiude Adler¬
straße 28 »u erscheinen :

am Montag , den 5 . Mai 1930 . vormit
tags 8 Uhr . die neueintretenden Schüler ,
nachmittags 14 Uhr die neueintretenden
Schülerinnen ;

am Dienstag , den 6 . Mai 1930 . vormit¬
tags 8 Uhr . die Schüler und nachmittags
14 Uhr die Schülerinnen der zweiten
Klassen :

am Mittwoch , den 7 . Mai 1930. vor¬
mittags 8 Uhr , die Schüler und nachmit '
tags 14 llbr die Schülerinnen der dritten
und vierten Klassen .

Da » letzt« Sch" lr ««gnis und Schreib
material ist mitzubringen .

Es werden zugewieien :
»1 der Gewerbeschule I

die Fachgruppen der Stein und Solz ver¬
arbeitenden Gewerbe ( Maurer . Zeinen
teure . Steindaner , Zimmerleute . Bau *
und Möbelichreiner . Wagner . Küfer u.
ä . ) , das Blechner - und Installateurs «
werbe , das Maler - , Kaminefeger - . Ofen
ietzergewerbe u . ä . :

b) der Gewerbeschule II
die Fachgruppen der metallverarbeiten '
den Gewerbe ( Maschinenbauer , Elektro
techniker . Feinmechaniker . Optiker . Uhr
wacher , Bauschloster . Schmiede u . a .) :

ei der Gewerbeschule III
die Fachgruppen der schmückenden Ge
werbe (Bildhauer Graveure . Keramiker ,Photographen , Schriftsetzer . Buchdrucker ,
Buchbinder u . ä .Y das gesamte Beklei¬
dungsgewerbe . Frrseurgewerbe . Ausstat¬
tungsgewerbe wie Polsterer und Sattler .Gärtner u . ä .

Nach 8 36 der Verordnung des Badi¬
schen Staatsministeriums vom 18 . Avril
1925, die Einrichtung von Fachschulen be¬
treffend . , sind die Arbeitgeber verpflich¬
tet , di « in ihren Betrieben beschäftigten
bzw . bei ihnen ein - oder austretenden
lungen Leute im schulpflichtigen Alter
ber dem Leiter der Schule rechtzeitig an -
und abzumelden , ihnen die »um Schulbe¬
such nötige freie Zeit zu gewähren und
ne zum gewissenhaften regelmäßigen Be¬
tuch der Schule anzuhalten .
„ Probezeit oder Beginn der Lehre im
Geschäft der Eltern entbindet nicht vonder Anmeldepflicht .

Zum freiwilligen Besuch der Gewerbe -

e
sind auch solche Fortbildungsschul -

;ge »ugelassen . welche nach einer
migung ihrer Erziehungsberechtig¬

ten einen gewerblichen Beruf erst sväter" greifen sollen , werl für sie augenblick -
l eine Lehrstelle oder überhaupt eine

gewerbliche Beschäftigung nicht gefundenwerden kann , oder weil gesundheitlicheoder familiäre Gründe einen späterenEintritt in die Lehre ratsam erscheinenlasten . gzg
Di « Direktoren .

FrühgraSverstetgerung
Die Sradt vergibt in öffentlicher versteige -

rung gegen Barzahlung das GraSerträgniS an
vlgknden Grundilücken :
I . Daxlanv en . Slewann Berggärten . Am

Freilag , den 9. Mai >930 , nachm . 15 Uhr
Zusammenlunst ; Fauldruchweg .

2 Bulach und Beiertheim . Am Montag
den 12 . Mai , vorm , ' /zio Uhr. verschiedene
Raine und Böschungen Zusammenkunft :
RathauS Bulach

3. Rüpvurr . Am Montag , den 12. Mai 1930.
nachm . Id Uhr. Böschungen links und
rechts der Almendstraße, an der Alb und
am Flotzgraven . Zusammenkunft : Kreuzung
Rastatter Straße und Almendstraße.

4. Rintheim . Am Dienstag , den 13 . Mai
193 », nachm. 15 Uhr. Böschungen deS
Industriegleises uuo daS Wiesengelände
am Weinweg Zisammenkunst : Farren -
stall Rintheim .

M ü h 1 b u r g . Am Mitwoch, den 14. Mai >936
nachmittags 15 Uhr. Wiesen im Gewann
Litzela » . Zusammenkunft : Hansa Rheinhaf .

Grünwi nkel Am Donnerstag , 1b. Mai
1930, nachm. 15 Uhr. Wlefen an der Alb
und an verschiedenen Böschungen und
Rainen . Zusammenkunft : Feuerwehrsteig .
hauS Grünwinkel . ssr

7. Welschneureut . Am Freitag , 16. Ma !
1930, nachm. 16 Uhr. Die beiderseitigen
Dämme der HauplsammelkanalS, die Wiesen
bei der Moorkippe und ln den Gewannen
„ vordere halbe Lange" . „ Krautäcker" und
»vautenstücker ". Zusammenkunft : Klär -
w erlSbrücke.

Karlsruhe , den 30. April 1930 .
Städtische » Tiefbauamt Karlsruhe .

II

Haiti Besuch ! Dir. ». siey ’s Hall
Rissen- Sommer - Freiilcnt-- Bühne
das größte und vornehmste Freilichttheatei
Deutschlands Nur noch kurze Zeit Karlsruhe ,Sciuniadarpiatz
Haute Freitag , den 2. Mai. abends 8V« Uhrsroae eatauorsteliunii .
Samstag z Elite-uorstaiiungen : Nachmit

tags 3‘/t Uhr Kinder - u. Kamilienvorstellung ,abends 8 '/» Uhr folgt die Zerstörung des
Zeppelin -Ballon mit ein . Riesenfeuerwerk .

Sonntag z Sport -uor stet lungen : 3ViUbr
und 8‘/s Uhr.

Ntontag. den 5. Mai, letzte HDScniedS-Hur-
Stellung mit Volkspreisen. Zum Schluß :Orone Pantomime . 3490Es ladet höflichst ein Dir. D. Stey . Weltflrma

Sonder - nngenot 1

Prima Auskoch - Bllttd *

Pfund 1 .25
empfehlen

Eler-Handeisgeselisciiaft
Oenger a Co .

Katserstr . 14b Telephon esaa
Lieferung frei Haus

Touristenverein
s-Oie Naturfreunde ^
Ortsgr . Bulach / Gegr . 1920

Am 3. nud 4 . Mai d. I . feiert die Orts¬
gruppe Bulach Ihr

lOMigeS Sliflungssest
Samstag , 3 . Mai . abds . 8 Uhr, im Saal -
bau , z . Traube " in Bulach Festbankett
Sonntag . 4 . Mai , vormittags 11 Uhr :

Anti -Kriegskundgebung
mit Ansprache b Jugendpfarrer Kapper
10 Uhr : Treffpunkt der auswärtigen Orts -
aruppen und der fich anschließenden
Vereine im Lokal . Zur Krone" .
1 l Uhr : Abmarschzum alten Friedhosplatz
7>l Uhr : Mittagessen im Lokal.
2 Uhr : Wanderung nach dem ForchheimerWald mit Vortrag .
Abends 7 Uhr : Tanz im Saal , z.Traube
Zu diesen Beranftaitungen laden wir
untere Genoffen, sowie die Einwvhner -
ichast , Freunde und Gönner sreundl . ein
Die Drtsgruppenleitnng . 491

Kenntnis des Arbeitsreohts
Ist ln dieser Kotzelt tür jeden
Arbeitnehmer unerläßlich .

Wir empfehlen :

Führer durch das arbeiis-
Denchdicheveriahreu

um . 1.10
Neu erschienen :

A B c des drbeiisrechis
für Behörden,Parteivertreter
und Arbeitnehmer von Hans
Meyer , Leiter der Geschäfts¬
stelle des Arbeitsgerichts ln

am . 1.80

voiksfreundBifchhandiuHg
Waldstraße 28 Fernruf 7020/21

Zn SCHM
Turnertrikots . -.95
Sporthosen . 1,30
Turnergürtel . -.85
Turnschuhe braun . . . 2.—
Turnanzüge . 2.20

sport -HOrrie

*Damen-
Bk 'Woseß &leMfet

in schöner moderner Ausführung
Indanthrenfarbig , zu nachstehen¬
den billigen Preisen
0 .60 , 0 .20 , 5 .80 , 4 80 , 3 .00 , 2 4 »

KaiserstraBellS "" Ecke AdlerstraBel
MitglKd dar BHb<tt»pgrflr«pp» Bad. Blmlhandtfl j

H
NORDLAND

PAHUTEN

MIT DKM
VERQNÜQU NO SRBISSN - D AMPFER
• OCEAMA «
VOM IS . JUNI BIS 26 . JUNI ,
FAHRPREIS RM . 840.- UND AUFWÄRTS,
VOM 29 . JUNI BIS 10 . JULI ,
FAHRPREIS RM . 340.- UND AUFWÄRTS,
VOM 12 . JULI BIS 29 . JULI ,
FAHRPREIS RM. 340.- UND AUFWÄRTS,
VOM 2S . JULI BIS 11 . AUGUST ,
FAHRPREIS RM . 800.- UND AUFWÄRTS,
VOM 16. AUGUST BIS 7. SEPTEMBER ,
FAHRPREIS RM. 678.- UND AUFWÄRTS,
MIT DEM
DREISCHRAUBEN - LUXUSDAMPFER
»REUANCE «
VOM 26 . JUNI BIS 8 . AUGUST ,
FAHRPREIS RM. 3360.- UND AUFWÄRTS,
MIT DEM
DREISCHRAUBEN - LUXUSDAMPFER
- RESOLUTE -
VOM IS . JULI BIS 12 . AUGUST ,FAHRPREIS RM . 900.— ÜND AUFWÄRTS.
AUSKÜNFTE UND PR08PEKTE DURCH DIE

KARLSRUHE :
E D UlBIfE KAISERSTRASSE 215

u d> u bei der Hauptpost
Die Inhaber der Im

Monat September 1929
unter Nr . 2» «85 bis '
mit Nr . 88 811 ausge¬
stelltendezw.erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit ausgefordert ,
ihre Pfänder bis längst.
8. Mai 1930 ° auszu -
Ivsen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu laffen.
widrigenfalls di« Pfän -
der zur Versteigerung
gebracht werden . 656
Karlsruhe,28 .April 193»
Städt .Pfaudlelh kaffe

um. iio ooo.-
stnd auf prima Hypo¬
theken evtl, auch in
kleineren Beträgen zu
vergeben. Offerten uter
Nr 3322 an dar Volks-
sreund-Büro .

DURLACH
Schöne , sonnige
3 Zimmer-

Uiohnung
in freier Lage auf
15 . Mat zu vermieten
Näber . Auskunft auf
d . Bür o d Konsum¬
vereins W eiherstr . 18

Etudveiff

Schweisgut
AffHaruA « i. B .
Erbprinunstraßt 4
btlm Rondtllplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtaiuob alter Klaviere

6ernsdache »Nnzeigen
Die Stadtgemeinde Gernsbach verkaniieinen

etwa 18 Zentner schweren

Aarren
an den Meistbietenden.

Angebote, die aus Lebendgewicht abgestellt
find , bitten wir längstens bis zum Dienstag ,den « . Mai 1830 , vormittag » 11 Uhr bei
uns einzureichen.

Der Sotten muß nach Zuschlag in kürzester
Zeit abgeholt werden.

AernSbach . den I . Mai 1930. 662
Bürgermeisteramt :

_ Meng e s .

« astattee Anzeigen
Einladung

Die Mitglieder deS BürgerauSjchuffeS werben
zu einer Sitzung aus Donnerstag , den 8 . Mat
1080 , abends 8 Uhr in den großen RathauS -
saal eingeladen.

Tagesordnung :
1. Geländeerwerb im Lochseld
2. Erwerb eines Grundstück« von Ernst und

Franz Frletsch, hier
3. Erwerb von Grundstücken dom Reich

Rastatt , den 3». April 193» 666
Der Oberbürgermeister

ivoiKsMMneRailanl
H iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii =
= Morgen Samstag , den 3. Mai , =
= abends halb » Uhr , ln der Carl - =
= Franz -Halle =

( „CANDIDA“!
= Mysterium von liernurd Shaw E= ln 8 Akten =

| fluftonrende: FrankfurterHanstierthsafer|
= ! Mitglieder 1.10 M , =
= Nichtrn • Glieder 1.70 JU == Jugt n iche 65 ^ =
= VorverKnuf « Fr . I f f 1 a n d , =
= Blumenstraße 34 ; Chr . E s s 1 g , =
= Ludwig - Wilhelm -Straße 21 . =
= ys« =
'^lllllllltlltlltllllllllllllllllllllHIIllllJlllJUIIIIIlIHBIHllllf
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Soltsf teunb . Freitag , Sen LM -al L8SY fr * .

r 'w)ü

.SJ .

£ 8 $ m4 $ ö

.zu

Freilag — Samstag — ScKlu ^ fage !

siillll

1 Paar Damenstrümpfe useidenfiormitzwickei,
Maschenfang , Spitzhochferse , in allen Straßenfarben . . .

1 SchlupfhOSe kÄakoT "C
5fe

'
.en Far̂

“ ”
! ^ 95 ^

1 Damen -Taghemd MMl mU
. 95 #

1 Knaben - Nachthemd mit «tagen . or . 55 95 #
1 gezeichnete Damenschürze . . . . stock 95 #
1 Bindekragen Kunstseiden-Rips . 95 #
1 färb . Damen -Krawatte . 95 #
3 Herren -Stehumlege -Kragen elegante Form 95 #
1 Gummi -Kopfbürste solide Ausfahrungm. Reiniger 95 #
10 Stck .Edeltannen -Badetablettensprudeind 95 #
1 Paar Handschuh -Trockner oder 1 Paar

Sockan -Troekner oder 1 Paar Strumpf -Troeknar 93 "7

1 Kompotteller Bleikristall , Sonnenschliff . 95 #
6 Bierbecher . - . . . 95 #
1 Spülwanne »eia , Emaille . • . 95 #

1 kunstseid . Unterkleid lp
”« 0

g
b
arniert

Un
.
ten

.
m

!
‘ 2 .85

1 Paar feinfarb . Kroko -Niedertreter 36- 42 2 .85
1 Herrenhut mit kleinen Schönheitsfehlern . 2 .85
1 Herren -Oberhemd wem oder farbig . 2 .85
1 gezeichnete Tischdecke sp

r
annlticharbe

"d
. 2 .85

1 Taschenuhr I Jahr Oaranti. 2 .85
1 Wandkaffeemühle i». Mahlwerk . 2 .85
1 Aktenmappe Rindleder, mit Ringgriff u . rttnd . SchloS 2 .85

1 Bade -Mantel fdr Damen od. Herren , bObscheMuster 9 .50
1 wollene Schlafdecke & ai

™,ac<
!
u8r

?
,tant:' 9 .50

lillllillllllllllflllllllil

Damen -Unterziehhose Ä °
d farbig

84
.
" '“

16 Knüuel Stopfgarn in Farben sortiert . . . . .
2 Bubi -Hauben . .

Selbstbinder uni, reine Seide .
Filetdeckchen rund oder oval . . . .

schöne Hemdenpasse ln Stickerei oder «ISppel
Stück s Mtr. feine Klöppelspitze . . . .
Gummischwamm verschiedene Farben .
Gummi -Bademütze zum Aussuchen .
Teebecher . . .
Teller Festen , flach oder tief, Goldrand . . . . . . . .

2 Flaschenrömer . .
Ober - und Untertasse chinabiau .
ovale Essendose Aluminium .
Rollen Klosettpapier .

50 ?
50 #

•50 #
50 # .
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #

Perlkragen enorm billig .
Damen -Nachthemd wB . od. wB . mit färb . Blende
Hüftgürtel mit Schnürung, 2 P. Halter .
Stck . 4 .60 Mtr. schöne Stickerei i . Qualität
sieg . Kleiderpasse mit breiter Spachtelspitze . .
Pr . Damenstrümpfe Demfrg . Huuat » » ,« ».
feinfädige Qualität, in allen Modefarben . . . . .
Paar Hosenträger i Jahr Garantie . . . . . . .
Herren -Strohhut Mateiot-Form . ' . . . .
Paar Stoff -Niedertreter m . Ledersohie, 36- 42
Füllfederhalter mit 14kar» . Goldfeder . . .
Waschbecken emailliert , Porzellanform .
Mop mit Stiel und Dose .
KakaO -Kanne moderne Ausführung, mit Metalldeckel

6 Tassen mit Untertassen blauer Rand . . .

Damen * Schlafanzug i .waschebatist,hübschgam .
kunstseid . Rockhemdhose gestreift . . .
|X. . _ a _ Einknöpfform , gestreifte Blute ,KIGI6P Anzug marine Höschen . Gr . 1
Herren -Oberhemd « eh .nd

oder farbig .
Paar Leder -Hausschuhe ?ers^ 8

parb
*C

3^42
Tischdecke “

tz
‘f /16? cra‘ reich rait Spitze "• Ein‘

garniert
Badeteppich waschbar, 90/180 cm .
elektr . Bügeleisen m. Zuleitung, 2 Jahre Garantie

Paar Damen -Spangenschuhe od« Lact . 9 .50
Korbsessel Peddlg , gepolstert . 9,50

Pr. Dam .-Rindled .-Sandaletten rot u . beige 6 .75
Damen -Schlafanzug aus gutem wischebatist . 6 .75
Corselette mit Schnürung, gute Verarbeitung . . . . 6 .75

aus kariertem Wollstoff , sehr praktischE *vclyiaacnenKieiUfür die Schule . GröVeMd . /S
Dsitifln -Schipin löteilfg, Kunstseide ,uamen ocmrm SchönhCit8fehiern

mit kleinen £
Herren -Oberhemd durchgehend Kunstseide . . 6 .75
Etamin -Garnitur 3 tellig , mit Volant, Indanthren 6 .75
Herren - od . Damen -Armbanduhr 6 .75

Teppichkehrmaschine . 9 .50
Rollfilmkamera 6x9 . 9 .50

*V»»i

Kill

{No
’i 8

fi
{•II ,
S 't

HERMANN TI ETZ « « » « « «

Ni
. .Da
Si

»Bi :
Nh
3Pi

UnStreltiS die best . blaue
Arb . - Anzüge zu Mk . 10 . 00 ,
ii .50u . 12 . 50 . Herrenhosen
langu . jederart Sport -
fagon . wind- u. Sommerjoppen
vonMk . 6 . 50 an beim Fried¬
rich , Zirkel 25a , Ecke
Ritterstr . Mitgl . d . S .P .D .

pasflute ,

VS -

eigen . Fabrik *1' 00
WM * %

Pfand <

Da- B*
; r * ielschRauem» ®'

ohne RipPen * *
480

M b\k.

Selbsteingelegte ■■
Salzgurken stck . 9 m

Pfankudi
Rabatt -

ScfiulRanzen
Schulmappen
AKienmappen
Berulstaschen
musihmappen

Geschw.

. ämmle
Kronen -
straae 5J

Badische«
Landeskheater

Freitag . 2 . Mai
* F22 <Freitagmiete )
TH -Gem . 101 —200

und BOI—600

Aida
Von Verdi

Dirigent : Krips
Mitwirkende : Blank

Reich -Dörich , M .Strack .
Kalnbach , Rühr .

Schoepflin , Schuster ,
Theo Strack

Anfang 19' /, Uhr
Ende 22>/r Uhr

Preise C (1.00 —7.00 A )
— «55

Sa 3 . 6 . Neu cinstud . :
Ton Carlos . So . 4. 6
Nachm . Der Zigeuner »
daran . Abends : Neu
einstudiert : Der fideie
Bauer . Im Konzert¬
haus : KeineBorstellung
Mo . b . b . Don Carlos

Lasierte 3166

Küchen
befteBerarbeitung,alles
mit Linoleum , komplett
Mk. 185 .- 228 .- 25 « .-
2« 5 .- kosten dieselben

nur bei

LScMzer
K . - MfUilbarg

letzt Rhelnftr . iz

Gesucht wird tüchtiger , bestens eingejührter

Sladi-Reisender
zum Besuch der hiesigen Lebensmittel -Ge¬
schäfte. Feste Anstellung . Berkaussersolge
sind nachzuweiscn . Angebote unter Nr . 3300

an das BollSsreundbüro .

l od .r Zimmerwohmms
v. jung . Ehepaar z. miet
gejucht . Off. unt W 466
an daSBolkssreundbürv

Darlneller Tor !
MöbLZimmer an Herrn
zu vermiet . Durlacher
Straffe 1 , 3 St . [« 403

la lauer* u. StWeiue
abzugeben . BaustelleBelertheimer Alleei «

Bauhütte Baden - Pfalz

F 2 I38 Iklone -

Der prose
Doppelspteipian

uon Paris
(Dar NOniB
von monimanre )
Aus dem Leben der

Unterwelt mit

hmr Novelle
m der Hauptrolle

und die

Unna may-uiong
erin , die Max Reinhardt a!Gronstadtschmetterling

Rerie : Rietwd Eichbenr , / Die Partner von Anna May -Wong sind ftlOMan -
<cs*ed Louis Lercti / Tina Qarden / szOke Szaltailper cpaiuich Spannend .Abenteuer

film in 6 AktenREICHHALTIGES BEIPROGRAMM !

Kneipp -Mn KaplsrujÜ
to th t

E. U .

Samstag den 3. Mai . montag den 6- fr '

Dienstag , den 6. Mai, jeweils abeno »
im oberen Saale des . .FrleflrlcBliornoi ,

3 Tage Körper - w

eesundlteits - PliaF
Referent : Bundesvorstand I.

i . Tag : „warum and wi« maensn wir
kur " , uchtbiidervcrtrag . „ ,,15

Anschließend geselliges Beisammen
*

iw* fjr2. Ta « :
IISOM

Dis Kneippkur zu Hauaa . »T
M Handhabung " . Wickel un ° E

ungen . Waschungen , Bäder „tr«*
blumen -. Lehm - , und Krauter » z»
düngen . Ekperlmentai -wnrss -

z . Tag : . .Wrtaatzung des Bnoarliü<*J
,
rjÄ

träges und spreehabend .“ Auf7
u
h o" ,

Beantwortung aller mün “,
1! joi»

schriftl . gestellten Fragen , v
am lebenden Modell !

Eintritt fiir Mitglieder des V
. .naturneiivereint " sowie des
eine " pro Vortrag fO Pfg.. alle
Mk. 1.—: Nichtmitglleder Mk. I '
träge Mk. 2.

5f)e
n

:8ne
‘"en
,. Au

Nte
! n

ha ,

!. Sts
!o;:«he
S23%

alle "

Mnttiettni •*SäS0>,

Endlich keine Hühnera u9 er,oLnuiiui neme iimim»*. - -
Hurra „Lebewohl “ * ha* ,
*) Gemeint ist natürlich da » g^ rsmyrg
vielen Aerzten emplohlene " .jjp , rjr
wohl und Lebewohl -
(8 Pflaster ) 76 Pfg ., eWüMT
empfindliche Füße und Fußsc ^ pofb
(2 Bäder ) 60 Pfg , erhält ich INGENS
Drogerien . Wenn Sie keine aUgdf"epfi
erleben wollen , verlangen Sie . we i’

IlifÖ
”

echte Labawohl ln Biecndotan un)) ,,«! **
angeblich „ebenso gute

1%
si

*k
tu,,

51,
Si


	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 294]
	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]
	[Seite 299]
	[Seite 300]
	[Seite 301]

